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Jrun steht in Klammen
Das Programm des Reichsparteitags / Beginn des Gaufestes für Leibeserziehung des RAD / Abschluß der Arbeitstagungen in Erlangen

Teuflische Vernichtungsarbeit
Anarchisten zerstören die Stadt vor ihrem Rückzug

* Front » ot Stint , < . Sept . Am Freitag früh «m 7 Uhr ist es de« Truppe« General Molas
geluuge « , die heiß » mkämpfte Stabt Fru « , » erobern . Unter Ausnutzung des »nstch-
tige» Wetters konnten die nationalistische« Streitkräfte überraschend ans den etwa 800 Meter vor der
Stadt gelegenen provisorische» Stellungen vorbreche» . Nach kurzem Infanterie - »nd Maschinengewehr«
feuer wurden die rote « Verteidiger zurückgeworse », die in wilder Flucht sich über die
internationale Brücke bei Hendaye aus französtsches Gebiet zu rette« suche«.

* Hendaye » 4 . Sept . Nachdem die nationalistische»
Streitkräfte durch ihr Umgehungsmanöver in Jru » ein -
gedrungen waren , gingen sie am späten Vormittag zu
einem scharfen Angriff gegen das etwa 3 Kilo¬
meter slustaufwärts gelegene Dorf Beho -
b i a vor . Nach hartem Kampf wurde das Dorf von den
Nationalisten genommen . Da den Roten der Rückzug
nach Jrun abgeschnittcn war» durchschwammen sie, nach¬
dem jeder weitere Widerstand vergeblich erschien , den
Bidasfoa und begaben sich auf französisches Ge¬
biet . Dort wurde« sie von französischen Posten in Emp-
sang genommen, entwaffnet «nd nach Hendaye transpor¬
tiert.

..Dynamiteros " wüten in Jrun
Am trüben Nachmittagshimmel stehen haushohe Flam¬

men aus der im Zeichen der letzten Kämpfe stehenden
^ tadt Jrun empor . Gewaltige Detonationen geben
Kunde von der teuflischen Vernichtungs -
arbeit der in der Stadt verbliebenen Anarchisten , die
vor ihrem Rückzug alles zerstören , was ihnen in den Weg
kommt.

Die berüchtigte« „Dynamiteros " ans Bilbao »nd
Asturien lasten ihr Heldentum " an Paläste », Kir¬
chen und Klöster» ans «nd verschone « dabei auch
nicht die bescheidenen Wohnungen des arbeitenden
Volkes . Grobe Dynamitladnuge « bringen die Ge¬
bäude zum Bersten ; sinnlose Verwüstung wütet
durch den Ort . Keine der Zerstörungen ist irgend¬

wie militärisch-taktisch zu rechtfertige«.
Mit Tränen der Wut in den Augen stehen auf der

miberen Seite der internationalen Brücke die baskischen
Separatisten , die bis heute Schulter an Schulter mit
lenen verbrecherischen Horden zusammen gegen die
nationalen Kräfte gekämpft haben und nun selbst ihren
Irrtum mit unheimlicher Deutlichkeit einsehen . „Ver¬
daten und v e r k a u ft" ist bei ihnen die verzweifelte
Losung . Starkes Maschinengewehr - und Jnfanteriefeuer
ballt durch die Straßen Jruns . Vereinzelte Handgra¬
naten dröhnen dazwischen.

Von den Höhen von San Marcial herab steigen die
Kolonnen der Nationalisten , deren Ausgabe es ist , Jrun
von der Straße nach San Sebastian abzuschneiden . Das
uußaufwarts etwa zwei Kilometer entfernt liegende
^ orf B e h o b i a , ebenfalls am Freitag morgen von den
Meißen genommen , liegt jetzt ruhig und verlassen inmit -
ten her Landschaft . Der Kampf ist in den Nachmittags -
üunben innerhalb der Stadt Jrun auf die wenigen
tunkte konzentriert , die von den Anarchisten noch in ver -
iweifeltem Widerstand gehalten werden .

Immer neue Explosionen gehen hoch, Mauer «
stürze » ei« , Flamme » schießen empor. Dichte gran-
gelbe Rauchschwaden legen sich über Jrun und ent¬
ziehe» de« Schauplatz der Verwüstung de« Blicke»

des Beobachters .
Lange Wochen hatte die Führung der Militärgruppe

^ zögert , den Befehl zum endgültigen Angriff auf Jrun
? tt Seben. Mit allen Mitteln wollte sie die Zerstörung
er Stadt vermeiden , was tatsächlich bis Freitag morgen"Uch gelungen war . Weder ihre Artillerie noch ihre

Flugzeuge haben wesentlichen Schaden in der Stadt an -
êrichtet. Dem verbrecherischen Zerstörungs -
illen der Anarchisten blieb es Vorbehalten , in weni -

»en Stunden alle jenen Werte zu vernichten , die die
ationalen Truppen schonen wollten und geschont haben .
*" *6 Uhr stand halb Jrun in Flammen .

§ r
te lleberlgufer . erzählen in Hendaye , daß in San

be? r
bei den Volksfrontlern Munitionsmangel

dies Anarchisten seien ' entschlossen, auch
i« ebenso wie Jrun zu zerstören , bevor sie sichn Sicherheit bringen .

sranzösische Hilfe , d. h. die Hilfe der französt-
baiî

"
^kssront, sei nicht genügend gewesen. Mau

«och viel mehr von ihr erryartef. Nachdem die

Versprechungen nur zum Teil erfüllt worden seien,
hätte man de» Widerstand Jruns nicht « ehr auf¬

rechterhalte» könne«.

Gegen 17 Uhr trafen mehrere hundert rote Milizsol -
baten aus Behobia in Hendaye ein , die dort vor den
oordringenden Nationalisten den Grenzfluß überschrit¬
ten und sich auf französisches Gebiet gerettet hatten .
Nachdem erhebliche Polizei - und Truppenverstärkungen
eingetroffen sind , können die spanischen Milizangehöri¬
gen aber nicht mehr frei in den Straßen HendayeS her -

G Berlin , 5 Sept . In der spanischen Hauptstadt ist
gestern , wahrscheinlich unter dem Eindruck der vernich¬
tenden Niederlage bei Jrun , ein neuer Szenen -
Wechsel vor sich gegangen , der an den tatsächlichen Ver -
hältnisten allerdings nichts mehr ändert . Aus dem Ka¬
binett Giral ist gestern nachmittag ein Kabinett Largo
Caballero geworden . Damit ist die Demaskierung
endgültig und restlos . An der Spitze der sogenannten
spanischen Linksregierung steht jetzt auch mit der Ver¬
antwortung nach außen hin belastet ein Kommunist . Die
Schattierungen vom leichten Rosarot bis zum blutigen
Knallrot sind bis zur Neige durchgekostet.

Diese Tatsache ist an sich zu begrüßen . Schon bei dem
Sturz der Regierung Martinez Barrios spielte der spa¬
nische Kommunistensührer Largo Caballero eine hervor¬
ragende Rolle . Seine Horden waren es , wie noch in
aller Erinnerung ist , die durch ein« Maffendemonstration
an der Puerto del Sol unter dem Rufe „Wir wollen
nicht betrogen werden " die sofortige Umbildung der Re¬
gierung Barrios in eine Regierung Giral erzwangen .

* Warschau , 4. Sept . Ueber di« Hungerkata¬
strophe in der Sowjetunion liege « nunmehr genauere
Einzelheiten vor . Das Jahr 1388 war für Somsptrußland
ein ausgesprochenes Dürrejahr . Ein Gebiet,
das fast die Hälfte der Aussaatfläche der Sowjetunion
umfaßt, hat eine Mißernte gehabt, die seit 18 Jahren
nicht vorgekommen ist. Dabei setzte nach der letzten Miß¬
ernte im Jahre 1821 die Hungerhilfe Nansens ein» die
heute »ach Lage der Dinge nicht wiederholt werden kan« .

Bereits in der Umgebung von Moskau fallen auf der
Straße Hunderte von Bauern aus , die ihr V i e h aus
Futtermangel zum Schlachten in die Stadt
treiben . Die gleiche Erscheinung beobachtet man in der
Umgebung der Städte Tula , Minsk , Twer , Kirow ,
Saratow und anderer . Das Dürregebiet umfaßt dieses-
mal fa st das gesamte europäische Rußland
mit nur kleinen Ausnahmen .

In diesem riesigen Gebiet hat das widerstandsfähige
Wintergetreide durchschnittlich nur die Hälfte der Ror «
malernte erbracht . DaS Sommergetreide dagegen er-
brachte fast überhaupt keine Ernte , weil sich in viele«

umlaufen . Sie werden von der Polizei scharf zusammen¬
gehalten und zunächst in Güterschuppen streng bewacht
untergebracht .

Unmenschlich« rote Banditen
Die Grenzbrücke war am Freitagnachmittag Schau¬

platz eines aufregenden Vorfalles . Von dem spanischen
Zollgebäude löste sich plötzlich ein Mann , der ein kleines
Kind auf dem Arm trug , um im Laufschritt die franzö¬
sische Seite zu gewinnen . Unmenschliche rote Banditen
erösfneten auf den Flüchtling das Feuer . Trotzdem ge¬
lang es ihm , das französische Zollgebäude zu erreichen .
Auf der andern Seite schrie die Frau des Mannes , die
ihr zweites Kind in den Arme » hielt . Kurz entschloffen
lief der Hauptschriftleitcr der Agentur Havas , F o n -
kenoy , trotz der ihm entgegenschlagenden Kugeln über
die Brücke , riß der Fran das Kind aus dem Arm und
brachte es heil und sicher auf die französische Seite , von
lauten Bravorufen begrüßt . Einige andere französische
Zivilisten bestiegen darauf einen mit Flüchtlingen dicht
besetzten Kraftwagen , fuhren — ebenfalls im dichten
Kugelregen der Roten — rückwärts auf die spanische
Seite und brachten die vor Schreck halb wahnsinnige
Mutter ebenfalls in Sicherheit . Bei diesem unerhörten
Zwischenfall haben die Roten unbestreitbar aus französi¬
sches Gebiet geschossen .

Schno damals konnte kein Zweifel « ehr daran sein , daß
der wirkliche Machthaber in Madrid nicht Giral , sondern
von Anfang an Largo Caballero war . Er war es dann
auch , der unter dem Druck der Straße die Einsetzung
der sogenannten „Volksgerichte "

, die in Wirklichkeit nichts
anderes waren , als Verbrechertribunale , durchsetzte. Auf
Konto dieser sogenannten „Sondergerichte " aber sind letz¬
ten Endes die unzähligen Massenmorde gegangen , die
die ganze zivilisierte Welt mit Abscheu erfüllt haben und
die die spanische Hauptstadt Madrid zu einer Domäne des
Verbrechertums herabgewürdigt haben .

Es ist also in der Tat ein kommuni st isches
Regiment , das jetzt als dritter und letzter Versuch
in Madrid aufgerichtet worden ist und das im Sinne sei¬
ner Moskauer Drahtzieher seinem Namen bisher schon
hinter den Kulissen vollauf Ehre gemacht hat . Das , was
bisher in Spanien geschah , war schon der bolschewistische
Wahnsinn in reinster Vollendung . Es kann daher nur
begrüßt werden , daß seit gestern in jeder Weise klare
Verhältnisse herrschen .

Fällen nicht einmal das Mähen lohnte . Hier greift jetzt
der Alarm der bolschewistischen Partei und die Regierung
ein , die zur Aberntung auch der spärlichen Reste auf sol¬
chen vertrockneten Feldern ausruft .

Die Sowjetunion steht zum erstenmal in ihrer Ge¬
schichte vor der Notwendigkeit , den Versuch zu machen,
aus eigner Kraft eine Dürrekatastrophe zu überwinden .
Als Hilfsmittel stehen etwa 10 Millionen Tonnen Ge¬
treide zur Verfügung , die als Reserve für die Rote
Armee aufgestapelt wurden .

Die Sowjetrcgiernng will der vom Hunger bedrohte»
Bevölkerung diese verfügbare Reserve vorenthalte «.
Moskau ist, wie aus den hier eintrcssenden Nachrichten
eindeutig hervorgeht, entschlossen , lieber Millio¬
nen der arbeitenden russischen Bevölke¬
rung dem Hunger z « opfern,als durchAn -
greifen der Heeresbestände die Schlagkraft
der Roten Armee z « gefährden , die man be¬
sonders mit Rücksicht anf die anwachsendeu inneren Un¬
ruhe« nicht entbehre« z« können meint .

Entscheidung in Spanien ?
T . Ein französisches Bolksfrontblatt bezeichnete vor

einigen Tagen Jrun als das Verdun des spani¬
schen Bürgerkrieges . Die gestrige Erstürmung
der Stadt durch die Truppen Molas hat aus diesem Ver¬
dun inzwischen ein Tanncnberg gemacht, das sehr leicht
sür die weitere Entwicklung des spanischen Bürgerkrieges
von entscheidender Tragweite sein kann .

Man muß sich die ganze Lage noch einmal vergegen¬
wärtigen , um den gestrigen Erfolg der Nationalisten ein¬
schätzen zu können . Acht Tage lang ist um die rote
Bastion erbittert gerungen worden . ES entspricht zwei -
fellos den Tatsachen , daß die Opfer , die die Kämpfe vor
Jrun gefordert haben , unverhältnismäßig hoch waren
und daß sie zu den größten des gegenwärtigen spanischen
Bürgerkrieges zählen . Diese Tatsache findet einmal ihre
Erklärung darin , daß es sich bei den Kämpfen um Jrun
tatsächlich um dxn Besitz einer strategisch wie auch poli¬
tisch und moralisch außerordentlich wichtigen Stellung
handelte . Auf der anderen Seite allerdings kann auch
nicht übersehen werden , daß die umfassende Unterstützung ,
die der spanischen Volksfront gerade vor Jrun von
französischer Seite geleistet worden ist , in erheb¬
lichem Maße die Kämpfe beeinflussen und ihre entschei¬
dende Wendung hinauszögern mußte .

Tag und Nacht sind nach eingehenden Meldungen
selbst großer französischer Blätter Munitions - und
Waffentranspvrte über die inzwischen berühmt
gewordene Brücke bei Hendaye in das spanische Bürger¬
kriegsgebiet gerollt . Es ist kein Geheimnis , daß diese
riesigen Waffentransportc nicht nur für Jrun bestimmt
waren , sondern daß die gesamte „ rote " Nordfront auf
diesem Wege mit Kriegsmaterial versorgt wurde . Aus
diesem Grunde mußte zwangsläufig auch der Vorstoß
der Truppen Molas hier einsetzcn und nicht etwa vor
San Sebastian , der eigentlich bedeutendsten und grüßten
Stadt des in Nordspanien von den Roten noch besetzten
Gebietes . Bringt man also den Erfolg der Truppen
Molas bei Jrun aus den kürzesten Nenner , so bedeutet
die Eroberung dieser roten Bastion , daß nunmehr b i e
rote Front in Nordspanicn von ihrem
„Hinterland " a b g e s ch n i t t e n ist und Waffen¬
transporte nur noch von der See her nach San Sebastian
gelangen können .

Jrun liegt jetzt in den Händen der Nationalisten wie
ein Kiel zwischen der sympathisierenden sranzöstschen
Volksfrontregierung und ihren Gesinnungsgenossen in
Nordspanien . Ein Einnahme des Forts Guadelupe an
dem Nordzipfel der spanischen Küste wird nach dem Fall
Jruns aber ebenfalls nur noch eine Frage von Tagen
sein, und so sind die Voraussetzungen für eine umfassende
Offensive der Nationalisten gegen die letzten roten Aus¬
läufer der Front in Nordspanien — die jetzt auch von
der Flanke her aufgerollt werden kann — geschaffen. Es
ist also nicht zuviel gesagt , daß bei Berücksichtigung dieser
näheren Umstände der gestrige Erfolg der Nationalisten
tatsächlich eine entscheidende Wendung zumin¬
dest in Nordspanien darstellt , die unter Umständen
schon die Entscheidung im ganzcn Bürgerkrieg einleitet .

Nach den bisherigen Erklärungen des nationalistischen
Hauptquartiers war die Eroberung Jruns auch eine der
letzten wichtigen Voraussetzungen für den Einsatz der
großen Offensivbewegung gegen Madrid selbst . Aus
diesem Grunde sind noch in den letzten Tagen große Ver¬
stärkungen von der Guademarrafront nach Nordspanien
geworfen worden , um die Kämpfe vor Jrun zu beschleu¬
nigen . Diese Verstärkungen werden zweifellos in den
nächsten Tagen wieder zurückrollen , wobei außerdem zu
berücksichtigen ist , daß durch den Erfolg in Jrun selbst¬
verständlich weitere Kräfte freigeivorden sind , die jetzt
ebenfalls bei Madrid eingesetzt werden können .

Ein besonderes Problem ist durch die Einnahme
Jruns noch insofern aufgeworfen ivorden , als sich nun
mehrere tausend Angehörige der roten Miliz auf fran¬
zösischem Boden befinden , wo sie zunächst lediglich
entwaffnet wurden . Völkerrechtlich ist es üblich , Truppen
einer kämpfenden Partei bei ihrem Ucbertritt in fremdes
Gebiet zu internieren und ihre erneute Teilnahme an
den Kämpfen damit zu verhindern . Nun . haben aber
hunderte dieser Angehörigen der roten Miliz schon prah¬
lend verkündet , daß sic auf dem schnellsten Wege an die
Front nach Barcelona gehen würden . Wenn diese prah¬
lerischen Ankündigungen angesichts der halsbrecherischen
Flucht vor den Truppen Molas auch etwas seltsam an¬
muten , so unterliegt es doch keinem Zweifel , daß eine
neue ernste Gefährdung des französischen
NeutralitätSversprcchens heraufbeschworen
werden müßte , wenn diesen Horden erlaubt werden sollte,
auf dem Wege über französisches Gebiet wiederum in Sie
Kampfzone des spanischen Bürgerkrieges zu gelangen .

Kommunistische Regierung in Madrid
Endgültige Demaskierung — Statt Giral Largo Eaballero

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Hungerkatastrophe in der Sowjetunion
Weite Gebiete von einer völlig « , Mißernte betroffen - Millionen vom Hungertod bedroht
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Nach dem Kall von Lrun
Unbeschreibliche Szenen in Hendaye — Vormarsch auf San Sebastian

Drahtbericht des „Führer "

EP . Hendaye, 4 . Sept. In den französischen Grenz¬
orten Behobie und Hendaye spielten sich am Freitag
unbeschreibliche Szenen ab. Tausende von
Spaniern und roten Milizsoldaien flüchteten gleichzeitig
nach Frankreich Die französischen Grenzposten, die in
den letzten Tagen verstärkt wurden und in der letzten
Nacht kaum geschlafen haben , sind fast machtlos gegen
diese Menschenflut . Die Milizen wollen sich nicht ent¬
waffnen lassen , sondern von der französischen Seite
aus den Kampf gegen die nationalen Truppen weiter-
führen . Man hört sogar vom französischen Ufer des
Grenzflußes her Schüsse fallen . Die Mobile Garde macht
Jagd auf die Volksfrontmilizen , von denen die Mehr¬
zahl allerdings bereits auf den internationalen Brücken ,
die zu den beiden Städten führen , entwaffnet werden
konnten. In dem Tumult gelang es auch einigen Kraft¬
wagen der Miliz , zu entkommen. Sie haben die Ab-

V ßewJeria

'tfmuiKi.

fUodoalK ,
EuderCaza

"Hfera

3brt QundjeLupß

sicht, der französischen Grenze entlang nach Perpignan
und Cerböre zu fahren, um von dort aus wieder auf
spanischen Boden zu gelangen und weiterzukämpfen.
Ein Teil dieser Kraftwagen ist mit Munition beladen,
Der französische Präfekt hat sofort allen Gendarmerie -
Stationen des Departement telegraphisch Anweisung ge¬
geben , Jagd auf diese Flüchtlinge zu machen.

Unterdessen pfeifen die Kugeln über die fran¬
zösische Grenze . ES ist «in Wunder, baß es keine
Toten gibt, denn kaum hundert Meter vom französischen
Gebiet entfernt wird noch erbittert gekämpft . Die Milizen
weichen immer mehr zurück. Bei der internationalen
Brücke von Behobia haben sie ungefähr 80 Meter von
der französischen Grenz« entfernt Sandsäcke aufgestellt ,
sich dahinter verschanzt und beschießen von da aus die na-
tiyyqlen Truppen . In einem Haufe in der Nähe der in¬
ternationalen Brücke von Hendaye hat sich eine Gruppe
Roter Miliz verschanzt , die ebenfalls den nationalen
Truppen Widerstand leistet .

Einige wenige Milizsoldaten haben sich nach Fuen -
terrabia und in daS Fort Guadelupe zurückgezogen .
Aber in den Morgenstunden hat der nationale Kreuzer
„Espana" 2SO Mann nationaler Truppen in Fuenterra -
bia ausgeschifft , die zuerst diesen Ort säubern und dann
den Angriff auf das Fort vorbereiten werden. Dieser
Angriff wird erst erfolgen, wenn Jrun von den roten
Horden gesäubert ist , damit die beiden Kolonnen der
Militärpartei vereint den Ansturm auf das Fort un¬
ternehmen können . Der Gouverneur von San
Sebastian befindet sich auch unter den Flücht¬
lingen . Er hat durchblicken laffen , daß San Sebastian

Siebenter Bericht unseres den nahen

tz. z. Z. Kabul , Anfang September 1936 .
Lrrdlos dehnt sich der Weg von Teheran nach Kabul.

In einem Atem spricht man diese beiden Hauptstädte der
beiden benachbarten Vorderasiatischen Staaten aus , als
ob sie nahe beieinander lägen. Aber sie liegen welten¬
fern getrennt . Ueber dreitausend Kilometer Steppe und
Wüste , Berge und Ebene schlängelt sich der Weg , sich von
Horizont zu Horizont ins Uferlose verlierend . Oft ver¬
sickert er in kümmerlichen Spuren , oft verschwindet er
ganz . Durch ein Land führt der Weg , in dem jedes Den¬
ken erschlagen wird von Hitze, Durst , Staub und flim¬
mernder Sonne und nur noch ein Wunsch wachbleibt und
vorwärtstreibt : der, ans Ziel zu gelangen, ans nächste
Ziel , wo Menschen leben .

Aber dieser endlose Weg von Haupt st a d t zu
Hauptstadt , den man heute mit zäher Energie und
einem zuverlässigen Wüstenwagen in einer Woche bewäl¬
tigt , während früher Karawanen in Monden die Strecke
abschritten , dieser Weg ist noch weiter , als daß man ihn
mit dreitausend Kilometersteinen abmeffen könnte . Er
führt von einer Welt zur anderen . Von der
Welt Irans , die in ihrem zivilisatorischen Wollen nach
Westen , nach Europa orientiert ist, zur Welt Asiens , die
sich bewußt abschneidet gegen alle Einflüffe zivilisatori¬
scher Art , so sie von Europa kommen oder sich dort ihr
Beispiel suchten. Wo die afghanischen Berg« sich kühn
aus der iranischen Hochebene gen Himmel recken und die
Landschaft Vorderasiens übergeht in die Bergwclt Zen-
tralastens , dort wandeln sich auch die Menschen , ihr Wol¬
len und ihre Lebensformen. Und wenn der Fuß bei ei¬
nem einsamen Grenzstein mitten in der Steppe , scheinbar
sinnlos in gleichbleibenüe Landschaft gestellt , den Schritt
von Iran hinüber nach Afghanistan getan, dann merken
die Sinne bald , daß Grundlegendes gewandelt ist : das
Wollen und Denken der Menschen , die das Land regieren.

Irans Meister und Herr , der Schahin Schah e Iran ,
siegte in dem Kampf gegen die reaktionäre Priesterschaft
der schiitischen Kirche, die allem zivilisatorischen Fort¬
schritt , so er in Europa sein Vorbild hatte, feindlich war .
Seitdem gestaltet sich Iran neu und sichert mit den Mit¬
tel« e«ropäischer Zivilisation seine staatliche Existenz
und Stellung im Spiel der Mächte .

sich vielleicht bedingungslos ergeben werde, damit neue
Menschenopfer erspart bleiben. In den Nachmittagsstun¬
den wurde gemeldet , daß die südlich von San Sebastian
stehenden Kolonnen der Militärgruppe bereits den Vor¬
marsch auf die Stadt angetreten haben. Die Artillerie
der Militärpartei hat die ersten vor San Sebastian ge¬
legenen Stellungen der Roten Miliz beschossen .

Die Milizsoldaten , die von den französischen Behörden
entwaffnet worden sind , haben sich im Bahnhof von Hen¬
daye angesammelt. Es heißt , daß sie ein Sonderzug nach
dem französisch-spanischen Grenzort Cerbdre bringe und
sie dort nach Katalonien ausgewiesen werden. Der Zug
ist , wie in den Nachmittagsstunden mitgeteilt wurde, be¬
reits abgefahren.

Das Gerücht geht um, daß die im Kloster von Fuen -
terrabia lebenden Mönche am Freitagmorgen
vondenrotenMilizenerschossen worden seien.

* Erlange « , 4. Sept . Am Freitag begann die Reihe
der Vorträge und Veranstaltungen des zweiten Tages
der Reichstagung der Ausländsdeutschen mit dem Bericht
des Hauptamtsleiters S e l z n e r über Leistungen der
Auslandsorganisation der Deutschen Arbeitsfront vor
den Politischen Leitern der Auslandsorganisation . Der
Redner stellte zunächst die weltanschaulichen Grundlagen
der Arbeitsfront heraus und erläuterte dann die beson¬
deren Aufgaben, die der Arbeitsfront bei den Ausländs¬
deutschen gestellt sind .
Reichsleiter Buch vor den Ausländsdeutschen

Eine besondere Bedeutung kam dem Bortrag zu , den
der Vorsitzende des Obersten Parteigerichtes der NSD¬
AP . , Reichsleiter Buch , vor den Ausländsdeutschen
hielt.

„Ein ganzes Jahrhundert und ein Weltkrieg mußten
vorbeiziehen"

, so führte Reichsleiter Buch u . a . aus , „bis
wir endlich erkannten, baß genau das Gegenteil der bei
der französischen Revolution verkündeten Lehre von der
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit richtig ist . Wo
Leben ist , gibt es keine Gleichheit : denn erst aus der
Spannung der Kräfte aller Wesen entsteht allein Leben .
Darum ist Leben Kampf , und diesen Kampf bejaht
der Nationalsozialismus mit ganzer Leidenschaft . Wir
betrachten den einzelnen nicht als eigenes Ich , sondern
nur als ein Glied der Volksgemeinschaft . Jeder Deutsche
muß lernen , daß er mit dieser Gemeinschaft unlöslich
verbunden ist . Die Frage der Zugehörigkeit
zu einer Rassei st nichteine Frage des Wil¬
lens , sondern eine Frage des Blutes .' Jetzt erst nach Ueberwindüng der klasiekämpferischen
Gedankengünge, der Eigenbrötelei und des Standes¬
dünkels ist das deutsche Volk auf dem Wege , sich bewußt
zu werden, daß es ein Volk ist .

Zum Schluß seiner mit stürmischem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen forderte der Redner die Aus¬
ländsdeutschen auf, dem Führer treue Gefolgschaft zu
leisten .
Ausländsdeutsche berichten

Am Nachmittag sprachen im Redoutensaal die Amts¬
leiter der Auslandsorganisation über ihre Arbeitsge¬
biete . Frau Vera B e h r sprach über Aufgaben der deut¬
schen Frau im Auslande . Die Arbeitsgemeinschaften der
deutschen Frauen im Anslande ständen in engster Zu¬
sammenarbeit mit der Heimat. Ihre wichtigste Aufgabe

Auch in Afghanistan wurde dieser Kampf zwi¬
schen weltlicher und geistlicher Macht ausgetragen , zwi¬
schen Regierung und Priesterschast, zwischen Aman Ullah
und den Mullahs der sunnitischen Kirche. Aber hier
triumphierten die Priester , der König wurde gestürzt
und mußte verfemt außer Landes fliehen. Die Reaktion
behauptete den Platz, Aman Ullahs Reformen wurden
abgestoppt und in Bann getan. Und die Mullahs , die
heute noch Meister im Lande sind, diktieren, regieren
und denken . Und bald spürt man , wie sich das auswirkt .
Nach Meschod , der letzten Stadt im Osten Irans , in der
der Firnis europäischer Zivilisation , den der Schah über
sein Land gelegt, schon dünner wird und zu zerbröckeln
beginnt, ist Herat die Grenzstadt in Afghanistans West¬
mark. Hier sucht das Auge zum erstenmal auf dem
Landweg nach Indien vergeblich nach europäischem Ein¬
fluß. Und es sucht vergeblich in Farah , vergeblich in
Kandahar , den beiden großen Etappen auf dem Weg
zur Hauptstadt des Landes. . . Erst in Kabul wieder fin¬
det man Spuren zivilisatorischen Wollens, das von
Europa her diktiert ist : In jener großartig angelegten
und projektierten Stadt , die Aman Ullah vor den Mau¬
ern Kabuls gegründet als künftige Hauptstadt eines mo¬
dernen Afghanistans. Mit schönen Landhäusern, Univer¬
sität , Museum und Parlament . Aber diese Stadt , die
einst den Namen ihres Gründers trug , heute aber Dar
ul Fenum genannt wird, deren Gärten blühen, deren
Straßen breit und luftig , deren Häuser schön und ein¬
ladend sind , — diese Stadt ist tot. Sie ist verfemt. Sie
hat keine Bewohner . Kein Leben regt sich hier . Nur
europäische Gäste bringt man hier vorübergehend unter .Kein Afghane darf hier wohnen. Denn diese Stadt istdas Werk des Verfemten, ist die Schöpfung eines Den¬
kens und Planens , das dem der Mullahs entgegenge¬
richtet ist . Wer diese Stadt liebt, liebt ihren Gründer
— und ist verfemt. „ •

Eindrucksvoller als in dieser modernen toten Stadt
kann das , was Afghanistans Herren heute wollen , nicht
gezeigt werden: Abgeschiedenheit , Abgeschlos -
senheit von Europa . Und die Regierung , die das
Erbe Aman Ullahs nach defien Vertreibung antrat , ist
oder soll doch letztlich nichts anderes sein als Vollstreckerin

Einige Zivilisten , die in kleinen Booten im Hafen von
Hendaye eingetroffen sind , erzählten, daß die Leichen der
Mönche auf den Dachgärten des Klosters lägen.

Der französische Präfekt des Grenzgebietes hat drin¬
gend Aerzte angefordert, die jedoch infolge der gegen¬
wärtigen Truppenübungen in Frankreich nicht abkömm¬
lich sind . Eine Kompanie Infanterie ist nach der fran¬
zösischen Grenzstadt Hendaye unterwegs , um die Grenz¬
wachen zu verstärken.

Auch Erfolge der Südarmee
U .P . B « r g o s» 4 . Sept. Die unter dem Befehl des

Obersten Aague gegen Toledo vorstotzenden nationalisti¬
schen Truppen haben die strategisch wichtige Stadt Ta -
lavera be la Reina am Tajo nach blutigem Kampf
eingenommen. Tie offizielle Meldung des nationalisti¬
schen Hauptquartiers erklärt , die Roten hätten „über alle
Schätzung hohe Verluste" erlitten , vor allem in dem er¬
bitterten Handgemenge in den Straßen der Stadt , in die
die bei Talavera eingesetzten Frcmdenlegionäre durch ei¬
nen Bajonettangriff hineingclangt waren . Um jeden
einzelnen Straßenzug verzweifelt kämpfend seien die
Arbeitermilizen erst nach Stunden aus der Stadt hinaus¬
gedrängt morden, in der sie außer zahllosen Toten und
Verwundeten auch zehn Geschütze und viel anderes
Kriegsmaterial zurücklaffen mußten.

sei es, die deutschen Kinder zu deutschen Menschen zu er¬
ziehen , ihnen die deutsche Sprache und deutsche Art zu
erhalten und die Liebe zur Heimat zu wecken .

Der stellvertretende Landesgruppenleiter von Argen¬
tinien . D r . K r a n e ck, hob in seinem Referat über
Rechtsfragen des Auslandsdeutschtums hervor , daß dem
Verlangen der Reichsdeutschen , die Verbindung mit dem
politischen und geistigen Leben in der Heimat aufrecht¬
zuerhalten und sich in nationalsozialistischen Gliederun¬
gen zusammenschließen zu können , in der überwiegenden
Mehrzahl der fremden Staaten restlos Rechnung getra¬
gen worden sei . Aufgabe des Rechtsamtes sei es, mit
daran zu arbeiten , daß dieses schon aus der in Deutsch¬
land bestehenden Einheit von Partei und Staat sich er¬
gebende selbstverständliche Recht aller Deutschen überall
internationale Anerkennung finde .

Zum Thema „Auslandsdeutschtum und Außenhandel"
nahm Hauptstellenleiter Schwarz das Wort . Er for¬
derte, daß der deutsche Außenhandel wieder
reinen Händen übergeben werde : denn nur
dann, wenn im In - und Auslande durchaus lautere
Charaktere die Führung in den Händen haben, werde es
unmöglich werden, daß Organisationen , die zur Förde¬
rung des Außenhandels im Auslande bestimmt sind , zu
Instrumenten einer Tendenz herabsinken , und erst dann
werde sich die deutsche Ware im Auslande wieder einen
ihr gebührenden Platz erobern können .

Wie groß und gewaltig der Gedanke der Volksgemein¬
schaft unter den Deutschen im Auslands ist , brachte der
Vortrag des Hauptstellcnleiters Weiden st ratz nahe.
„Das Ergebnis des . W i n t e r 6 1 1 { ftro .e j .f e .S -, t m
Ä ü s lande war im lebten Jahre "

, so führte er ' aus ,
„last '60 v . H . höher als im Jahre 1934/35 . Dieses Ergeb¬
nis ist um so höher einzuschätzen, als sich die wirtschaft¬
liche Lage der Aulandsdeutschen nicht gebessert hat. Da
in den meisten Staaten soziale Einrichtungen nicht vor¬
handen oder für Fremde nicht anwendbar sind , greift auch
hier die Organisation der NSDAP , ein, um diese deut¬
schen Volksgenossen zu betreuen. Der Vortragende gab
zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß der bewiesene
Gemeinschaftsgeist der Ausländsdeutschen auch dem neuen
Winterhilfswerk zu einem großen Erfolg verhelfen
werbe.

Mit dem Referat des Amtsleiters Dr . Klingenfutz
über Fragen deutscher Kulturpolitik fanden di«
öffentlichen Arbeitstagungen ihren Abschluß. <

dieses reaktionären Denkens und Wollens der Priester¬
schaft des Landes.

Aber nun zeigt sich in Kabul das verborgene Geheim¬
nis allen Lebens, das im Vorwärtsdrängen , im Fort¬
schreiten , in der Bewegung verborgen liegt — mögen die
beharrenden Kräfte noch so groß sein . In den Kreisen
der Regierung , die als Waffenträgerin der reaktionären
Priesterschaft das Erbe Aman Ullahs antrat — und seine
Werke eines überspannten Fortschritts verdammte nach
dem Wort der Priesterschaft, diese Regierung beginnt sich
langsam vertraut zu machen mit dem Geist der Aman
Ullah überschnell und übermächtig trieb . Schon flüstert
man von der Möglichkeit , die tote Stadt Aman Ullahs vor
den Toren des alten Kabul wieder zum Leben zu erwecken ,
schon setzt der Zustrom ausländischer Experten und Fach¬
berater wieder ein , schon plant man Fabrikgründungen
and hat sie zum Teil schon in Angriff genommen. Ucber-
all tastet man sich — gedrängt vom Zwang der Notwendig¬
keit — wieder vorwärts und stößt letztlich auf die Linie,
die Aman Ullah vorzeichnete . Das alles geschieht vor¬
sichtig , langsam, zögernd, denn man lebt im Schatten der
Mullahs , die — heute beobachtender Freund , morgen ver¬
nichtender Gegner sein können . Aber man wagt sich doch
schon so weit vor, daß in diesen Wochen, anläßlich des
afghanischen Nationalfestes , erstmals seit Aman Ullahs
Sturz wieder ein Kino seine Pforten in Afghanistans
Hauptstadt öffnet .

So macht sich langsam auch in Afghanistan — in jener
Welt der Abgeschiedenheit , der Feindschaft gegen Europa
und seine zivilisatorischen Mittel — der Fortschritt wieder
bemerkbar, der in allen anderen Ländern des vorder¬
asiatischen Raums den Lebensrhythmus bestimmt . Und
es scheint, als fei der Kampf zwischen hemmenden und
vorwärtsstrebenden Kräften , zwischen Erstarrung und Be¬
wegung in Afghanistan noch lange nicht entschieden, als
sei der Sturz des planlos vorwärtsstürmenden Aman
Ullah nur Episode gewesen , schmerzliche Episode , die aber
morgen schon gewandelt werden kann in ihr Gegenteil, so
die Kräfte des Fortschrittes sich zu sammeln verstehen ,
und ihr Einsatz sinnvoll ist.

So ist Afghanistan nicht weniger zukunftsträchtig als
jene Nachbarländer im Westen . Aber noch bestimmt ent¬
gegengesetztes Denken sein Schicksal, noch ist die Stunde
nicht da , daß hier der Wille zum Umbruch , zum Neubau
seinen klaren Durchbruch gefunden. Viele warten darauf
— auch Aman Ullahs Gegner . Und zu dieser Stunde
werden vielleicht auch diese, dem Verfemten, Gerechtigkeit
widerfahren laffen .

Der Zweite J »ter«atio«ale Kongreß der Sozialver¬
sicherungsfachleute in Dresden begann im Deutschen
Hygiene-Museum am Freitagvormittag . Die Vertreter
der Sozialversicherungsanstalten , Wissenschaftler , Ber -
waltungsmänner und Wirtschaftler aus 20 Ländern hat¬
ten sich zusammengefunden. Auf der Tagesordnung stehen
u . a . Fargen der praktischen Auswirkung der Einrichtun¬
gen und Maßnahmen der Sozialversicherung auf das
Leben des Volkes und besonders die Auswirkungen auf
den Gesundheitszustand der breite» schaffenden Volks¬
schichten .

Der Gcneralsekretär des Völkerbundes hat dem Dan-
ziger Senatsprästdenten mitgeteilt , daß der Rat bei sei¬
ner Septembertagung den Bericht der polnischen Regie¬
rung über die polnischen Schritte in der Frage des Zwi¬
schenfalles beim Besuch des deutschen Kreuzers „Leipzig "
in Danzig entgegennehmen werde. Präsident Greiser
hält es nicht für erforderlich, sich in dieser Sache selbst
nach Genf zu begeben .

Von der Zeche „Waltrop " bei Recklinghausen kommt
die Nachricht , daß dort drei Bergmänner in einer zu
Bruch gegangenen Strecke verschüttet wurden . Es gelang,
mit ihnen Verbindung durch Klopfzeichen herzustellen
und sie lebend und unverletzt zu bergen.

Ans der Zech« „Dahlhanser Tiefbau " der Effener
Steinkohlenbergwerke AG. ging am Donnerstag gegen
20 Uhr eine Strebe zu Bruch. Unter den hereinbrechen¬
den Gesteinsmassen wurden die beiden Bergmänner Wil¬
helm Ploeger und Heinrich Hohaus aus Dahlhausen be¬
graben . Es gelang erst am Freitag um 12.30 Uhr , die
beiden Knappen als Leichen zu bergen.

Das Berliner Schwurgericht verurteilte am Freitag
den 35jährigen Bruno Buffe , der am 17. März 1936 die
49jährige Gastwirtsfrau Berta Krafft hinterrücks er¬
schaffen hatte , wegen Mordes zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Bei der Ur¬
teilsverkündung brach der Angeklagte in Tränen aus .

Das von Südamerika heimkehrende Luftschiff „Hin«
denburg" stand gestern um 19 Uhr MEZ . nach Mittei¬
lung der Deutschen Seewarte 50 Seemeilen südöstlich
von Bahia .

Die Bergarbeitergewerkschaft vo« Südwales hat am
Freitagabend die örtlichen Verbände im Hinblick auf die
gescheiterten Bemühungen zur Beilegung der Ausein¬
andersetzungen in der Bedwas - Grube aufgefordert, alle
Vorbereitungen für eine Einstellung der Arbeit am kom¬
menden Montag zu treffen . Die nächsten 48 Stunden
werden die Entscheidung über die Frage bringen , ob
am kommenden Montag der Generalstreik der 120 000
Bergarbeiter von Süöwales beginnt.

Einberufung englischer Reservisten
wege« der ernste« Lage i« Palästina

* London , 4. Sept. In Verbindung mit der ge«
plante » Entsendung vo» Verstärkungen nach Palästina
hat das englische Kriegsminiflertum auch eine« T'efl der
Reservisten zur Dienstleistung aufgeru «
se ». Hierüber liegt folgende Mitteilung des Ministe¬
riums an die Preffe vor :

„Wie bereits verkündet, erwägt die Regierung die
Frage einer Verstärkung der militärischen
Garnison in Palästina . Aus diesem Grunde ist dis
Hebung der ersten Division abgebrochen worden. Tie
Division ist aus dem Manövergelände nach Aldershot
zurückgekehrt . Zu dem ausschließlichen Zweck, gewisse
Einheiten , die für eine derartige Verstärkung wahr¬
scheinlich angefordert werden, auf ihre volle Stärke zu
bringen , wird eine Anzahl Reservisten des Teiles A der
Armeereserve aufgerufen. Teil A der Armeereserve be¬
steht aus einer begrenzten Anzahl von Leuten, die sich
zur Dienstleistung im Falle ihrer Aufrufung ohne die
Veröffentlichung einer Reklamation verpflichtet haben.
Die in Frage kommenden Personen erhalten ihre Auf¬
forderung auf dem Postwege, und nur diejenigen Reser¬
visten , die derartige Mitteilungen erhalten , sollen sich
bei ihrem Truppenteil melden. Der Armeerat fordert
alle Arbeitgeber dringend auf, den eingezogenen Reser¬
visten nach ihrer Abmusterung wieder die Möglichkeit
zur Bekleidung ihrer Posten zu geben ."

Bergrutsch in der Schweiz
Bisher zwei Tote

* Schüpfheim (Kanton Luzern) , 4 . Sept. Freitag
morgen gegen sieben Uhr ging nach dem schweren Un¬
wetter in Entsebuch am Schüpferberg ein Bergrutsch nie¬
der, der das Anwesen des Landwirts Alfred R ö S l t an
der Emenegg verschüttete . Die Hausbewohner , das Ehe¬
paar Rösli und fünf Kinder, wurden unter den
Trümmern begraben . Bis jetzt konnten der Fa¬
milienvater und sein ältester Sohn als Leichen geborgen
werden. Eine Tochter wurde schwer verletzt gefunden.
Die Mutter und drei Töchter liegen noch verschüttet .
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„Denn wir
Ein Bericht

VI .
Pfadfinder und Soldaten

Bei Stockbridge schlagen wir unser Zelt zum er¬
stenmal in einem Pfadfinderlager auf. Und unser Zelt
findet einhellige Bewunderung bei den Engländern , be¬
sonders , daß man aus vielen einzelnen Zeltbahnen in
w kurzer Zeit ein praktisches großes Zelt erstellen kann .
Die Pfadfinder benutzen zumeist die fertigen rechteckigen
Hauszelte, die sie ja auch bequem mitführen können .
Tenn lange Fußwanderungen sind ihnen bislang noch
unbekannt — oder unbeliebt . Oft sieht man Pfadfinder
Ulit dem Auto bis vor das Zelt fahren . Wenn auch der
vroße Teil der Pfadfinder -Jungen nicht aus wohlhaben¬
den Familien kommt , so wird doch von reicheren Englän¬
dern manches gespendet . Unter den Führern trifft man
überhaupt oft Vertreter des gehobenen Bürgcrstandes
und des Adels an.

Der Pfadfinder verpflichtet sich zur Treue gegenüber
Gott, König und Land , zur Hilfsbereitschaft gegenüber.
Jedermann und zum Gehorsam gegenüber den Pfadfin¬
der - Gesetzen. Ehristliche und humane Ziele der ja für die
ganze Welt gedachten nud organisierten Pfadfinderbewe¬
gung werden eigenartig mit vaterländischer Ausrichtung
und Bestrebungen charakterlicher und körperlicher Ertüch¬
tigung verbunden . Eine gewiße Art rein menschlicher Be¬
obachtung und leistungsmäßiger Prüfung ist in der Pfad-
finüerbewegung, die zwar bei weitem nicht die ganze eng¬
lische Jugend erfaßt, vorhanden, ist vor allem auch we-

Lorel Sommers besucht uns
«ufnahme : S . Wippermann

i.Jl'JL

« ! - .

fahren gegen
von der Erotzfahrt der 18 Hitlerjungen von Hans Her

gezeichnetes Zelt zur Verfügung gestellt, werden über¬
haupt von ihnen wie liebe Gäste ausgenommen. Wir
gehen zu den Spielen . Es ist eigentümlich , wie hier das
englische Militär die Zuschauer mit einem Schaubilö
buntester Art — fast möchten wir sagen mit einem Spek¬
takel — unterhalten muß . Ein stets wechselndes farben¬
prächtiges Bild von marschierenden Musikkapellen (Hun¬
derte von Bläsern und Trommlern , unter ihnen kunst¬
voll den Stab schwingende und werfende Tambour -
Majore und natürlich viele schottische Dudelsackpfeifer )
fesselt die Augen und gibt uns manche Ueberraschung .
Wir hören mehrfach deutsche Märsche , zuweilen auch
Klänge, die mehr an französische Clairons erinnern .
Große Militärblasorchester werden zusammengestellt .
Und dazwischen artistische Leistungen der Truppen mit
Motorrädern , eine Ulkfigur, der genasführte Boby,
darf nicht fehlen . Gefechtsübungen wechseln ab mit
Rciterspielen und historischen Prunkaufmärschen. Exer¬
zieren und Schlachtbilder folgen einander. Feuerwerk
brennt dazu . Man möcht » fast sagen, daß eine Lust am
Spielerischen und an Bild - und Farbenprunk solche
militärischen Spiele bestimmen , in die zuweilen eigen¬
tümliche sentimentale Momente hineingetragen werden.
Und wir denken daran , daß der englische Soldat sich un¬
gezwungener gibt als der deutsche , daß nicht alles im
englischen Militär so exakt erscheint wie bei uns . Hat
man Recht, wenn man behauptet, das Militär sei in
England nicht sehr angesehen ? Stimmt dazu die eifrige,
durch viele bunte Plakate unterstützte Werbeaktion für
Marine und Armee, die ja im britischen Reich nicht auf
allgemeiner Dienstpflicht beruhen? Interessant ist , daß
der in England so sehr beliebte Fußballsport besonders
als Lockmittel verwandt wird . Ich glaube, daß wir
Deutsche uns hier vor voreiligen Urteilen hüten sollen.
Sicher, vieles erscheint uns von unserem Wesen her be¬
trachtet unverständlich . Daß wir das englische Militär
ernst zu nehmen haben, daß wir ihm Achtung , ja Hoch¬
achtung nicht versagen können , das sollte uns der Welt¬
krieg gelehrt haben , in dem die englischen Soldaten
ebenso tüchtige und tapfere wie ritterliche Gegner ge¬
wesen sind . Auch denke ich an die Zeit der Besatzung ,in der gerade das englische Militär sich vorbildlich im
Rheinland benahm .

Am nächsten Morgen sollten wir noch deutlicher fest¬
stellen, wie gastfreundschaftlich gerade das britische Mili¬
tär ist. Ein großartiges Frühstück wartete unser : Por -

»

Cngefanb“
ert Reeder

riöge (ausgezeichnet und sehr schmackhaft bereitete Hafer¬
grütze ) gab es zunächst in großen Mengen : dann Brot
und Butter und schließlich erstaunliche Mengen
„ham and egges " — Schinken und Eier —, auf die der
Engländer wohl kaum zu seinem Frühstück verzichtet .
So lernten wir die Ergiebigkeit eines englischen Break¬
fast kennen , ja manche von uns sogar die Ueberergiebig-
keit — -

Vom Regimentskommandeur und Lagerkommandanten
bis zum einfachsten Tommy wurde uns soviel Freund¬
lichkeit entgegen gebracht , daß wir auch diese Stunden
nicht vergessen wollen und an sie denken mögen als ein
weiteres prächtiges Zeugnis blendender englischer Gast¬
freundschaft .

Wir gelangten nach Eastnor, wurden durch einen
Lehrer sehr gut ausgenommen, der uns seinen prächtigen
Rasen zum Zelten zur Verfügung stellte und zugleich für
unseren Kranken, der über die Ergiebigkeit von Fett und
Eiern bei einem englischen Breakfast nun Nachdenken
konnte , ausgezeichnet sorgte . Aber zwei fehlten: zwei
waren wohl etwas zurückgeblieben . Wir warteten auf
„Pott und Klampf", bas edle Paar , Pott der Lange, den
man in England für einen Engländer hielt, und Klampf,
der kleine Dicke , dessen Eßlust nur noch durch seine Ar¬
beitslust, besser Arbeitswut übertroffen wurde. Im
Ernst : er arbeitete zuviel ! Also „Pott und Klampf"
fehlten uns persönlich und — dringlich : denn die Träger
dieses Namens waren auch die Träger dieser fahrt -hoch¬
notwendigen Dinge . Das Tal hallte endlich brausend
wider, als die Beiden seelenruhig angestampft kamen
mit einer Verspätung, die eines Lokomotiven -Enthu -
siasten wie „Klampf" völlig ^ unwürdig war . Aber sie
kamen, und wir schrien Beifall über soviel gelassene
Ruhe.

Die nächsten Tage zelteten wir im Park von Lord
Sommers , der dieses schöne hügelige Gelände im Som¬
mer für Hunderte von Pfadfindern zur Verfügung stellte.
Im Singen waren wir den Engländern wohl erheblich
über . Lustige Lagerspiele aber konnten auch sie bieten.
Und die sportlichen Leistungen der Boy Scouts verdienen
Respekt . Lord Sommers zeigte uns gastfreundlich sein
prächtiges Schloß , in dem wir wie auch in der kleinen
Ortskirche einen echten van Dyck entdeckten. Auch East¬
nor wurde so guter Klang in unserem Ohr .

(Fortsetzung folgt.)

as neueVuch

„Folkert. der Schöffe«
Von Albert Bauer, -Paul List-Verlag , Leipzig .

Folkert , der Schöffe , das ist Folkert , der Führer . Füh¬
rer einer hunsrückschen Bauern - und Torfgemeinschaft.
Sie ersteht warm , hart , bitter und köstlich vor unserem
Auge mit frühem Stallwerk und Dengelklang, mit an¬
dächtigem Pflug und Säerschritt , mit händelsüchtigem und
verquerem Mittag , mit stillem heimeligen Abendstunden ,
voll Geläut , Kinbergesang und Kindergcbet, mit bauern¬
schweren Festen und Trauertagen . Und dies Leben der
Gemeinschaft , das über dem immerwährenden heimlichen
Rauschen der Natur erstarren möchte — gemeistert , ge¬
lockert, zusammengerissen , in die tiefe Schau, in die leben¬
dige Tat . durch den Führer , den Schöffen Folkert . Aber
wo die Bauernkraft ins Ewige der Tat , der erdhaften
Wirkung weist, da mobilisiert sich Trägheit und Stumpf¬
sinn als sturer Gegenpart um das Starke hinunterzu¬
ziehen in den Trott des Ein - und Alltags . Diesem Ge¬
genpart erliegt Folkert auf eine lächerliche und darum
tragische Weise, meuchlings erledigt vom Steinwurf eines
verhetzten Idioten . Ein unheldischer Tod und doch ein
— Heldentod : denn er vollendet das harte Werk an der
Gemeinschaft indem er sie zusammenreißt. Ueber dem
Grabe des Schöffen ersteht das Leben , das vom Füh¬
rer gewollt und mit dessen Tode erst erwirkt wurde.

Wie der Krieger nur vom Kriege, der Kämpfer nur
vom Kampfe , so kann auch nur der Bauer in letzter
Wahrhaftigkeit vom Bauern künden . Der dies hohe,
starke, ergreifende Lied vom Bauernkampfe schrieb , heißt
nicht nur Bauer , sondern ist es über die Wirklichkeit
hinaus im höheren Sinne . S . Sch.

„Die Sprache der Erde«
Die Passion eines Emscherbauern von Walter
Bernsmann , Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

Wo das Schicksal sich verstrickt und verknotet, wo der
Wille sich verrannt und hartgebissen , wo das Gefühl in
der Stickluft des Wahns erlischt, das Blut eigensinnig
und gewalttätig aus dem Strom der Gemeinschaft reißt,
das Leben in verbissenen Meinungen und Vorurteilen
festgepfahlt , da hilft nicht Menschenwort noch Rat , da
hilft kein Gott und kein Teufel , da muß die Erde selbst
sich erheben , da muß das Land aufstehen aus seinen Wei¬
ten und Tiefen als stummes Gericht um Segen und
Fluch . Dies die Passion des Soldaten und Bauern Jörg
Winkelmann. Sie ist gut und mit dem ganzen Reich¬
tum bäuerlichen Lebens gezeigt und männlich gebeutet .

serEch fSr den Uebergang ln S!e anderen Altersgrup¬
pen, von denen drei Stufen in Erscheinung treten : die
Minuten (etwa 10- und 12jährige) heißen „Cubs" ( Wölf -
lAge ) , die Folgenden sind die eigentlichen „Boy Scouts "

. (Madfinder ) , und die noch länger den Pfadfindern Treu -
bleivönben sammeln sich unter den „Rovers ". Für die
englischen Mädels ist eine ähnliche Organisation in den
„Girl Guides" geschaffen. Nach Landschaften und Di¬
strikten sind die englischen Pfadfinder eingeteilt . Das
Prinzip „Jugend soll durch Jugend geführt werden" ist
ihnen nicht bekannt. Häufig ist eine Pfadfindergruppe
innerhalb einer Schule entstanden und bleibt mit der
Schulautorität verbunden (Lehrer als Scout - Master und
Head -Master ) . Wir konnten feststellen, daß die Jungen
ein recht gutes Verhältnis zu ihren älteren Führern
fanden und diese auch recht glücklich die Jugend zu neh¬
men wußten . Ueberall fiel uns ein frischer , gesunder, un¬
bekümmerter Geist unter den Pfadfindern auf, die die
zwei gegenteiligen oft Engländern gegenüber er¬
hobenen Urteile der Schlacksigkeit oder der Steifheit
Lüge straften.

Mit den Pfadfindern kamen wir immer wieder schnell
in guten Kontakt, in bestes Einvernehmen und in frucht¬
baren, aufschlußreichen Gedankenaustausch. Daß der
sportliche Wettkampf auch von uns freudig begrüßt
wurde, gewann uns unter ihnen mehr Zuneigung als
lange weise Reden. Wir freuten uns , im Verlaufe un¬
serer Englandfahrt außer einer ehrenvollen Fußball¬
niederlage gegen eine ausgesuchte Schulmannschaft meh¬
rere Male als Sieger anerkannt zu werden, vor allem
auch im Schwimmen.
Die Sadeschlacht

Ueberhaupt fand das Baden unser besonderes Wohl¬
gefallen . Wenn dazu eine Menge Schlamm vorhanden
ist, kann der Betrieb , die „Schlacht" , losgehen. „Avus"
schleudert wie ein Athlet „häßliche Mengen" (wirklich
häßliche) um sich . „Hohle " wirkt unglaublich natürlich
°ei feinen Neger- Tänzen — wenigstens in Anbetracht
seiner Hautfarbe . Der „Pimpf" rudert mit seinen Säbel -
heinen eilfertig und grinsend davon. Das „Gespenst"
Möchte am liebsten wirklich gespenstisch untertauchen
Gnnen . „Vater " geht unter Wasser , so lange es eben die" uste erlaubt . Andere jagen über die Wiese davon, ver¬
gessen aber leider, baß dort Kühe nicht nur gespeist, son¬
dern auch verdaut haben.
^ Doch auch solche Tage gehen herum , zu schnell herum.
Leiter müssen wir : in E a st n o r , im Park von Lord
sommers , dem Führer der englischen Pfadfinder und in
^ romsgrove werden wir wieder mit Pfadfindern zusam -
‘*len zelten. Zunächst aber ist Tidworth - Tatteo
^nker Ziel . Tort wollen wir die berühmten militärischen
Spiele sehen. Glücklicherweise braucht uns diesmal nicht

einem 4ü - Kilometer- Marsch bange zu sein . Denn von
, n Boy Scouts werden wir zur Omnibusfahrt aufge -
wrdert .

den Soldaten
^ bruds 8 Uhr treffen wir ein , wollen unser Zelt er-

lchten, erhalten aber von den Soldaten dort ein aus -

Das lustige Marterl / zzzszszr
An einer bayerischen Dorfstratze , zwischen Linden und

wucherndem Weißdorn steht ein sonderbarer Bildstock,
ein Marterl , wie sie dortzulande sagen . In den Kreuz¬
stein eingehauen sieht man da einen Mann , der auf
einem Wagen sitzt und augenscheinlich sehr vergnügt ist :
er trägt in der einen Hand einen Maßkrug , in der ande¬
ren eine Peitsche und im Gesicht einen stattlichen ausge¬
zwirbelten Schnurrbart . Gegenüber, in der anderen
Ecke des Steinbildes ist eine Figur eingemeißelt, die eine
geschickte, grausige Mimikry des fröhlich trinkenden und
peitschenknallenden Schnurrbartmannes ist : die Peitsche
hat sich in eine geschwungene Sense verwandelt , der
Maßkrug ist eigentlich ein Stundenglas und der
Schnurrbart ein Gesichtsknochen in einem Totenschäöel .
Rings um die beiden Figuren , die mit Stundenglas und
Bierkrug anstoßen , ist ein toller Wirrwarr von vergnügt
grinsenden Köpfen , von schäumenden Maßkrügen und
fliegenden Hüten.

Dieses Marterl haben sie dem Lechler Aloys gestiftet ,
einem Bräuknecht und Biersahrer . Er war ein Mann ,
der sein Handwerk über alles liebte : das Fahren auf den
festen Bräuwagen mit den wuchtigen Gäulen davor und
das Bier in den kleinen , dicken Fässern und im kühlen
Steinkrug . So liebte Aloys das Leben und im übrigen
war er ein Kerl voll Blut und Kraft , der nichts auf der
Welt zu fürchten hatte, außer einem Schlaganfall.

Es war an einem Kirchweihsonntag , einem heißen
Hochsommerabende : Aloys saß zwischen Klängen und
Düften bei seiner zwölften Maß , die Heringsbraterei
rauchte zum Himmel und die Karussellorgeln spielten
sich heiser , „die Kerwa is kumma , die Kerwa is dou , die
Alten döi brumma , die Junga sin frouh." Aloys sang
fest mit und ließ sich den Krug wieder füllen. Dann
grübelte er angestrengt über die Frage nach , warum ein

Maßkrug nur eine Matz Bier enthalten könne und nicht
mehr. Er konnte die Frage nicht lösen , die Menschen
waren offenbar unvollkommen . Aber er hatte es ihnen
gezeigt , jawohl gezeigt hatte er es ihnen, nämlich den
Leuten im „Goldenen Bock "

, dieser langweiligen Bande.
Er hatte sie in Bewegung gebracht , nach einigen kraftvoll
geworfenen Gläsern und einigen umgestürzten Tischen
war ihr greisenhaftes Blut in Wallung gekommen .

Andrerseits hatte er es aber auch den Leuten im
„Braunen Bären " gezeigt , diesen jugendlichen Raufbol¬
den , die es gewagt hatten, den ruhigen Umtrunk fried¬
licher Bürger zu stören . Und so würde er es noch der
ganzen Welt zeigen .

'Vor dem Wirtsgarten stand eine Reihe von stattlichen
geschmückten Wagen mit aufgeputzten Pferden , der Kirch¬
weihzug . Ter Führer des ersten Wagens war natürlich
der .Lechler Aloys.

Bevor sie abfuhren, reichte der Wirt nach altem
Brauch dem Aloys den Kirchweihtrunk. Das war ein
gläserner Stiefel , der sechs Maß faßte und aus dem je¬
der Fahrer trinken konnte , so viel er wollte . Der Aloys
hob das ungefüge Glas erst gegen den Wirt , dann mit
einer schwungvollen Bewegung gegen die ganze Kirch¬
weih und setzte es an. Er trank und schlug dabei mit der
Peitsche , die er in der Hand hielt, einen imaginären
Takt, er schnaufte und trank immer noch , als der Stiefel
schon beinahe halb leer war . Dann ließ er ihn plötzlich
fallen und der Wirt konnte ihn gerade noch auffangen.

Während man ringsum diesen sagenhaften Trunk des
Aloys feierte, siel der ein wenig schief auf seinen mit
Zweigen überflochtenen Sitz . Die Peitsche fiel herun¬
ter und die Gäule , scheu von den Lichtern und Geräu¬
schen ringsum , gingen los . Die übrigen Fahrer schimpf¬
ten, als sie sich um ihren Anteil am Kirchweihtrunk ge¬

prellt sahen , aber es half ihnen nichts , sie mußten nach ,
damit der Zug beisammen blieb . Die Musikanten, die
auf einigen Wagen saßen , stimmten einen lustigen Marsch
an und der Zug rasselte die Dorfstraße hinunter , aus
beiden Seiten Kreischen, Lachen und Gedränge. Dann
fuhr der Wagen des Aloys hinauf auf die Landstraße,
obwohl das gar nicht vorgesehen war . Immer schneller
ging es vorwärts , die Wagen schleuderten und stampf¬
ten : aus dem Wagen des Aloys hing die Peitsche komisch
schlapp und schief heraus und stupste die Pferde an. Die
anderen Kutscher hatten alle Hände voll zu tun , um dem
Aloys zu folgen , aber es war eine Hetz und die Musi¬
kanten stießen sich beim Spielen schier die Instrumente
in den Hals .

Plötzlich bog der Wagen des Aloys in einen Seiten¬
weg ein , die anderen hinterdrein , daß die Schollen flo¬
gen . Fern und leis hörten sie durch das Räderrasseln
die Dudelmusik vom Dorf . Wiesen und Stoppelfelder
an ihnen vorbei und dann der Kirchhof, der weiß und
friedlich auf einem Hügel lag. Ein feiner Gedanke des
Aloys, den Toten von der Kirchweih auch was zukom¬
men zu lassen !

Dann bogen sie wieder auf die Landstraße ein , dem
fernen Lichtfleck zu, in dem das Dorf lag. Der Wagen
des Aloys sauste immer noch voran und die anderen
waren schon ein Stück zurück. Den Kutschern wurde es
langsam Angst , das war ja keine Hetz mehr, das war
einfach eine Viecherei . Aber sic fuhren weiter, sie konn¬
ten sich doch von Aloys nicht auslachen lassen. So fuh¬
ren sie wieder zurück, scheppernd und rasselnd , die Straße
hinunter und durchs Dorf . Aber der Aloys hielt nicht,
wie es ausgemacht war , am Wirtshaus , sondern sauste
weiter , auf der anderen Seite des Dorfes hinaus . Sie
schrien ihm zu , es nützte nichts , ein paar wollten den
Wagen aufhalten , aber er war zu schnell und schließlich
verloren sie ihn auf der dunklen Straße aus den Augen.

Am nächsten Tag fand man den Wagen: er lag schief
in einem Graben und die Pferde grasten am Wegrand
Der Aloys aber saß tot auf dem Sitz. Es war ein
Wunder, daß er bei der tollen Fahrt nicht herausgefallen
war , denn als seine Pferde anzogen, war er schon to :
gewesen, „ infolge übermäßigen Genusses geistiger Ge¬
tränke". Aber der Schnurrbart des Aloys stand bolz -
gerad, als man ihn aus dem Wagen hob, nur der Mund
war etwas verzogen, als grinse sich der Aloys noch eins
über seine letzte Fahrt .

An der Stelle , wo man den Aloys fand , stellten ihm
seine Freunde , die Bräuknechte und Biersahrer , das
Marterl auf. Unter dem Bild mit dem vergnügten
Tod, dem vergnügten Toten und den vergnügten Zu¬
schauern '

ist ein Spruch in den Stein eingehaucn:
As da Kerwa is gscheng
Dös Bier hat er meng .
Ka Krug war ihm gnua.
Und s ' Foahrn hattn gfreid .
Herr , gib ihm d ' Rauh
In Ewigkeit.
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Deutschlands Triumph .in Venedig
Eine Rückschau auf die internattonale Filmkunst -Ausstellung 7 Von Eurt Belting

Mit der Verkündung des Urteils der Preisrichter¬
kommission ist unter den größten filmkünstlerischen Wett¬
bewerb der Schlußstrich gezogen worben. Das deutsche
Filmschaffen hat einen Sieg erfochten , den man erst dann
voll werten kann, wenn man sich vor Augen hält , daß
nicht weniger als acht deutsche Filme preisge¬
krönt wurden in einem Konkurrenztrefsen, welches die
Spitzenleistungen der ganzen Welt vereinigt hat . Von
den gemeldeten 70 Filmen kamen gegen 50 zur Auffüh¬
rung und diese Filme repräsentierten ihre Herstellungs¬
länder . waren filmkünstlerisch oder technisch das Beste ,was bas Ursprungsland im letzten Produktionsabschnitt
geschaffen hatte.

Noch bei keiner internationalen Filmkunst-Ausstel¬
lung war das Jnteresie und die Spannung in der ge¬
samten Filmfachwelt so stark wie gerade jetzt. Zweiund¬
zwanzig Tage hindurch berichteten die Tages - und Film¬
fachzeitungen aller Länder über die Ereignisie und über
die künstlerischen Qualitäten der im Wettbewerb von
Venedig gezeigten Spitzenwerke. Jedes Filmland war
durch einen oder mehrere offizielle Vertreter anwesend
und bekundete damit, welche Bedeutung man der Schau
sowohl von künstlerischen , wie auch vom politischen und
kulturellen Standpunkt beimaß. Ist der Film ein Ber -
ständigungsmittel zwischen den Völkern, so wurde Ve¬
nedig zum Mittelpunkt dieser Verständigung.

Das drückte sich auch in der regen Anteilnahme von
Politikern und führenden Persönlichkeiten aus , die es
sich nicht hatten nehmen lassen , persönlich einigen Vor¬
stellungen der Internationalen Filmkunst -Ausstellung
beizuwohnen. So wohnten den Veranstaltungen , bei der
Reichsmtnister für Äolksaufklärung und Propaganda ,D.r . Josef Goebbels , der italienische Propagandami¬
nister Dino Alfieri , der österreichische Unterrichtsmini¬
ster Kerner , die Kronprinzessin von Italien . Princi -
peffa Maria di Savoia , der Prinz Christofs
von Griechenland , der Herzog von Genua , der
abessinische Ras Heile Selassie Gugsa, Vertreter des
Staates , der faschistischen Partei , des Heeres, desReichs-
propagandaministeriums und der NSDAP . Jnteresie
zeigten Filmkünstler der ganzen Welt.

Schaut man auf die Tage deS Wettbewerbs zurück, so
findet man in der Durchführung der Veranstaltungen im
Vergleich zum Vorjahr viele Berbefferungen, jedoch auch
eine Reihe von Verschlechterungen , die insbesondere von
den Ausländern stark empfunden wurden . Wesentlich
bester waren die Vorführungen selbst. Eine lichtstarke
ProjektionS - Maschine und eine Tonwiedergabeappara¬
tur , die besonders die musikalischen Teile eines FilmS
stärker zur Wirkung kommen ließen, sorgten dafür , daß
der Genuß der Zuschauer an den vorgesührten Filmen
stärker war . Dagegen wurde die Einrichtung , die Pro¬
grammhefte und die Inhaltsangaben der Filme für die
Pressevertreter in vier Sprachen, nämlich italienisch ,
deutsch , französisch und englisch abzufassen , abgeschafft.
So kam es häufig durch das Nichtverstehen des Dialoges
zu Ablehnungen von Filmen , die vielleicht eine weitaus
bessere Aufnahme bei Presse und Publikum verdient hät¬
ten.

Was bei einer rückschauenden Bewertung der gezeig¬
ten Filme zunächst stark inS Gesicht fällt , ist eine weitere
Besserung des allgemeinen Niveaus der
Filmproduktion . So konnte auch ein deutscher
Film , der die Pionierarbeit und den Aufbauwillen des
Kolonisators Suter zum Inhalt hatte , Luis Trenkers
„Der Kaiser von Kalifornien " alz Sieger aus
dem Wettstreit der Nationen hervorgehen, ausgezeichnet
mit der „Coppa Muffolini"

. dem Preis für das beste
Filmwerk des Jahres . Auch weitere Filme , die in ihrer
anständigen Tendenz überzeugten, fanden Anerkennung
und Beifall , so der italienische Film „Lo squadrone
bianco “

, der die Vaterlandsliebe preist, die über alle
anderen menschlichen Gefühle zu siegen hat, „V e i 11 e
d ' Armes “

, ein französisches Werk um die soldatische
Ehre eines See -Offiziers , „Kermesse heroique “

, eine
deutsch - französische Gemeinschaftsproduktion, die den
Einsatz der Frauen einer kleinen Stadt zeigt, welche die
Zerstörung ihres Heimatbodens verhindern wollen,Amerikas „The story of Luis Pasteur “

, der LebenSro -
man des Serumforschers und Chemikers Pasteur , der
deutsche mit einer Medaille ausgezeichnete Fism „Ver¬
räter *, der Kampf der Spionageabwehr gegen Werk - und
Friedensspione . Italiens „Marsch der Helden" der Feld¬
zug gegen Abessinien , die tschechischen Filme um Helden¬
tum und völkischer Eigenart „Banostk" und „Marvsa "
und endlich das Bildöokument von den sportlichen Mei¬
sterkämpfen in Garmisch -Partenkirchen „Jugend der

Welt" , das den Preis des „Nationalen Institutes Luce"
für den besten dokumentarischen Film erringen konnte.

Filme , in denen die Musik dominierte oder die Ver¬
filmungen leichtere Unterhaltung darstellten, wurden
auch weniger überzeugend ausgenommen. Immerhin
konnten sie. wie der mit dem Preis des Theaterinstitutes
als bester Musiksilm ausgezeichnete deutsche Film
„Schlußakkord "

, der Benjamino -Gigli -Film „Ave Ma¬
ria , der Jan -Kiepura -Film „Im Sonnenschein" (Oester-
reich) . „The kling steps out" mit Grace Moore , „The
beloved Vagabond “ mit Maurice Chavalier , „Der Bet¬
telstudent", „Show-Boat“ und „The great Ziegfield“
mehr oder weniger starke Anerkennung finden, Anerken¬
nung aber als gute Unterhaltung ohne große künst¬
lerische Ambitionen, es sei denn vom Gesanglichen her.

Künstlerisch neuartiges war äußerst schwach vertre¬
ten. Vielleicht kann man Sascha Guitrys „Le roman
d‘un tricheur “ dazu rechnen , der aus uralte Ansangs¬
methoden zurückgreift und die ablaufenden Bilder durch
einen Erzähler erläutern läßt , dabei aber hervorragende
filmkünstlerische Wirkungen erzielt , den holländischen
Film „Rubber" von Gerard Rutten und Iohan de Mee-
sterS, der neue Wege anstrebt ohne sie zu Ende zu ge¬
hen . den amerikanischen Farbenstlm „The trail of the
lonesome pine“

, der aber stark ins postkartenkitschige
abgleitet und endlich Sie Verfilmung von H . G . Wells
„The man , who could word miracles “

, die jedoch in kei¬
ner Werse, am wenigsten „film" tsch etwas positives zu
geben wußte, dazu rechnen .

Daß die Schau nicht ohne Skandale und Störungen
verlief , ist hinreichend bekannt.

Alles in allem aber zeigte die Filmkunstschau von
Venedig, daß überall in der Filmprobuktion und in der
Filmkünstlerschaft der Wille vorherrscht , den inneren
künstlerischen Aufbau des Films fortzusetzen und das
einmal erreichte Niveau zu halten.

Wenn der deutsche Film mit einem so überzeugenden
Sieg die venezianische Filmkunst-Ausstellung verlassen
konnte , wie dies jetzt geschehen ist , so sind zwei Faktoren
hierbei ausschlaggebend . Einmal hat es sich gezeigt , daß

nur ein Land sich auch filmkünstlerisch in der Welt durch¬
zusetzen mag, in dem der Staat und in dem die Führung
der Kunstform Film jede nur denkbare Förderung und
Unterstützung angedeihen läßt und die organisatorischen
Grundlagen schafft , auf der sich die Kunst und die Wirt¬
schaft entwickeln können zu ihrer vollen Stärke . Zum
anderen , und dies ist aus dem ersten Satz herzuleiten ,
haben die preisgekrönten Filmwerke den Vorzug , auch
rein bildmäßig filmwirksam zu sein . Gerade bei dem mit
dem ersten Preis ausgezeichneten Trenker -Film tritt
deutlich zutage, daß in der Hauptsache mit filmischen
Mitteln gearheitet wurde, daß die Aufnahmen überzeug¬
ten, die Mimik und nicht der Dialog der Darsteller daS
auszudrücken vermochte , was der Film handlungsmäßig
sagen wollte und endlich die ausschlaggebende Wirkung
aus der „film"künstlerischen Prägung herzuleiten ist.
Nicht anders ist es bei dem Film „Jugend der Welt".

Die deutsche Künstlerschaft , die mit den Auszeichnun¬
gen in Venedig in ihrer Gesamtheit geehrt wurde, aber
auch die filmischen Schöpfer in der Welt mögen aus dem
deutschen Erfolg und aus der ganzen Schau selbst fol¬
gendes lernen : Ein Film wird nur bann das Publikum
der ganzen Welt erfassen und überzeugen können, wenn
er seinen ureigensten Stil zurückgreist .

Eines aber hat das Ergebnis der venezianischen Tage
gezeigt : Deutschland und der deutsche Film konnten sich
auch hier durch Leistung und Qualität durchsetzen. Reichs -
Minister D r . Goebbels hat in seiner filmpolitisch
bedeutsamen Rede vor den Filmschaffenden in den Ber¬
liner Tennishallen im Mai 198-4 einmal erklärt : „Je
klarer die Konturen eines Kunstwerkes sind und je
schärfer man seine Linien umreißt . um so klarer und
schärfer sieht die Welt dieses Kunstwerk und je unerschüt¬
terlicher wir auf unsere eigene Art stehen und je fana¬
tischer wir sie pflegen, um so mehr werden wir der Welt
imponieren können !"

Diese Worte haben gerade in diesen Tagen ihre volle
Bedeutung gezeigt und sie werden weiterhin als Ansporn
vor den Leistungen der üeustchen Künstler zu stehen
haben.

Deutsche Dichtung für Ausländer
Die Akademische Auslandsstelle an der Universität

Bonn veröffentlicht in gewissen Abständen bi« „Bonner
Blätter "

, die einem Kreise junger ausländischer Studen¬
ten vor vier Semestern ihre Entstehung verdanken. Zum
ersten Male ist man nun in der letzten, 72 Seiten starken
Ausgabe davon abgegangen, einen Gcmeinschaftsbericht
ausländischer Studenten über deutsche und ausländische
Einrichtungen zu geben . Män hat, so scheint es uns ,
etwas Wichtigeres getan und durch den Assistent am Ger¬
manistischen Seminar der Universität Bonn , Hans Röß-
ner, eine ausgezeichnete Sammlung zeitgenössischer deut»
scher Gedichte zur Verwendung in den Ferien - und
Deutschkursen für Ausländer zusammenstellen lassen.

Rößner sagt im Vorwort zu dem Band „Lyrik im
neuen Deutschland " : „Ausländer an die deutsche Dichtung
der Gegenwart heranzuführen , ist eine ebenso dankbare
wie schwierige Aufgabe . Man wird gerade einem Auslän¬
der an dieser lebendigen deutschen Dichtung , deren An¬
fänge zum Teil schon vor dem Weltkriege liegen , zeigen
können , welches die tiefsten seelisch-geistigen Wurzeln un¬
serer deutschen Erneuerung sind , welches künstlerische
Wollen und Vollbringen wir heute in Deutschland als
echt, artgemäß und hochwertig anerkennen."

Die mit sicherem Urteilsvermögen für das Wertvolle
und Wichtige ausgewählten Proben sollen „ein Bild vom
volkshasten Wesen, vom künstlerischen Wollen wie Voll¬
bringen und von der inneren Freiheit der deutschen Dich¬
tung geben". Rößner betont: „Dieser im umfassenden
Sinn volkhafte Auftrag und daS politische Amt der echten
deutschen Dichtung beschränken weder die schöpferische
Freiheit noch die Vielfalt künstlerischer Gestaltung.

"
Einige Namen mögen für die Haltung , die sich in der

Wahl auSbrückt , zeuget»: Anacker, Heinrich Bauer , Ernst
Bertram , Blunck , Brockmeier, Caroffa, Hermann Clau¬

dius , Stefan George, Paul Ernst , Griese, Kolbenheyer,
Johanes Linke , Herybert Menzel, Müller , Gerhard Schu¬
mann , HanS Schwarz und Weinheber find teilweise mit
einer Vielzahl von Gedichten vertreten . KHB.

Clemens Krauß kommt nach München
Der Leiter der Obersten Theaterbehörde in Bayern

gibt bekannt :
„Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner hat im Ein¬

vernehmen mit Ministerpräsident Göring und Reichsmi¬
nister Dr . Goebbels den Berliner Staatsoperndirektor
Clemens Krauß als künstlerischen Leiter der Bayerischen
Staatsoper berufen.

Der Führer hat Clemens Krauß zum künftigen künst-
lerischen Leiter des neuen Großen Opernhauses in Mün¬
chen, dessen Bau beschlossen ist , ausersehen. Er erhält den
Sonderauftrag , bis zur Fertigstellung des Theaterbaues
ein Opernensemble zu schaffen , das in der Gestaltung der
Aufführung jenen Grab der Vollkommenheit erreichen
soll , der der idealen Bestimmung des neuen Hauses ge¬
recht zu werben vermag.

Clemens Krauß tritt sein Amt als bayerischer StaatS -
opern- und Generalmusikdirektor am 1 . Januar 1987 an.

„Drahtfunk ". » ober Mtfe Neuigkeit Hart die Reichspost jetzt
in einer Donderschau der Berliner RundfunkauSstellung auf . Auf
der Ausstellung werden Programme von Rundfunksendern mittels
Drahtfunks nach der Ausstellungshalle V übernommen und dort
auf einen Volksempfänger , außerdem auf ein HhchftleistungSgerät
und auf Saallautsprecher geschaltet . Der AuSstellungSbesucher wird
hierbei durch die Güte deS Empfanges und die Unempfindlichkeit
gegen StSrungen jeder Art überrascht.
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Kunsthistoriker -Kongreß in Zürich
Prof . Hubert Schrade sHeibelberg ) spricht über die Frage

der Erziehung zum SuustverftäuduiS
Die Teilnehmer des XIV . Internationalen Kunst»

historikerkongresses sind von Basel nach Zürich wei»
terger«ist , um hier ebenfalls für zwei Tage weiterzu¬
tagen und Besichtigungen verschiedener Art in Zürich
selbst und anderen kunsthistorisch wichtigen Plätzen vor-
zunehmen. Die Facharbeit, die sich an die Empfänge und
die feierliche Eröffnung in Basel anschloß, betraf die
Frage der Erziehung zum Kunstverständ -
n i s und damit auch die Förderung des Interesses für
die Museen und Ausstellungen. Zwei repräsentative Ver¬
treter , der eine aus Deutschland: Professor Dr . Hubert
Schrade von der Universität Heidelberg und Paul
V i t r y , der berühmte Konservator des Louvre-Museums
in Paris , legten hierzu ihre Auffassungen dar. Prof .
Schrade führte aus , daß heute ganz andere und viel
mehr Dinge als früher als erhaltungswürdig angesehen
werden. Zwischen Anhäufung und Aufnahmefähigkeit be¬
stehe deshalb ein Mißverständnis . Durch die verschieden¬
artigsten Mittel der Reproduktion sei die Kunst allgegen¬
wärtig geworden. Es sei fraglich , ob dieses Mißverhält¬
nis einfach durch weitere aufklärenbe und kunstgeschicht¬
lich bildende Arbeit überwunden werden könne . Man
solle deshalb nicht Erwartungen erwecken, die man nicht
erfüllen könne . Es komme eben alles auf den Ausdruck
einer neuen menschlichen Haltung an.

Professor Dr . Vogelfang , Utrecht , stimmte dem
Redner darin zu , daß man die Kunst den großen Massen
nicht aufdrängen könne . Der einzelne müsse sich schon
zum Verständnis bei Kunst selber bilden.

Paul Vitry vertrat die Auffassung , baß alles Studium
der Kunst tot wäre , wenn nicht das Ziel bestände , immer
mehr Menschen durch Zeigen und Hinweisen und Er¬
klären hen Zugang zur Kunst und den großen Lunft-
denkmälern zu schaffen. In weiter diese soziale Aufgabe
erfüllt werde, desto größer werde die allgemeine Achtung
vor den Denkmälern und Kunstschätzen unserer Vergan¬
genheit sein und desto geringer die Zerstörungslust . In
den geschichtlichen Denkmälern offenbare sich der Genius
der Völker. Die Museen seien heute öffentliche Einrich¬
tungen geworden, und sie sollten auch allen gratis geöff¬
net fein. Ferner sollte in Kursen für die weitere Oesfent-
lichkeit, vor allem für die Volks- und Mittelschullehrer,
das Interesse für den Inhalt der Museen geweckt werden.

Von Prof . Dr . A. E. Brinkmann , Frankfurt a. M„
eingeführt, forderte alsdann der in Wien lebende italie¬
nische Forscher und Dozent Prof . Dott . G . Delogu eine
methodische bibliographische Veröffentlichung der Arbei¬
ten und Werke aller Zeiten . Ein Verzeichnis mit Auto¬
ren - und Sachregister solle das Aufsuchen der Beröffent-
lichungen der einzelnen Länder erleichtern.
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(34)
„Opening-Nightl"
Schon von der Second-Street ab war kaum mehr durch¬

zukommen ! Den Hollywood -Boulevard hinab schob sich
der Strom der Wagen langsam an schwarzgestauten Men¬
schenmassen vorbei, wie unter einem einzigen strahlenden
Lichterbaldachin , vorwärts . Scheinwerfer suchten in rie¬
sigen Kreisen die Sterne . Die schrillen Pfiffe der
Police -men mischten sich in hysterische Schreie, sobald
irgendwo aus der Menge in einer der hellerleuchteten
Limousinen ein Star erkannt wurde . . . . „Opening-
Night", das war heute nicht eine Angelegenheit der klei¬
nen, unbedeutenden Barnes Pictures Corporation oder
eines Films , der das „Ewige Lied" hieß . „Opening-
Night", das ging ganz Hollywood an, hundertdreiund -
sünfzigtausend Menschen also , „all crowds"

, ebenso wie
jeden der siebzig oder achtzig Auserwählten , die hier in
Hermelin oder in schwarze Frackumhänge gehüllt, Parade
fuhren.

Helland ließ seinen offenen Ford -Roadster gemächlich
treiben. Neben ihm lehnte Christa mit halbgeschlossenen
Augen reglos in ihrer Ecke. Nur manchmal, wenn ein
Weiterkommen sich als schier unmöglich erwies , schien sie
angstvoll von der Seite im Gesicht ihres Begleiters Rat
zu suchen . Längst war vor ihnen das rotangestrahlte
Pagodendach des gewaltigen Kinotempels auS der
Schwärze über den Lichterbogen aufgetaucht , und schon
vernahm man den Lautsprecher , aus dem vom Mikro¬
phon an der Auffahrt abwechselnd die Stimme des Zere-
wonienmeisterS mit den Namen der Ankommenden und
sofort darauf ein kurzer Satz irgendeines männlichen
oder weiblichen Prominenten erfüllte. „Halten Sie Ihre
Karte bereit !" Helland sagte endlich einmal wieder
etwas . „Und hoffentlich haben Sie sich ihr Sprüchlein in-

Lopyrigtzt M) Carl Sünder Verlag , Berlin.
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zwischen auSgedacht !" „Ich sage überhaupt nichts . . ." kam
leise die Antwort aus der Ecke.

Noch zwei Wagen vor ihnen ! Ein dritter schoß eben
mit einem gewaltigen Satz die Rampe hinauf . Auf der
Straße drüben , die taghell im grellen Scheinwerferlicht
lag , drängte sich hinter dem Polizeikordon die Menge wie
ein Meer von wogenden, geisterhaft weißen Gesichtern .

„Na , dann los !" zog der junge Athlet am Steuer mit
unternehmungslustigem Galgenhumor die Mühe ab und
legte sie neben sich hin. Ein Boy im weiten chinesischen
Gewand hatte sich auf daS Trittbrett geschwungen und
streckte den Arm nach der Einladungskarte aus . Die Auf¬
fahrt war jetzt frei. Die Insassin des gerade vorausge¬
fahrenen Wagens, June Clyde , dankte mit einem hin¬
reißenden Prinzessinnenlächeln für ihren Beifall. Helland
drückte den Gashebel durch. Ter livrierte Ordner war
bereits mit der Karte zum Mikrophon vorausgerannt .
Der Wagen flog mit einem einzigen Sah die ölglatte
Asphaltbahn hinauf und hielt ebenso jäh in einer über¬
raschten Stille vor dem roten Laufteppich . Aus dem
hohen Portal strömte eine Welle von heißer Luft, ver¬
mischt mit Parfüm , und der Klang einer fernen Orgel . . .

Der Befrackte am Mikrophon hatte sich automatisch
sofort in Marsch gesetzt , um seines Empfangsamtes zu
walten , obgleich ihm ein offener Ford in seiner Praxis
als Zeremonienmeister von „Opening-Night" noch nie
vorgekommen sein mochte. Da hörte Helland plötzlich
neben sich kleine , flehend auSgestotzene Worte.

„ . . . Nicht ! . . . Helland! Fahren Sie weiter ! . . . Fah¬
ren Sie doch schon ! Ich kann bas ja niemals , mich so zur
Schau stellen vor allen Menschen ! . . . Warum fahren Sie
denn nicht los ? Sie hören doch, ich will das alles nicht
mehr ! . . ."

„Aber, ja, ich fahre doch schon !" klang ruhig die Ant¬
wort vom Steuer zurück . „Nur noch eine Sekunde, bis ich
dem Herrn da unseren schuldigen Dank für die Einladung
und alles andere ausgesprochen habe . . . !"

„Nein ! " schrie das junge Mädchen noch einmal, gänz¬
lich ausgelöst , fast schluchzend," . . . ich habe das ja alleS
so satt . . . 1 Wenn Sie nicht auf der Stelle weiterfahren,
Helland, lause ich zu Fuß davon! . . ."

„Na, dann nicht !" Peter Helland nahm die Sohle vom
Bremshebel hoch. „Machen wir also nur ein bißchen
Winke -Winke !"

Und er winkte tatsächlich dem zu einer Salzsäule er¬
starrten Befrackten nach rückwärts mit der Hand zu, wäh¬
rend der Wagen lautlos , ohne Motor , die Abfahrt zu den
Parkplätzen hinunterglitt . Aber sein erhobener Arm kehrte
nun auch nicht mehr ans Steuerrad zurück, sondern legte
sich leise, behutsam um die Schulter seiner Begleiterin . . .

„Wer sich jetzt rührt , tut einem kranken Helden weh ! . . .
"

Das ist nämlich noch immer mein zerbrechlichstes Stück ,
sozusagen dieser Arm !" sagte er dabei leise zu der völlig
bewegungslos dasitzenden Christa. Einen Augenblick schien
es, als wollte sie sich noch einmal sanft befreien, aber
dann schloß sie langsam, still geborgen die Augen . Helland
küßte sie leise , — ganz behutsam .

So hörten sie beide nicht mehr, daß die Stimme im
Lautsprecher die Ankunft der Desly verkündete und dabei
zu ehrfürchtigem Flüstern herabsank, was Wargs über
den heute uranfgeführten und über seinen kommenden
Film zu sagen hatte. Sie hörten auch nicht mehr, daß
der Sprecher am Mikrophon, Mr . Harry Tschrobek, den
geheimnisvollen Mann im Hintergrund , das Hirn der
Barnes Pictures und den Dichter Jlja Strakofs, den
großen Schweiger nannte , der sich sogar weigere , an die¬
sem , seinem Ehrentag dem ungeschriebenen Gesetz der
„Opening-Night" durch ein paar Worte an seine vielen
Freunde Genüge zu tnn . . .

All das erreichte die beiden Liebenden nicht mehr. Ein
geisterhaftes Schattenspiel war an ihnen vorübergetanzt
und nun vor dem warmen Leben , in dem sie zueinander
gefunden hatten, jäh verblaßt , ausgelöscht , wie bald dar-
auf über Graumans Chinesischem Theater ein Scheinwer¬
fer um den anderen erlosch und zuletzt nur noch auf der
gegenüberliegenden Straßenseite hoch an einem Dachfirst ,
kaum beachtet, ein einsames Leuchtbanb weiterrollte :

„Warten Sie auf : — Venus in Olympia !"
*

Drei Tage später, am Abend deS 21 . September 1982 ,
verließen mit dem „California Limited " »wei letzte Nach-
zügler die Stätte der X. Olympischen Spiele , Los Ange¬
les, die Palmenstadt am blauen Pazific. Sie fuhren über
die Boulevards , die jetzt die ersten meilenlangen Perlen¬
schnüre von Licht in den sattfarbenen Abendhimmel sand¬
ten . Zwei junge braunverbrannte Menschen , SporMeute
und — Liebesleute.

Der Zug rollte in die sinkende Nacht.
„Und es reut dich nicht", fragte Helland seine Gefähr¬

tin , als der Zug über den eisenklirreuden Viadukt von
Monrovia brauste, „daß du nun so ganz ohne Starruhm
sortmußt und dafür nur einen ziemlich unbedeutenden
jungen Mann mitnimmst?"

,Zch nahm dich ja nicht mit, sondern du mich", Christa
öffnete die Augen und lächelte leis« . „Uebrigens bringst
du ja auch statt einer Olympia-Medaille nur ein armes
Mädel mit nach Hause . . ."

„Und meine unbenutzte Startnummer , — vergiß da»
nicht ! — die ich einst in Berlin vor der tüchtigen kleine»
Dolly wieder zu Ehren bringen muß !"

„Berlin ! — Wie lange das noch ist !"
„Wenn ich den ganzen Wunschzettel erfüllen will, den

du mir gestern abend im „Venice" am Tisch aufgeschrte -
ben hast : Nicht mehr jähzornig sein ! Keine Liebschaften
mehr mit Filmfchauspielcrinnen haben ! Nach dem Stu¬
dium ganz in Deutschland bleiben! Wenn möglich, später
„Dreilinden " kaufen , weil du soviel von Landwirtschaft
verstehst ! Und dann zu allem noch so fleißig im Training
sein, baß es 1936 in Berlin mindestens noch zu einer bron¬
zenen Medaille reicht ! — na, dann Hab ich ja bis dahin
zusammen mit meinen restlichen zwei Semestern wohl ge¬
nug zu tun , um keine Langweile zu bekommen ! . . ."

Der Zug donnerte brausend durch die Nacht, den Höhe«
von Kolorado zu . Im Abteil war es sehr still geworden.
Christa faßte nach einem kurzen verstohlenen Blick über
die schlafenden Mitreisenden nach der Hand ihres Be¬
gleiters .

„Und tust du eS gern , Peter ? Alles — auch die Ueber-
nahme von Dreiltnden , wenn es vielleicht einmal geht ?*

Peter Helland antwortet nicht. Er nahm nur Chejstas
schmale, sonnenbraune Hand und hielt sie ganz fest .

Ende



Beginn des Gauleftes für Leibeserziehung

Arbeitsmänner zeigen sportliches Können
Glänzender Auftakt im RAD . auf dem Robert -Roth-Plah — Oie Aürnbergfahrer werden besichtigt

Eigener Bericht des „Führer "

Karlsruhe, 4. Sept. Die Männer des Spatens sind
Frühaufsteher . Diesem Grundsatz wurden sie auch nachder ersten in Karlsruhe verbrachten Nacht nicht untreu .Bereits um 6 Uhr waren sämtliche Abteilungen auf den
Beinen .

Getrennt rückten die Nürnbergfahrer und die
Sportler vom Staötgarten , wo sie gemeinsam früh¬
stückten , ab . Für die ersteren war eine Besichtigung durch
Arbeitsgauführer Hel ff angesetzt, auf der die Abtei¬
lungen ausgesucht wurden , die auf Grund ihres Ab-
schnerdens im Formaldienst in der Stadt der Reichspar-

Aufnahme : „Sichrer ' (Engele )

teila -ge am Führer vorbeimarschieren dürfen. Den gan¬
zen Bormittag dauerte die Besichtigung auf dem Metz¬
platz, an der auch die Führer der Gruppenstäbe teilnah-
men . Als beste Gruppen erwiesen sich die Arbeitsgruppe
270 Nordbaden und 275 Pfinzgau , von denen Nordbaden
schlietzlich den Vorzug erhielt.

Während die Nürnbergfahrer auf dem Meßplatz ihre
formale Ausbildung unter Beweis stellten , waren die
übrigen Arbeitsmänner nach einem flotten Marsch durch
den Hardtwald auf dem Robert -Roth - Platz angetreten,
um den Einzelkämpfen ihrer Kameraden auf dem
grünen Rasen beizuwohnen.

200 Arbeitsmänner stellten sich zum anstrengenden
Sechskampf , der mit seinen Einzelübungen im
Baumstammwerfen, 100 - Meter -Hindernislauf , Keulen¬
weitwurf , Steinstotzen , Weitsprung und dem abschließen¬
den 1000 -Meter -Lauf wehrsportlich ausgerichtet ist und
die höchsten Anforderungen an die Wettkämpfer stellt.
Spannend verfolgten die Arbeitsmänner jeden Wett¬
kampf und feuerten ihre Kameraden zum letzten Einsatz

an. Jede der Abteilungen hatte den besonderen Ehrgeiz,einen der Sieger zu stellen.
In der Zeit von 7 bis 11 Uhr wickelten sich die

Kämpfe unter der mustergültigen Organisation von
Oberstfelömeister Weißer , dem Gausachbearbeiter für
Leibeserziehung in der Arbeitsgauleitung 27 Baden ab,
der der Leiter der sportlichen Veranstaltungen ist und
das interessante Sportprogramm für das Gausest aufge¬
stellt hat. Ein Stab von Mitarbeitern — darunter der
Olympiakämpfer und Mittelstürmer der deutschen Hand¬
ballmannschaft Feldmeister Spengler — sorgten da¬
für , daß sich das Sportprogramm Schlag auf Schlag ab,
wickelte. Als interessierte Zuschauer hatten sich der Poli¬
zeipräsident von Karlsruhe , Tr . Heim , Hauptmann
Heitzmann als Vertreter des Kommandeurs der
Schutzpolizei , Oberstaatsanwalt Dr . Huber , sowie der
Leiter der Gebietsführerschule Lahr, Sportlehrer
König , eingefunden.

Zu den fesselndsten Kämpfen gehörte der 100 - Me -
ter - Hindernislauf , über eine vom Reichsarbeits¬
dienst geschaffene Hindernisbahn . Als erste war eine Es¬
kaladierwand zu nehmen. Es folgte ein Drahthindernis ,das zu durchkriechen war , ein Wassergraben, ein meter¬
hoher Baumstamm zum Ueberspringen, ein 5 Meter lan¬
ger Sprunggraben und schlietzlich die zu überkletternde
Bohlenwand . Mit Bravour wurden die Hinderniffe ge¬
nommen und riefen den Beifall der zuschauenden Ar¬

beitsmänner hervor . Als beste Zeiten wurden im ein¬
zelnen erreicht :

1000-Meter -Lauf : 2 Min . 50 Sek.
100 Meter Hindernis : 30V >» Sek.
Steinstoßen : 7,50 Meter
Baumstammwerfen : 11,6 Meter
Weitsprung : 6,10 Meter
Keulenweitwurf : 70 Meter !

Bei den erreichten Leistungen ist zu berücksichtigen,
daß sich die Kämpfe ohne Pausen abwickelten . Die
Ergebnisse des Vormittags sind überzeugend, die Kämpfe
bildeten einen glänzenden Auftakt des Gaufestes für
Leibeserziehung und legten Zeugnis ab für die körper¬
liche Ertüchtigung, die die Männer des Spatens im
Reichsarbeitsdienst erfahren.

Während die Vormittagskämpfe sich bei abgekühlter
Temperatur durch das in der Morgenfrühe aufgetretene
Gewitter abrollten , setzte am Nachmittag erneut Regen
ein , der zur zeitweisen Unterbrechung der Einzclkämpfe
zwang. Dennoch konnten die Teilnehmer für die
Zwischenkämpfe des Tages ermittelt werden. Wie¬
derum wurden gute Leistungen gezeigt , die für die Ent¬
scheidungen des Samstagnachmittag in der Hochschul¬
kampfbahn feffelnde Kämpfe versprechen . —ck.

Die Ergebnisse des Sechskampfes
1 . Lieger AM . Böblcr II . 1/270 Tchollbrunn
2 . Lieger Trf . Sporn , 8271 Bullt
8 . Lieger Trf . Swo » , 1/271 Bruchsal
1 . Sieger AM . Künnccke , 8/271 LiedolSSeim
5 . Sieger C » m . Sreisciz , 8/271 Liedolsheim
8 . Lieger AM . Heineckc. 5/272 Wies
7. Sieger AM . Motzrat, 6/273 Blankenloch
8 . Sieger AM . Bcinert . 8/275 Blankenloch
l>. Sieger AM . Baatz. 5/278 Villingen

IN . Sieger AM . Blatznik, 1/275 Durlach
11 . Sieger AM . Sütz. 7/275 Büchenau
12 . Sieger AM . Hartmann , 7/271 Huttenheim I
13 . Sieger AM . Knödler , 6/271 Baden -Baden
11 . Sieger Ovm . Strohm , 5/272 Wies
15. Sieger Ovm . Strienz , 1/275 Turlach

77 Punkte
761 Punkte
71 Punkte
72 Punkte
71 Punkte
701 Punkte
69 Punkte
681 Punkte
68 Punkte

Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

Kleine badische Rundschau
= Heidelberg , 4. Sept . ( Den Verletzungen er¬

legen .) Der kürzlich im Schwarzwald bei einer Kletter¬
partie am Feldsee schwer verunglückte Heidelberger Stu¬
dent Buri ist, wie wir hören, am Donnerstag vormittag
im Krankenhaus in Freiburg seinen Verletzungen erle¬
gen . Sein Kamerad war bekanntlich sofort tot gewesen.Buri , Sohn eines Heidelberger Mädchenschulprofessors ,war ein ausgezeichneter Sportler .

* Pforzheim , 4. Sept . (Seinen Verletzungen
erlegen ) ist Donnerstagfrüh im Städtischen Kranken¬
haus der verunglückte 73 Jahre alte Fabrikant Heinrich
Mohr , der beim Ueberqueren der Durlacher Straße in
einen Kraftwagen hineingelaufen war .

* Pforzheim, 4 . Sept . (Ein gefährlicher Ein¬
brecher gefaßt ) wurde in dem berüchtigten Dieb
und Einbrecher Kappler, der sich seit Pfingsten in den
Wäldern des Mohnbachtales bis ins Nagoldtal herum¬
trieb und Einbrüche und Diebstähle „am laufenden
Band " ausführte , Landjäger trafen Kappler am Diens¬
tag angetrunken in einem Gasthaus in Böblingen und
nahmen ihn fest.

— Kehl , 4. Sept . (Im Rhein ertrunken .) Bei
dem Versuch, den Rhein zu durchschwimmen, ist unterhalb
der beiden Brücken auf elsäsiischer Seite die 21 Jahre
alte Lisa Baumgartner von hier ertrunken.

= Säckingen , 4. Sept . (Diebstahl im Museum .)
Im hiesigen Gallus -Turm -Museum wurden verschiedene
Sachen gestohlen , darunter ein Band Prähistorische Zeit¬
schrift, ein Heft Badische Vorzeit, eine Perkussionspistole,

ein afrikanischer Dolch , eine chinesische Speerspitze und
verschiedene kleine Kriegserinnerungen .

Blitzschlag in Kirchturm
O Stette » am kalte « Markt (Amt Metzkirch) , 4. Sept .

Heute morgen kurz vor 7 Uhr ging ein heftiges Ge¬
witter über unseren Ort nieder. Dabei schlug der
Blitz in den Kirchturm und deckte tzas Dach
teilweise ab . Ter Blitz fuhr der elektrischen Lei¬
tung entlang und entlud sich während der Frühmesse im
Chor im Form eines glänzenden Lichtscheines. Die Kir¬
chenbesucher, besonders die in der Nähe des Chores be¬
findlichen Kinder, erschraken. Es darf als ein großes
Glück bezeichnet werden, daß der Blitz nicht zündete . In
Verbindung mit dem Gewitter setzte ein wolkenbrucharti¬
ger Regen mit starkem Hagelschlag ein, der an
dem vereinzelt noch draußen liegenden Getreide großen
Schaden anrichtete.

Tödlicher Motorradunfall
W. Bühl , 4. Sept . An der Einmündung der Straße

von Weitenung in die Verbindungsstraße Vimbuch-
Leiberstung ereignete sich am Freitagnachmittag um ^ 17
Uhr ein schwerer Verkehrsunsall . Ein Motor¬
radfahrer aus der Gegend von Rheinbischosshcim
streifte in der Kurve einen entgegenkommenden Last¬
wagen , wobei er so unglücklich zu Fall kam und der¬
artig schwere Verletzungen davontrug , daß er vor dem
baldigen Eintreffen des Arztes verstarb.

Achtung! Reichsparteitagsteilnehmer !
Massenquartiere des Gaues Bade»

Gaustandquartier : Herschelschule, Herschelplatz
Nr . 1 , belegt mit : Marschteilnehmern der Kreise Mann¬
heim , Bruchsal, Wertheim, Mosbach , Sinsheim , Buchen ,
Heidelberg. Emmendingen, Neustadt, Bühl , Freiburg ,
Konstanz , Waldshut , Lörrach , Osfenburg, Pforzheim , Wol -
fach, Stockach, Säckingen, Villingen , Donaueschingen,
Müllheim, Kehl , Rastatt , Lahr, Ueberlingen.

Gibitzenhofschule , Gibitzenhofstr . 151 : be -
legt mit Marschteilnehmern des Kreises Karlsruhe und
Gaustab und Zivilparteigenossen der Gauleitung und der
Kreise Karlsruhe , Bruchsal, Mannheim , Pforzheim.
Offenburg, Rastatt , Emmendingen.

Turnvereinshaus , Gibitzenhofstr . 127 : be¬
legt mit Zivilparteigenossen der Kreise Heidelberg.
Buchen , Mosbach , Sinsheim , Wertheim, Lahr . Bühl ,
Kehl , Müllheim, Waldshut , Ueberlingen, Villingen,
Wolfach.

Hubertussäle , Diana st raße 26/28: belegt
mit Zivilparteigenossen der Kreise Freiburg , Konstanz .
Säckingen , Stockach, Neustadt.

GasthausGolöenerHirsch , Nopit sch st r . 104 :
belegt mit Zivilparteigenossen der Kreise Lörrach . Donau -
eschingen.

Frauenmassenquartier : Institut der Eng-
lischen Fräuleins , BMV ., Taselhosstr. 3/5 : belegt mit
Frauen sämtlicher Kreise .

„14 Linden^ bezogen
* Weil a . Rh ., 4 . Sept . Wie erinnerlich, wurde durch

den Gauwalter der DAF ., Fritz Plattner , Ende Fe¬
bruar d . I . der erste Spatenstich zur Siedlung „14 Lin .
den " getan. Tie Anlage umfaßt bekanntlich 53 Klein¬
siedlerstellen und IN Eigenheime, zu denen im Sommer
noch weitere 2» Siedlerstellen gekommen sind. Die ersten
12 Sieölerstellen konnten dieser Tage bezogen werden.

Wahlen sprechen
Baden -Badens Verkehr an den Renntage «

* Baden-Baden, 4. Sept . Nach der polizeilichen Zäh-
lung der von Baden-Baden aus an den vier Renn¬
tagen nach Iffezheim verkehrenden Fahrzeuge be -
trug die Gesamtzahl der Iffezheim zusteuernden
Fahrzeuge 4801 . Darunter entfallen auf Personenkraft¬
wagen 2678, auf Krastfahrräder 622, Omnibusse 75, Fahr¬
räder 1596 und Autodroschkcn 20. Die größte Zahl der
Kraftfahrräder (210) , Fahrräder (650 ) und Pferdedrosch¬
ken ( 12 ) hatte der erste Renntag , die größte Zahl Per¬
sonenkraftwagen der dritte Renntag mit 075 zu verzeich-
nen. Die obigen Zahlen widerspiegeln nur einen Teil
des riesigen Verkehrs , den der kleine Landort Iffezheim
zu bewältigen hatte.

Ein weit anschaulicheres Bild geben die Zahlen vom
Parkplatz Iffezheim , wenngleich , auch hier nur
85—80 Proz . der in Iffezheim parkenden Fahrzeuge —
viele hatten ihr Fahrzeug „privat " untergebracht —
durch die Zählung erfaßt wurden : Personenkraftwagen
insgesamt 3150, davon am ersten Renntag 1500, Kraft -
rüder insgesamt 496, davon am ersten Tag 400 (der starke
Rückgang an den drei folgenden Renntagen ist auf das
hohe Platzgeld zurückzuführen,' cs wurde deshalb privat
geparkt ) : Omnibusse insgesamt 62, davon am ersten und
dritten Renntag je 30 : Fahrräder wurden nur am ersten
Tag mit 1200 gezählt.

Wieder 150 Verkehrssünder
* Mannheim , 4 . Sept . Wegen Nichtbeachtung der Ber -

kehrsvorschriften wurden bei gestern vorgenommenen
Verkehrskontrollen 150 Verkehrsteilnehmer angezeigt
oder gebührenpslichtig verwarnt , darunter 124 Radfahrer .

et ** -
\
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Autohaus Eberhard ! G . m . b . H .
Q , l . _ Amalienstr . 55 -57 y □ _ J on J ori Langestr . 102 , Tel . 1 (Karlsruhe Telef. 7329 - 7332 / DadeiVDäden Verkaufsleiter : FritzEur

648
ich

Autohaus

Ä * er ist wirklich sparsam, dieser Sechszylinder , — ab¬
gesehen davon , daß er aus der größten Automobilfabrik des Kon¬
tinents stammt und sein Anschaffungspreis daher niedriger sein
kann als der mancher Vierzylinder — bietet er darüber hinaus
noch Vorteile wie :
• Die 0 PE L Synchron - Federung , die alle Unebenheiten auf¬
fängt — sanft gleitet der Wagen selbst auf schlechtesten
Straßen dahin.
• Die zugfreien Frischluftfensterder 4tür. Lim . u . des 4 fenstr,
Cabr . , die ständige Entlüftung sichern, ohne daß es jemals
zieht.
• Diesen starken Sechszylinder - Motor mit dem leisen Lauf,
seiner einsatzbereiten Kraftreserve , die ihn überlegen macht,
• Den OPEL-Schnellstart-Fallstrom -Vergaser mit Beschleuni¬
gerpumpe — wirtschaftlichste Ausnutzung des Betriebsstoffes
bei allen Geschwindigkeiten , überraschende Beschleunigung .
• Die formschöne Karosserie , ausgestattet für den verwöhn¬
testen Geschmack , reichlicher Raum , bequeme Sesselsitze.
XOie Probefahrt ist sein stärkstes Argument

von RM an ab Werk

Ritterstr . 13 -17 » Hi Karlsruhe
G .m .b .H .

Fernruf 8 064
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Oer Mord von Ebnet jxiiste. deh (B&zihkikJtAiSeMpU&e.
Die Aufklärung nach 13 Jahren — Genau festgelegter Mordplan

Freiburg , 4. Sept . Wie wir bereits kurz berichteten ,
ist es Beamten des Landeskriminalpolizeiamtes Karls¬
ruhe gelungen, in Ebnet bei Freiburg ein Verbrechen
aufzuklären , das bereits 13 Jahre zurückliegt . Ueber die
Aufdeckung der Mordtat erfahren wir von zuständiger
Seite noch folgende Einzelheiten :

Im Februar 1923 wurde der damals 50 Jahre alte
Bahnarbeiter Wilhelm M . in Ebnet auf der Heu ¬
bühne seines Anwesens erhängt aufgefunden.
Allgemein wurde damals angenommen, daß M . sich das
Leben genommen habe . Diese Meinung erhielt sich die
ganzen Jahre , bis Ende August d . I . die Polizei Kennt¬
nis davon erhielt , daß es sich damals bei M . nicht um
einen Selbstmord gehandelt habe , sondern
daß ein Verbrechen vorliegt . Die Polizei griff rasch zu
und konnte sämtliche damals beteiligten fünf Personen
verhaften . Die Verhafteten haben auch bald ein Geständ¬
nis abgelegt, das Verbrechen ausgeführt zu haben oder
Mitwisser des Mordes zu sein.

Nach den Ermittelungen ergibt sich über die Vorberei¬
tung und Ausführung des Verbrechens folgendes Bild :

Am Sonntag , dem 11 . Februar 1923 , versammelten sich
abends auf Veranlaffung der Frau M . in der Küche des
M„ während dieser Spätdienst hatte, Frau M ., ihre Kin¬
der Amalie, Leo und Heinrich , sowie der zukünftige
Schwiegersohn Julius Sch und ein Freund der Familie ,
Fritz B ., sämtliche wohnhaft in Ebnet. Frau M . erklärte
damals , baß ihr Mann beseitigt werben müffe . Nachdem
sämtliche Anwesenden mit einverstanden waren , wurde
bestimmt , daß Heinrich M ., Fritz B . und Julius Sch. die
Tat verüben sollten . In der Nacht zum 13. Februar
(Montag auf Dienstag ) , etwa gegen 19 Uhr abends, be¬
gaben sich die drei in das Anwesen des M ., nachdem am
Mittag schon das Haus von der Frau mit ihren Kindern
geräumt worden war . Die drei Täter warteten in der
Küche auf M„ der gegen 12 Uhr nachts nach Hause kam.
Nach einem vorher genau besprochenen Plan wurde M.
von den drei Burschen überfallen , erdros¬
selt und dann auf die Heubühne geschleppt, wo er an
einem Balken erhängt wurde.

Zwei Tage nach der Tat hat Frau M . ihren Sohn
Leo beauftragt , zum Bürgermeister zü gehen und ihm zu
sagen , daß M . von den Nachbarn schon zwei Tage nicht
mehr gesehen worden sei . Der Bürgermeister schickte den
Sohn zur Bahnmeisterei , wo ihm ebenfalls gesagt wurde,
daß M - schon zwei Tage nicht mehr zum Dienst erschie¬
nen sei . Darauf ging Leo M . wieder zum Bürgermei¬
ster zurück, der dann eine Durchsuchung des Hauses ver-
anlaßte . Auf dem Heuboden wurde M . dann schließlich
erhängt aufgefunden, und man schloß damals ohne wei¬
teres auf einen Freitod .

Wie die Ermittlungen weiter ergaben , wurde M . von
seiner damaligen Vorgesetzten Dienststelle ein gutes
Zeugnis ausgestellt Innerhalb der Familie soll es wohl
ab und zu zu Meinungsverschiedenheiten gekommen sein .

Frau M ., die eigentliche Urheberin dieses scheußlichen
Verbrechens, ist im Jahre 1934 gestorben .

Zwei Todesopfer
eines Berkehrsunglücks

Motorradlenker vom Blitz geblendet ?
O Schwetzingen , 4. Sept . ( Eigener Drahtbe -

r r ch t .) Auf der Straße von Schwetzingen nach Hocken -
hcim ereignete sich am Freitag in der Frühe gegen 3 Uhr
ein folgenschwerer Verkehrsunfall , der zwei Todes¬
opfer forderte: Der 22 Jahre alte Peter Frank fuhr
mit seinem Motorrad , auf deffen Soziussitz der 19 Jahre
alte Artur Köhler aus Neckarhausen saß, in der Rich¬
tung nach Hockenheim . In rasender Fahrt fuhr der Len¬
ker des Kraftrades plötzlich auf einen Baum am
Straßenrand . Die beiden Fahrer wurden auf die
Straße geschleudert und waren auf der Stelle tot . Man
vermutet , baß der Motorradlenker von einem Blitz wäh¬
rend des heute nacht niedergehenden Gewitters geblendet
wurde und so die Herrschaft über sein Fahrzeug verlor .

Scheusal verurieilt
Fünf Jahre Gefängnis für Sittlichkeitsverbrecher
* Konstanz , 4 . Sept . Wegen mehrfachen Vergehens ge¬

gen 8 176, 3, begangen in Tateinheit mit 8 175 a , hatte

sich der 37jährige Ferdinand Brosowski vor der Gro¬
ßen Strafkammer in Konstanz zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte dem Orden der Schulbrüber von
Lasalle angehört und war als Pförtner an der Aufbau¬
realschule „Meerstern" in Meersburg tätig . Dem Ange¬
klagten wurden 33 Fälle von sittlichen Vergehen zur Last
gelegt , die er sämtliche an der Aufbaurealschule in Meers¬
burg beging . Das Urteil lautete auf fünf Jahre
Gefängnis , von denen fünf Monate und zwei Wo¬
chen Untersuchungshaft abgerechnet wurden. Außerdem
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren abgesprochen . Nur in einem einzigen
Falle war auf Freispruch erkannt worden.

Falsche Kriminalbeamte
Sk. Nenlutzheim, 4. Sept . Auf hochstablerischem Um¬

trieb wurden hier zwei gerissene Schwindler gefaßt und
in das Mannheimer Bezirksgefängnis eingeliefert . Es
handelt sich um einen Burschen aus Brühl und einen
gleichaltrigen Helfer aus Neulußheim . Die beiden auf
schiefe Bahn geratenen Jungens gaben sich als „Krimi¬
nalbeamte" aus . Im Hause der Eheleute Faller dran¬
gen beide plötzlich ein, um angeblich eine dringende Haus¬
durchsuchung vornehmen zu müssen . Da ihnen von der
anwesenden Ehefrau der Zutritt zur Wohnung verwehrt
wurde, weil sie über das aufdringliche Gebaren der bei¬
de» Eindringlinge sofort Verdacht schöpfte , zog einer
der Burschen ein Do Ich messer und bedrohte die
Frau . Die Frau schrie sofort laut um Hilfe. Und als sich
Nachbarsleute näherten , ergriffen die „Herrn Kriminal¬
beamten" auf ihren mitgeführten Fahrrädern eiligst die
Flucht. Man nahm schließlich sofort ihre Verfolgung auf.
Beide wurden dann am Hockenheimer Bahnübergang ge¬
faßt und in Mannheim ins Gefängnis etngeliefert. Es
klärte sich dann auf, baß beide Früchtchen auch i» bas
verschlossene Anwesen von Konrab Koch einzudringen
versuchten und es auf nichts anderes als auf Geld ab¬
gesehen hatten . Verwunderlicherwetse handelt eS sich bei
dem Neulußheimer Helfer sogar um den Sohn der Fa¬
milie Koch, der die Absicht hatte, in Abwesenheit noch
seine eigenen Eltern zu bestehlen . Ob beide sich auch an-
dererorts auf solch üble Weise aufspielten, muß erst die
genauere Untersuchung ergeben.

Zusammenstoß fordert Todesopfer
* Schramberg, 4. Sept . Ein schreckliches Unglück er¬

eignete sich am Mittwoch um die Mittagsstunde . Von der
Oberndorfer Straße her fuhren angeblich drei Radfahrer
nebeneinander , als im gleichen Augenblick beim Post¬
amt ein Postauto daherfuhr . Zwei der Radler kamen
noch rechtzeitig auf die .Seite , während der in den 49er
Jahren stehende Fabrikarbeiter Karl F l e i g , Vater
zweier Kinder, nicht mehr rechtzeitig aus der Fahrbahn
herauskam . Durch den heftigen Zusammenstoß
wurde Fleig vom Fahrrad geschleudert und erlitt sehr
schwere Verletzungen, die seine sofortige Ueberführung
ins Krankenhaus verursachten; dort ist er kurz« Zeit
darauf an den erlittenen Verletzungen, schwere Gehirn¬
erschütterung und Schädelbruch , gestorben .

Wetterbericht
be* JUlc&SrocttcrbtenftcS, Ausgabe »« Stuttgart

Vorhersage: Westliche Winde, BewölkungSschwankun -
gen , einzelne zum Teil gewitterartig « Regenfäll«, Tem¬
peraturen um etwas zurückgehenö, aber immer noch mä¬
ßig warm und etwas schwül.

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 280 + 3
Rheinselden 269 — 2
Breisach 176 — 5
Kehl 282 — 10
Karlsruhe 454 — 4
Mannheim 852 — 7
Caub 280 — 7

Die mittelbadische BezirkSliga , die auch
dieses Jahr wieder in zwei Abteilungen ihre Spiele
austragen muß, aber entgegen der letzten Spielzeit eine
andere Einteilung hat, beginnt mit ihren Pflichtspielen
am Sonntag , 6. September . Die Begegnungen
finden jeweils auf den Plätzen der in der Terminliste
zuerst genannten Vereine statt. Beginn jeweils nach¬
mittags 3 Uhr.

Abteilnng 3 (Gruppe I) , Mittelbaden (Nord) :
6. September 1938 : Breiten —Enzberg ; Durlach—

Hochstetten ; Niefern—Weingarten ; Forst—Eutingen ;
Karlsüorf —Neureut .

20. September 1936 : Söllingen —Forst ; Enzberg—
Durlach ; Karlsdorf —Niefern ; Hochstetten—Neureut ;
Eutingen —Breiten .

27, September 1936 : Neureut —Eutingen ; Weingar¬
ten- Söllingen ; Bretten —Hochstetten ; Niefern—Enz¬
berg ; Durlach—Karlsdorf .

Abteilung 4 (Gruppe II)
8. September 1936 : Dillweißenstein—VfR . Pforz¬

heim ; Ettlingen —Kuppenheim: Beiertheim- Frankonia
Rastatt ; Frankonia Karlsruhe — Phönix Karlsruhe ;
Birkenfeld—Daxlanden ; Durmersheim — Unterreichen¬
bach .

20. September 1988 : VfR . Pforzheim—Ettlingen ;
Kuppenheim—Beiertheim ; Frankonia Rastatt—Franko¬
nia Karlsruhe ; Phönix Karlsruhe —Birkenfeld ; Dax-
lanben—Durmersheim ; Unterreichenbach —Dillweißen-
stein .

27. September 1986 : Beiertheim —VfR . Pfrzhetm ;
Frankonia Karlsruhe —Kuppenheim; Birkenfeld—Fran¬
konia Rastatt ; Durmersheim —Phönix Karlsruhe ; Dtll -
weißenstein—Daxlanden ; Ettlingen —Unterreichenbach ,

In Anbetracht des Parteitages in Nürnberg ist der
18 . September für alle Vereine in den Pflichtbegegnun¬
gen spielfrei. —o.

Englünder Sieg ln Baden Naben
Am Mittwoch und Donnerstag wurde beim Inter -

nationalen Herbst -Golfturnier in Baden -Baden ein Loch-

Selten hat eine Steher -Weltmeisterschaft unter einem
so glücklichen Stern gestanden wie die, die am Donners¬
tagabend auf der Zürcher Rennbahn in Oerlikon
ihren Anfang nahm. Schon in den frühen Abendstunden
setzte der Zustrom zu der etwas abseits gelegenen Bahn
ein und als dann die Tiefstrahler aufflammten und die
Zementfläche mit hellem Licht überfluteten , mögen wohl
10 009 Menschen an einem herrlichen Sommerabend ver¬
sammelt gewesen sein , um auf den Beginn der Rahmen-
kämpfe zu warten .

Die deutschen Olympia -Gieger im Zweisitzerfahren,
Jhbe - /Lorenz bestritten bas einleitende Zweisitzer¬
fahren und kamen im Gesamtergebnis zu einem
neuen großen Siege , wobei sie im Endlauf die
Franzosen Chaillot/Renaudin um 1 ' /- Längen klar hinter
sich ließen. Kämpfe der Schweizer Amateursprinter
leiteten zum Start der Stcherweltmeisterschaft über.

AndrL Raynaud Weltmeister
In einem überaus dramatischen und kampfreichen

Rennen eroberte der Franzose Andrs Raynaud
überraschend den Titel eines Steher -Weltmeisters, denn
er legte die 100 Km . -Dtrecke in 1 :32 :29,4 Stunden sieg¬
reich zurück. Sein Landsmann und Titelverteidiger
Charles Lacquehay wurde mit 10 Meter Abstand Zwei¬
ter vor dem Belgier Ronsse , der unseren Meister Erich
Metze noch auf den dritten Platz verweisen konnte . Der
Italiener Edouardo Severgnini wurde in diesem Rennen
Fünfter , während der junge Bochumer Walter Lohmann,
durch Reifendefekt « aufgehalten, nur den sechsten Platz
belegen konnte .

JpQKtpunk .
Beim Lido-Teunisturuier in Venedig gab es am Don¬

nerstag eine nicht geringe Ueberraschung, da Gottfried

Wettspiel mit Vorgaben um den Wessel-Pokal ausgetra¬
gen . Zwanzig Teilnehmer stellten sich zum Wettkampf.
Für die Endrunde qualifizierten sich : Dr . Lämmle
(84—19 = 65) , A. Cassel (95—29 = 60) , S . K . Voemer "
(87—17= 70) , A . D . Jnglis (74—3= 71 ) und R . Pambroke
(93—22 = 71 ) . Zwischen A . D . Jnglis und Pambroke war
noch ein Stechen notwendig, das Jnglis für sich entschei¬
den konnte . In dem Lochwettspiel der vier Vesten war
S . K . Boemer gegen Dr . Lämmle mit 6 und 5 erfolg¬
reich, währen- A. D . Jnglis gegen A . Cassel mit 2 und 1
siegte. In der Schlußrunde , die am Donnerstagvormittag
noch erledigt werden konnte, siegte A. D . Jnglis über
S . K. Boemer mit 2 und 1. Der Engländer gewann da¬
mit den Wessel-Pokal.

Auch Ballon „Sachsen " gelandet
Bon den drei deutschen bei dem internationalen Gor-

öon -Bennet -Freiballonfliegen teilnehmenden Ballonen
liegen jetzt di« Landemeldungen von zwei vor . Ebenfalls
am 31 . August , wie die „Augsburg ", ist auch der Ballon
„Sachsen " mit den Fahrern Bertram und Schubert um
18.80 Uhr MEZ in der Nähe eines Dorfes im Wolga-
Bezirk Rybinsk im Gebiet Jwanowo gelandet. Die beiden
deutschen Ballonfahrer trafen am Donnerstag in Mos¬
kau ein.

Deutsche Melsterschaften lm RasenkraMvort
Rundgewichtsriege », Tauziehen und Ringe »

Altersklasse » j
Die Kämpfe in den oben angeführten Disziplinen

wurden vom Reichsfachamt nach der Olympiade verlegt . !
Sie finden nunmehr am 20. September in Backnang >
statt. Der Gau 14, der gerade hier sehr gute Kräfte be- I
sitzt, wirb zahlreiche Meldungen abgeben . Ganz beson- !
derS werden die Rasenkraftsportler aus Karlsruhe vom '
Polizeisportveretn . und der Germania am Start sein. ;
Auch die Rundgewichtsriege üeS Polizeisportvereins , die
in diesem Jahre schon schöne Erfolge zu verzeichnen
hatte, wird sich zum erstenmal an den Deutschen Meister- |
schäften beteiligen.

von Cramm von dem Schweizer Ellmer eine 6 :8, 8 : 6,
1 :6-Niederlage hinnehmen mußte, von Cramm befand
sich nach der langen Spielpause naturgemäß noch nicht in
bester Verfassung. Hans Denker wurde durch Palmieri
6 : 0, 6 :2 ausgeschaltet und Frl . Sander verlor gegen Frau
Sperling mit 2 :6, 0 :6. Frl . Zehden erreichte dagegen mit
12 : 10, 6 :2 gegen Frl . Valerio -Jtalien die Vorschlußrunde
des Frauen -Einzels .

G. v. Cramm und H. Henkel werden sich auch in diesem
Jahre an dem die europäische Freiluft -Tennis -Spielzeit
abschließenden Internationalen Turnier in
Meran beteiligen. Henkel wird außerdem zusammen
mit Denker und Frl . Rost bei den Jugoslawischen Tennis -
Meisterschaften in Agram starten. Die Kämpfe in Agram
beginnen am 8. September , Meran startet am 28. Sept.

Die dritte Etappe der RnmänischenRadrnndfahrt hatt«
unter .schlechtestem Wetter zu leiden. Zahlreiche Fahre «
mußten aufgeben, darunter auch der Deutsche Buse. Etap¬
pensieger wurde Gallien -Frankreich, der die 228 Km . lange
Strecke von Jassy nach Cernanti in 8 :52 :00 Std . zurück¬
legte . Der Franzose führt in der Gesamtwertung vo«
Grgac -Jugoslowien und Kutschbach -Deutschlanb.

England «ud Norwegen haben für den 14. Mai 1937
nach Oslo einen Futzball-FreundschaftSkampf abge¬
schlossen .

Martha Genenger und Gerhard Nüske, zwei Mitglie¬
der der deutschen Olympia -Schwimm-Mannschaft, werden
an einem Schwimmsest in Kopenhagen (6. bis 3. Sep¬
tember) teilnehmen.

Die Rugby-Spielzeit des Gaues Süüwest wird am
kommenden Sonntag in Ofsenbach mit zwei Spielen er¬
öffnet . TB . Ofsenbach I . trifft auf Heidelberger RG . H.
und anschließend kämpfen dann die ersten Mannschaften
von Eintracht Frankfurt und Heidelberger RG .

ßeginn de .fi Jle &ek-WeitmeCstehjc&afl :

IIII Ettlingen
■ ■ ■ Rheinstr . 4 « mno68009

Woch . 8.30 Sonntags 4 .00 6.15 8 .30 Uhr

Ab haut « bis einschließlich Montag i
HANS ALBERS ’ grSBtar Firn

r ,
Beiprogramm — Wochenschau

Zu vermieten
K Zimmer
I . Hof , fleeifltt . , für
Büro ob . Werkstatt ,
auf 1. LN . »« »m .
Näher . Bahrr , Am
Slabigarlcn 2 ( Ein .
nana gegenüb .Tank -
ftelle Lauterbergstr . )

( 3075 )

Wtoß ., schön möbl .
Zimmer an berufst .
Herrn sof . zu vrrm .
» rtegsstr . 80 , 1. St .

( 31481

Schön möbl . arm .
Ztmmcr , 1 Tr ., a .
vorübera ., zu verm .
Wilhrlmstr . 16, II .

( 3182)

Möbliertes
Manfarvenzimmer

heizb ., Licht u . Was¬
ser ( Neubau ) . ( 3159
Gebharvstr .7a , p ., r .

In (Ettlingen , tn
mod . Villa

2X4 Z .-Mll .
m . Bad , fl . Wag .,
Zcntrhz ., Nähe Alb -
talbhf ., sof . z. verm .
o . verk . Irland , Ett¬
lingen , Göhringsir .7 .

3Z .-Wchmma
(Untermiete ) , an II .
Fam . a . 1. Okt . i . v .

Htrschstr . 1, 2 . St .
( 3171 )

mobtterteZimmer
Zentralhz ., m . voll .
Pension , auie Laae ,
a . 1 . Okt . zn verm .
Belfortstraße 18 , I .

( 3166 )
« l - sestr . 27 , 2 . St .

moderne

43.-Mnung
mit Stockwerkbei »g .,
auf 1. Okt . 1936 su
vermieten . Anzuseh .
von 10— 6 Uhr .

( 68006)
Jollhstr . 63 , 2 . « t .

schöne

53.»lofmung
mit Zubehör , auf 1 .
Nov . 1936 zu »er .
mieten . Ansufehen
von 10— 17 Uhr .

(68005 )

lest den FOtirer
Mietgesuche

Zimmer
vünktl . Jahlerin , SU
mieten ges . Ana . u .
3158 an b . Führer .

33 .*Mnuno
IN. Bab u . Etagenh .,
mögl . Ncub . , a . 1 .
Okt . ges . Anaeb . u .
3179 an b . Führer .

Zu verhauten

« io
4 Röhren , n . Laut ,
spreche » infolge Weg .
sug im Aufträge zu
verkaufen . ( 67823 )

Radio -Seitz
Süvenvstrahe 8h ,
Ecke Korlftrabc .

Damen - u . Herren¬
rad , gbr ., billig su
verkf . Jrion , Ma .
rienstraße 13 , Fahr -
rabrep . ( 1861

Neue , weiße
Badewanne

MinMine
gebr ., 25 , 30 , 35 .—
verk . Miller , Nähm .
Weinbrennerstr . 29 .

( 68007

Heute ist meine treudesorgte Frau , di « liebe , gute ,
unvergeßliche Mutter unserer Familie

Frau Emilie Liebig
ppb . Geiß

nach langer , schwerer Krankheit von uns gegangen .

Karlsruhe , den 3. September 1936.
Bornhardstr . 1. (68010)

In tiefer Trauer ;

Adam Liebig und Familie
Die Beerdigung findet am Samstag , um m Uhr statt .

GemQtllch
zu Hause
Oberzeugen Sie sich
von den Leistungen
der neuen Gerate.
Wenden Sie sich
zwecks VorfOhrg. an

0 * 010 /

I
Kalsarltr.106 I
Telefon 2141 I

Gut erhaltener

Kuhwagen
s . verkf . 6 . Simon
Mach III , Krona « ,
Auauftaftr .6 . ( 68011

FM-Anzug
Matzarb . , mit « . Fi¬
gur , bill . s » verkf .
Stefanienstr . 65,111 .

( 3184)

rmrnmm
Gebrauchte , eisern «
Bettstelle m . Mali
zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 3181
an den Führer ,

Inseriert im
„Führer " .

» ür Berten . Geschäft uub » elfe

wmel-M«'vnW
an Selbstfahrer neue Wagen su billiger
Berechnung . Schützenftrahe 59 . Tel . 7869 .

(67908 )

Auto
nur steuerfrei , geg .
Kasse s« kaufen ges .
Eilang . m . genauer
Beschreibung u . Nr .
3194 an b . Führer .

Zündapp -
Motorräder
Georg sctimin
Krlegaatr . 111

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . PP7P

Triumph -
Motorrfider
Georg scnmiti

Triumph- H'uptvirtratunf
Krlensatr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Mr. B91B

DES0

200 ccm , (teuer - u .
führerscheinfrei , el .
Licht u . Horn , gar .
elnwanbsrei , zu
« M . 95 .— Sv verk .
Alfred Schuhmacher ,
Wiesental , Heiligest -
siratze 6 . ( 68015 )

Ein- oö . Zwei-
InmilienDnus

in Gartenstadt Rüp¬
purr s « laufen ges .
Georg Flrischmann ,
Grunbstückrmakler ,
Angnstastratze 9 .

( 67906 )

Verloren
Herren -

Regenmantel
nt . Gummifutt ., v .
Kaiserallee — Kaiser »
str .-Ritterstr .-Bahnh .
verloren . Absugeb .
geg . Delohng . Schu -
mannstr . 11 , 4 . St .

(3170 )

Ig hübsch , Fräul .,
Besitzerin einer gut
rent . Geschäfts , sucht
mit einem tüchtigen ,
lungen Kaufmann
bekannt su werden ,
der mithiift , s . Auf .
bau b. Geschäfts , m .
Vermögen . Spätere

Einheirat
nicht aurgeschl . Au -
schr . m . Bild u . Nr .
68012 an b . Führ .

Weich . liebe , frische
Mädel möchte einem
Kaufmann m . aus -
baufäh . Grotzhandl .
i . Nordschwarswasd

guter
Kamerad

für » Leben sein ?
Ich bin Ende 30 ,
gereift , mitlelgrob ,
kath ., froh - ernste
Natur , solide und
strebsam . Zuschr . m .
Bild ( sur .) erb . u .
67643 a . b . Führer

Abonniert
den Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

r mondain
Dau « rw « llen
Haarfixativ

zum Selbstlegen
der Wellen

Flasche Mk.«aAO
Tube Mk. - .26

moiier’s Bazar
I Kelearftr .241 I
llbet d . Hirsdistr . J

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der . Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Ehrliche » , fleißige »

Mädchen
sof ob . 15 . 9 . « es.
August Hagmaier ,

Milchhanblung ,
» arlstr . 125 . ( 3185

Bestempfohlene »

sofort gesucht . (3190
Tofienstr . 117 , II .

An tüchtige

BpttteiPtliflntnl
in « ans Baben wird die

Seml'UetiretM
mit Au »lieferung »lager eine » tägl .
gebr . konsumartikel » der Waschmit -
telbrancho bei sehr günstigen Bedin¬
gungen vergeben . — Auch für kelb-
ftänbige Bropaganbistinnen gut ge¬
eignet . Angebote unter Nr . 3198 an
den Führer .

Gesucht auf 1. Olt .,
evtl , früh -, tüchtiges

MüdKen
mitil . Alters , perf .
in Küche u . Haush .
Vorsustell . Wendtstr .
Nr . 1, 2 . St . (3156

Tüchtiges

Servier¬
fräulein

für sofort gesucht .
Gasthaus

»um „ Schwanen " ,
Tnrlach . ( 68003 )

lüdit . Mel-

KW«
nicht über 35 Jahr¬
alt , per 15 . Septbr .
b . I » . nach Karls¬
ruhe gesucht . An¬
gebote unter 67953
an den Führer .

Allein¬
mädchen

nicht unter 18 I .,
per 1. Okt . gesucht .

Stehle , Hohenzoi -
lernstraße 5 . ( 67228

Tages¬
mädchen

nicht ab . ro . f .
kl. Hau »halt (2
Bers .) gesucht .

Ang . an Dir .
Möstner , Bis -
mardslr . 49.

(87879 )

Allerorts

Mrenverteil .
u . Wiederner
stiiuser
Angebote u . 68013
an den Führer .

Stellengesuche

LMMinen -
Woller

leb ., 26 I . alt . selb ,
ständig in Reparatur
sowie Feinarbeiten ,
sucht stch su verän -
vern in gute Strllg .
Nähere » unt . 68014
im Führer .

Wer hilft ?
Buchbinder , s. Jahr ,
arbeitslos , sucht Be »
russumstellg . Nimmt
sede Arbeit an . Ist
in Maschinenschr . u .
Stenogr . ausgebild .
Angeb . u . 3176 an
den Führer erbet .

Tüchtiges , saubere »

Servier¬
fräulein

sucht In aut . Hause
Dauerstellung . Gute
Reserensen u . Zeug ,
niste liegen auf . 8u .
schriften unt . 67905
an den Führer .

Es ist Wen
unmöglich

Ihre ganz « Nun » ,
ichafl in unserem

Berbreitungsbrsirk
monatlich »u besuchen
Der ..Führer - kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich ln » t -
tunerung bringen —
Sollt « daran » kür
Sie kein ( Sottet !
entsteh « »

Warzen
I alle lästigen Haare , Leberflecken
U Mitesser , Pickel , Sommerspros -

sen sowie Hühneraugen , Horn¬
haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Qarantie für immer .

G . Bornemann K
i»r

Sprechst . in : Pforzheim » Bahnhofpl . 4 ,
jed . Mittw . 6- 19; in Brtacheal » Kaiser *
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dtar -
lach,Ad Hltlerstr .76a jed .Samst .9—19 U ,
InBretten »Gg.-Wörnerstr .5 jed .Montag .

Jugend um Hitler
n

UO Bildet oan h . tzostmavn
lest aon Balfturapn Schitach

Nach jahrelanger Borarvett vrtnal
Hetnrtsh Hoffman» , oer RetLSbtlo-
bertchtrrftatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun otefen neuen Btlderband . des¬
sen Bildbeschrtstuna und Gelettwort
der RetchSiugendführer Baldur von X
Lchiraä schrieb. Er setgt den Führer _
mit den treuesten feiner Treuen -
mit seiner d « u 1 1 ch e n I u
gend . Diese 120 Bilder , die wiedei
au » Tausenden von Ausnahmeu
ansgewählt wurden, geben dabei
einen tiefen Einblick in die Seel ,
des Führer» unü ergänsen , oder hei
ler gesagt übertreffen das Bild , dai
unS Heinrich Hoffmann in „Httlei
wie ihn keiner kenut vom Führei
lab , denn ste schildern ihn in feinet' "nften menschlichen Eigenschaft : in

Dia glückliche Geburt
eines kräftigen Stammhal¬
ters zeigen hocherfreut an

Wilhelm Reichert, Bürgermeister
und Frau Ruth, geh . Lepp

Weingarten, den 4. September1936
z . Zt. Landesfrauenklinik , Prof . Linzenmeier . 3173

V Zr
lurück 6 -907

Dr . K . H . Pudewell

feS wird er tbn lieben und ver¬
ehren lernen.

gleichen Ausstattung wie da» Buch
„Hitler wie tbn ketner kennt - er¬
schienen .

Da » Buch »«tat keine Aufmärsche
der HI . sondern rührend« Dienen
wo Buben und MädelS Ablverrun
gen durchbrechen , um »u ihrem Küb
rer »u gelangen . ES ist ein Bekennt,
ni » der Liebe unserer Kleinsten
„im Führer.

drei » ZM im .
^ ührrr -Berlag G . m. b. H. . Karlsruhe
Lammstrah « Ib . ferner durch nufere
LelchältSftelleu B ..» abeu « ch Olleubur ,

10 - 12H Uhr
15- 17 UhrKarlsruhe -Ruppurr

v»»«W
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Bon der Douglas st ratze . . .
wir- der nördlich gelegene Teil einem vollständige» Um¬bau unterzogen . Die Decke der Fahrbahn wurde abge¬hoben , die Unterschotterung mußte aufgepickelt werden
und nun geht eS an den Aushub der Erde, die in der
Tiefe bis »um Aufsatzpunkt der Bordsteine, die den Bür¬
gersteig abgrenzen, entfernt wird . Hinter den Erdarbei¬tern folgen auf dem Fuße die Männer , die den eigent¬
lichen Rost in die Straße einsetzen. Immer mit dem
spitzen Teil nach oben, werden die gehauenen roten
Sanösteinbrocken fein säuberlich nebeneinander gebaut,gerade so, als wenn die Hausfrau Eier einsetzt. Ein
mühseliges Stück Arbeit, eine Straße stücken , aber die
Männer verstehe » ihr Handwerk, rasch geht es vorwärts .Das notwendige Kleinmaterial wird aufgeworfen, die
Dampfwalze bügelt die Unebenheiten glatt und dann
kommt die Decke darüber , die aus einem Gemisch vonTeer und kleinem spitzen SteingruS besteht . Die Fahr¬
bahn ist fertig , daS Straßennetz der Stadt ist wieder um
einen gut zu befahrenden Abschnitt reicher . Gleichzeitigwerden in den Ablaufrinnen zu beiden Seiten neue
Dohlen mit Abflußrohren eingebaut . Die alten , die
wohl schon an die 40 Jahre ihren Dienst getan und man¬
chen Tropfen Regenwafler in dieser Zeit aufgeschluckt
haben, waren brüchig geworden.

. . . und am Kaiserplatz
hat der Verkehr ebenfalls infolge Umwandlung der
Fahrbahn vom Dtampfasphalt in einen Rauhbelag eine
Einschränkung erfahren . Die rechte Kurve, vom Mühl¬
burger Tor au» gesehen , die die Anlage des Kaiserdenk¬
mals umzieht, wird verkehrssicherer gestaltet. Manches
Auto, aber auch mancher Radfahrer kamen dort, wenn
der Asphalt durch die Witterungseinflüsie naß geworden
war , in- Schleudern,' diesem Zustand soll durch den nun
kommenden Belag der Fahrbahn mit Rauhasphalt ganz
bedeutend gesteuert werden. Natürlich müssen auch die
Autofahrer den Bogen vernünftig nehmen, sonst hat das
BorbeugungSmittel Rauhasphalt gegen Schleudergefah¬
ren auch keinen allzu großen Wert . Wie mit einem Netz
ist die Arbeitsstelle von Abschrankungsstangen, Pfählen .
Dreibeinböcken . Warnungsschildern und Lichtern umzo¬
gen . Allerhand Material , der alte Boden, der abgeführt
werden muß. das neue, für den zukünftigen Belag be¬
stimmte Material , Werkzeug und sonstige Geräte um¬
geben die Arbeitsstelle. An Zuschauern, die eS überall
gibt , wo etwas zu sehen ist . fehki eS natürlich auch nicht,
man mag vorbeikommen wann man will , die „Gucker"
haben immer Zeit , wenn irgendwo die „Schaffer" in Tä¬
tigkeit sind.

Doll zum Ueberlaufen
ist der Brunnen auf dem Platze vor der Leopoldschule .
Der Brunnen ist wie die meisten seiner Kollegen ein
..Dauerläufer " . Gumpbrunnen wird eS in Karlsruhe
wühl kaum mehr geben . AuS zwei Röhren läuft da?
Waffer ständig in die zur rechten und linken Seite daS
Brunnenbild verschönenden großen , steinernen Halb¬
muschelschalen. Und über diese kleinen Bassins sprudelt
daS Waffer lustig und ungehindert heraus , gerade als
wenn in einem Topf die Milch überkocht . In langen
Rinnsalen fließt daS Waffer über den Platz , wandert
über den Gehweg und versickert an den Randsteinen.
Einige Jungen stehen beisammen und betrachte « den
Wafferfall. Einer davon in seiner Jungenschlauheit : „Do
muß e Röbrle »erschöpft sei ." - Er wird wohl
recht haben !

Karlsruher Feldzeichen für Nürnberg
Heute nachmittag 16,30 Uhr werden von der Dienst¬

stelle deS SS .-Abschnittes 18 in der Kaiserallee die nach
Nürnberg befohlenen Feldzeichen der SS .-Standarte 62
«nd anschließend ab Moltkestraße 3 das Feldzeichen der
14 . SS .-Reiter - Standarte , di« nunmehr endgültig ihren
Sitz wieder in Karlsruhe hat, zum Bahnhof überbracht.

Die Ehrenstürme werben von den vereinigten Mustk¬
rügen der 62. SS .-Standarte und der SS .-Motor -Stan -
darte begleitet. Der Führer dieses Ehrensturmes ist SS .»
Hauptsturmführer Franken ,

Kulturelle Ausstellungen
anläßlich der Tagung der Geschichtsvereine

Der Gesamtverein der deutschen GeschichtS - und Al-
Eertumsvereine hält vom 18. bis 28. September seine
Diesjährige Tagung in der Gauhauptstadt ab , die mit dem
J8- deutschen Archivtag und der Konferenz der deutschen
lanbeSgeschtchtlichen Publikationsinstitute verbunden ist" ei der Tagung werde» bedeutende Gelehrte des Jn -
^üd Auslandes , darunter die Profefforen Hermann Eris
? usse , Freiburg , Dr . Eugen Fehrle , Heidelberg,R . Lorenz , Wien, und Staatsarchivar Dr . L a r -
lliaddr , Zürich, Vorträge halten.

Während der Tagung findet im Generallandesarchiv
Eine historisch- kartographisch « Ausstellung, veranstaltet°m GenerallandeSarchtv und von der Badischen Histö¬
rchen Kommission , in der Badischen Landesbibliothck
Ei», Ausstellung „Die Mal - und Schreibschule deS Klo»
'' Ers Reichenau "

, veranstaltet von der Direktion der
Wanderbibliothek , statt.

Letzte Ehre für Karl Schwarz
» Ueberaus groß war die Trauergemeinde , die sich amrab« des Entschlafenen eingesunben hatte, um für im »
d,er von ihm Abschied zu nehmen. Der große Freund deratur , der seine Heimat und seine Dchwarzwaldbergeallez liebte und bis in sein hohes Alter durch die
8iu ®ön8erte» ist stumm geworden. Benachbarte Orts -

SchwarzwaldvereinS, dem er ein«r der
Tot/ « x» ^ E»er war , hatten Vertreter entsandt, die dem
Freik, . «

^ Ehre erwiesen . Auch der Hauptverein in
von i & Einen Kranz nieberlegen. Im Auftrag der
erste n?!,

^ gegründeten Ortsgruppe Karlsruhe hielt der
der er d«. m Studienrat Linz , eine Ansprache , in
Ruzek -Quart ^ ^ 'Enste des Verstorbenen würdigte. Das
Eine» würd ,

" der Trauerseier durch « inige Lieder" wen Rabmen.

Bei den Männern des Spatens
Erlebtes und Erlauschtes - Aus dem Tageslauf der 3000 Arbeitsmänner

Unsere Arbeitsmänner haben die erste Nacht auf wohl -
vorbereitetem Lager gut verbracht. DaS in der Frühe
auftretende Gewitter weckte st« zwar aus ihrem gesunden
Schlaf, doch stellte eS sich genau zur WeckenSzeit ein . Rasch
waren die Vorbereitungen zum Abmarsch in das gemein¬
same Frühstücksquartier , den Stadtgarten , getroffen. Das
Waschen vollzog sich in den Höfen der Schulen, in denen
auf langen Bankreihen die Waschschüsseln bereit standen .
Mit Brotbeutel , Feldflasche und Trinkbecher ausgerüstet
ging es in den Stadtgarten , in dem die fleißigen Köche
bereits seit drei Uhr den Kaffe« bereitet hatten . Die
Kessel der Feldküchen dampften brodelnd und strömten den
lieblichen Kaffeeduft aus . Jeder Arbeitsmann erhielt
% Liter dieses erfrischenden Getränks und füllte sich mit
der gleichen Menge seinen Feldbecher . Bet den sport¬
lichen Wettkämpfen und übrigen Veranstaltungen , Mär¬
schen usw . gibt eS Durst , und jeder ArbeitSmann erfrischt
sich dann gern mit dem Inhalt seiner Feldflasche . Die
Tagesration an Brot — ein 780 Gramm schwerer Laib —
wurde ebenfalls ausgegeben. Mit dem Frühstück bean-
spruchte dt« BerpflegungsauStetlung eine knappe halbe
Stunde , «in Beweis für den wohlüberlegten Borberei -
tungSplan der OrganisationSlettung .

*

Marschierende Kolonnen deS Arbeitsdienstes in der
Stadt sind seit zwei Tagen ein bekanntes Bild . Der
Rhythmus der Marfchtrttte und der frische Gesang der
Arbeitsmänner zwingen immer wieder die Karlsruher
Bevölkerung, ihren Marsch zu verfolgen. Begeisterk
schaut man den Marschsäulen zu, die wirklich eine ausge¬
zeichnete Haltung an den Tag legen. Wenn in ihrer Frei¬
zeit einzelne Arbeitsmänner durch die Straßen der Stadt
marschieren , so fallen sie nicht allein durch ihre schmucke
Uniform , sondern auch durch die ganze Art ihres Ver¬
haltens auf. Sind es mehrere, so wird man feststellen,
daß sie nicht nebeneinander, sondern stets hintereinander
auf dem Bürgersteig gehen . Ihre Haltung ist beherrscht ,
und frei gerichtet ihr Blick. Man steht ihnen die „gute
Erziehung" an, die sie in den Lagern genossen haben .
Eines fällt vor allem auf : ES sind kräftige, gesund aus¬
sehende Gestalten, und das Braun ihrer Gesichter ist doch
ein weniger anders als das der Sommerfrischler und
Badegäste. Man steht in ihm auch die Spur «» deS härten¬
den Regens , der pfeifenden Windstürme, di« über die
Baustellen fegen .

*
Besichtigung durch den ArbeitSgauführer ! Diese

Dienstausgabe hat sür den Arbeitsmann immer etwas
Erregendes . ES ist eine Abart des LampensieberS , di« der
Künstler braucht , um eine Leistung zu vollbringen , und
hat nichts mit Angstzustänben zu tun . Diese Erregung
wirkt sich für Führer und Arbeitsmänner verschieden auS .
Die Führer werden mitunter etwas schärfer in ihrem
Ton , die Arbeitsmänner konzentrieren sich, hören weni¬
ger auf die Worte, als auf den Sinn . So kommt es, daß
die Lautstärke deS Kommandos durchaus nicht ausschlag¬
gebend auf seine Durchführung ist . Der Marsch zur Be¬
sichtigungsstell« hat sür Führer und ArbeitSmänner
etwas Besinnliches . Der Gesang verliert an Lautstärke ,
um erst in unmittelbarer Nähe deS BesichtigungsfelbeS
anzuwachsen . Wie ein Lauffeuer verbreitet sich die Mel¬
dung vom Sichten deS Führers und nun sind sie alle
erwacht , bi« Arbeitsmänner . Sie recken sich auf , ihr
Schritt wird straffer, und wenn « s am Führer vorbei»
geht , bann wenden sich ihm die freien Blicke der Tpa»
tenmänner zu , daß jeder , der einen solchen Vorbeimarsch
sah, seine Helle Freude an diesen jugendlichen , straff««
Gestalten hat.

*
Der Aufenthalt außerhalb deS Lagerstandorts zählt

stets zu den schönsten Erlebnissen jeden ArbeitSmannes.

Wer etwa glaubt , daß da- Biwakieren auf Stroh oder
Strohsäcken die Freud « an derartigen Veranstaltungen
beeinträchtigen könne , der irrt sich . Im Gegenteil, daS ge¬meinsame Zusammenleben aus engstem Raum bringt die
ArbeitSmänner und Führer , die miteinander das gleicheLager teilen , kameradschaftlich näher, «s zwingt zur
Rücksichtnahme, die freudig erfüllt und dankbar ausge¬nommen wird, baß alles Unangenehme völlig in den
Hintergrund tritt . Dann kommen die gemeinsamen Erleb ,
niffe, die neuen Eindrücke , die neue Bevölkerung, die
ihn«n stets ein freundliches Interesse entgegenbringt, all
dies erhöht die fröhliche Stimmung , die noch lange nachderartigen Veranstaltungen anhält und für Wochen den
Gesprächsstoff in den Arbeitspausen auf der Baustelle undin der Freizeit bildet.

*

Da ist noch eine besondere Gruppe von Arbeiismän .
nern . 70 Man » sind Köchen zugeteilt. Sie haben Kar¬
toffeln zu schälen für ihre Kameraden, eine Tätigkeit , die
bestimmt nicht unterschätzt werden darf. Gestern abend
gab eS z . B . Kartoffelsalat mit Würstchen . Pro Mann
gab eS ein Pfund Kartoffelsalat . Das sind zusammen
30 Zentner Kartoffeln , die von den 70 Mann geschältwerden mutzten . Neben d«m Arbeiter steht der Abiturient
und schält und schält. Kein Strafkommando führt diese
Tätigkeit aus , sondern ArbeitSmänner , die ohne beson¬
dere Auswahl dazu bestimmt wurden . Die verrichten
ihre Arbeit gern , weil sie eS für ihr« Kameraden tun.Mit derselben Freude teilen sie das Essen aus und sor¬
gen dafür, daß alle zufriedengestellt sind . Das ist echte
Kameradschaft !

*

Der anstrengende Tageslauf bringt auch Stunden des
AuSspannens und der Erholung . Sie sind notwendig
und werden dankbar ausgenommen. Jeder füllt diese Zeit
verschieden aus . Ein Teil der Arbeitsmänner sucht den
inzwischen liebgewonnenen Ttrohsack aus und schläft.
Bestimmt eine zweckmäßige Ausnützung der Freizeit .
Andere aber finden es angebracht , sich nützlich zu be¬
tätigen . Da gibt es Aufräumungsarbeiten unter den
mitgebrachten Ausrüstungsgegenständen . Knöpfe sind an¬
zunähen, die Kleidungsstücke zu reinigen oder gar die
Hemden zu waschen. Neben diesen nützlichen Beschäfti¬
gungen werden Briefe gelesen — selbstverständlich wird
die Post nachgeschickt — und beantwortet . Auch bas Zei-
tungSlesen wird eifrig besorgt. Mit Interesse verfolgen
die ArbeitSmänner , waS man über sie berichtet . Sie
schneiden sich die Berichte aus und bewahren sie als An¬
denken an ihre Sportfesttage.

♦
Das Leben der dreitausend ArbeitSmänner in Karls¬

ruhe bietet « ine Füll « von Eindrücken . Die Karlsruher
Bevölkerung läßt sie sich nicht entgehen und verfolgt sie
nicht nur bei den Veranstaltungen , sondern auch bei den
verschiedenen Gelegenheiten deS Alltags . Die ArbeitS¬
männer hatten stets einen guten Namen bei der Bevölke¬
rung . Ihr öffentliches Auftreten aber hat sich im Sturme
ihre begeisterte Anteilnahme errungen , so daß di« Veran¬
staltungen deS heutigen Tages , wenn der Wettergott
etwa« Einsicht hat , « inen glänzenden Besuch erfahren
werben. —<*•

Das Programm sür hente
12 Uhr : Wachparade mit Standkonzert vor d«m

Gaustabsgebäude sehemal . Erbgroßh . PalaiSj bei gut«m
Wetter .

14.30 Uhr : Sportliche Entscheidungskämpfe .
18 Uhr : Großkundgebung des ReichSarbeitSdiensteS

auf der Hochschulkampibahn lMaffenvorsührungen in
Leibesübungen, sowie Feierstunde) .

Kaffeesiunde aus den Wellen
Die Karlsruher sind gern auf dem Wasser — daS be¬

wies die erste Kaffeefahrt, die der Mannheimer Schiffs¬
eigner Lersch am Mittwochnachmittag mit seinem mo¬
dernen Motorschiff „Neu Deutschland" veranstaltete.
Deckpassagiere ließen sich den Fahrtwind um die Ohren
blasen und Kajütgäste hielten gemütliche Kaffeestunde
und nachmittäglichen Dämmerschoppen ab : kaum ein
Platz war noch frei auf dem Motorschiff , das sich um drei
Uhr des sonnenschönen Nachmittags von der Landungs¬
brücke löste und den fleißigen lärmenden Hafen durch¬
schwamm.

Bi«l reizvoller als eine Fahrt mit Omnibus oder
Eisenbahn ist so eine kleine Seereise und viele deutsche
Städte , die völlig im Binnenlande liegen, müssen auf
diese dritte Art allgemein gebräuchlicher Verkehrsmittel
verzichten , weil sie völlig tm Trockenen liegen. Wir aber
haben den Rhein , und GescllschaftSfchiffe und Fahrtge¬
legenheit bis in den späten Herbst hinein , denn der
Mannheimer GchiffSherr will noch eine gute Zeitlang
im Karlsruher Hafen bleiben und seine Anker zum Ab¬
schied erst dann lichten , wenn eS auf dem schönen Rhein
ungemütlich zu werben beginnt . Vorläufig aber, wo die
milde Sonne scheint . . .

DaS Schiff fährt durch den Kanal , läßt eine kräftige
Hupe ertönen , schwenkt in den großen Strom . Im Nor¬
den die glutfarbene neue Brücke , die Schraube aber
treibt daS Schiff nach Süden , Rappenwört entgegen, das
bald erscheint mit seinen bunten Sonnenschirmen und
braunen fröhlichen Menschen , die eifrig herüberwinken.
Gegen den Strom —" hämmern die Ventile und daS

Schilf dreht aul der Höhe von Lauterburg , tritt die
Rückreise an . Mit freundlichem Gewinke begegnen sich
„ Nen-Deutschland" und der französische Frachtdampfer
„Toulouse" . Schwimmer reiten auf den Wellen und
Schifsfirenen heulen sich an . und als das schmucke Mo¬
torschiff wieder im Nordvecken vor Anker liegt , wissen
seine Passagiere, daß sie zwei schöne Stunden erlebt ha¬
ben . Eine kleine Seereise für achtzig Pfennig haben sie
durchgeführt, in guter Kameradschaft mit Wind und Wel¬

len und den Mitpaffagieren und wir tun gut daran ,
uns nochmals eine Erholungsstunde auf dem Wasser zu
gönnen, bevor Kälte und Treibeis sich einftellen !

Brand durch Blitzschlag in Rüppurr
Bei dem hente früh gegen 8 Uhr über Karlsruhe und

Umgebuug niedergegangeue« Gewitter schlug der Blitz in
Rüppurr in die an das Wohnhaus Laugeftraße 88 an¬
gebaute Scheune ei« und zündete. Di« herbeigerufene
Berufsfeuerwehr ging sofort daran , die mit Heu- und
Strohvorräten gefüllte Scheu «« auszuräumen , soweit das
noch möglich war , und löschte den Brand . Es gelang vor
allem, bas gefährdete Wohnhaus vor einem Uebergreife«
der Flammen zu schützen . Der entstandene Schade« be,
trägt etwa 4—5006 Mark.

Die Berufsfeuerwehr gibt über den Brand folgenden
Bericht aus : Am 4 . September wurde um 6 .08 Uhr über
Feuermelder bi« Hauptfeuerwache der Städtischen Be-
russfcuerwehr alarmiert . Der auSrückenbe Löschzugfan¬
den Dachstuhl eines an der Lang«straße Nr . 88 angebau-
ten Stallgebäude» in bellen Flammen stehend vor , die in
den Heu » und Strohvorräten reiche Nahrung fanden.
Bon der unter dem Oberkommando der Berufsfeuerwehr
stehenden freiwilligen Feuerwehr war bereits eine 52-
Millimeter -Schlauchleitung vom Hydranten gelegt und
dadurch das Ueber.greifen auf den Dachstuhl deS Wohn¬
gebäudes verhindert worben. Die im Stall befindlichen
Kleinti« re konnten gerettet werden. Nachdem die Motor -
spritze der Berufsfeuerwehr in die Leitung geschaltet
war , konnte die Gefahr schnell und restlo » beseitigt wer¬
den. Nach Erledigung der Aufräumungsarbeiten kehrte
der Löschzug um 7.02 Uhr in bi« Hauptseuerwach« zurück.

Dürfen wir uns vorstellen ?
Die Spielzeit deS Staatstheaters begiuut

Hannefrieöel Grether , Rösl « Rund , AugustMomber und Karl Jäger sind die neuverpflichteten
Solokräfte des Badischen Ttaatstheaters , die Sie am
Samstag , dem 5. September , um 20,15 Uhr , im Rahmeneines großen Bunten Werbe - Abends kennen
lernen sollen. ES wird «in ganzes Programm von 22
Nummern in bunter Reihenfolge an Ihnen vorbeirau -
schen. Arien, Lieder, Walzer -Rhvthmen . Krakoviak .
Spitzentanz, Rezitationen ernster und heiterer Art ,Chorwerke, OrSesterwerke und Tanzspiele werden von
nahezu dem ganzen künstlerischen Personal des Staats -
theaterS (fast 150 Mitwirkenbe) dargeboten werden. Eine
Reise durch die Kunst von Stambul (Entführung ) bis
Wien (Rosenkavalier) , von Spanien ( Troubadour ) bis
Reikjavik (Zar und Zimmermann ) , von Sevilla (Barbier )
bis Krakau (Krakoviak ) und nicht zuletzt von Mannheim
(Karlchen Mehner ) bis Karlsruhe (Mariele Genter ) ! In
diesem Rahmen singt die junge Koloratursängerin
Hannefrieöel Grether Mozart und Johann Strauß ,
schwebt die Solotänzerin RöSle Rund im Spitzentanz
vorbei, spricht August Momber Verse von Novalis , Flex
und Münchhausen und wirbelt Karl Jäger , der neuver-
pflichtete Solotänzer , einen temperamentvollen spanischen
Tanz auf die Bretter . Also : Vorhang auf ! Die Spielzeit
beginnt !

Schwerer Verkehrsurrfall
Ein schwerer BerkehrSunfall ereignete sich gestern

mittag gegen 11.80 Uhr Ecke Fasanenstraße und Zäh¬
ringerstraße . Aus bisher noch nicht einwandfrei geklär-ter Ursach« stießen ein Sieferkraftdreirad und ein Mo¬
torradfahrer zusammen . Der Motorradfahrer Wilhelm
Mack , wohnhaft Buntestraße 18, wurde dabei schwer
verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Er erlitt erhebliche Kopfverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung. Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei
geklärt.

daszuverl & ssige Photo * Mat « rlal .

trM .M

Filme in Karlsruhe
Pali : Diener lassen bitten

HanS H . Zerlett hat in der vorigen Saison mit seiner
„Seligen Exzellenz " einen großen und wohlverdienten
Erfolg errungen . Sein neuer Film liegt auf derselben
Linie, ohne allerdings die spielerische Leichtigkeit oder
den Spannunpsreichtum des obengenannten Werkes zu
erreichen . Immerhin spürt man auch diesmal wieder die
Hand eines einfallsreichen Regisseurs, der zugleich sein
eigener Autor ist und endlich mal einen neuen Ton und
vor allem jene gewisse amüsante filmische Lebendigkeit in
das deutsche Lustspiel zu bringen versucht , die wir an
Franzosen und Amerikanern so oft bewundern durften.Wir wollen nicht allzuviel von dem Inhalt verraten .Nur soviel sei angedeutet, baß eS « ine lustige Parodie
auf die „vornehme Welt" und aus gewisse Neureichambi¬
tionen ist , die in einem turbulenten Ballfest ihren Höhe¬
punkt findet. Neben einigen kleinen Entgleisungen sindviele gutgesehene Typen in der großen Schar der han¬
delnden und mitwirk«nden Personen . Don den zahlreichen
Darstellern verdienen vor allem Joe Stöckel und Fita
Benkhoff als neureiches Ehepaar genannt zu werden.
Rose Stradner und der gut auSsehende HanS Söhnkerbilden ein gerngesehenes Liebespaar.

(KMG TtikdUwMftlttylw
„Der Diener zweier Herren" am Samrtagnachmittag Um wei¬testen Kreisen den Besuch von Goldonir Lustspiel zu ermöglichen,veranstaltet dar Badische Siaatslheater im Verlaufseiner Wcrbe-Wockie am SamStag , 5 . September , um 18 Udr einebesondere, sür Rtcht- Abonnenten vorbehaltene Nachmittagr

'
-Vor -

stellung. Da « Stattsinden der « usstibrung kündet am Tage selbstab 12 Ubr eine grüne Flagge am Balkon de« Dtaatttbeaterr an.Bet ungünstiger Witterung kann die Vorstellung aurnahmrweisenicht in« Hau» verlegt werden und mutz aursallen All« übrigenFreiltchweranstaltungen stnden dagegen bei jeder Wetterlage , ge.gcbcncnsallr im Staatsibeaier , statt.
« m « onn' agnachmttlag yreivorftcllung für AurwSrttge . « mdritten Tag seiner Werbcwochc, Sonntag , 6. September , bietet darBasische Staatstheater im Schlotzgartcn feinen aur -wltrttgen Sondermieiern (Sonntagnachmtttag -Miete ) um 18 Uhrin einer Freivorstellung Goldonir Lustspiel „Der Diener zweierHerren ' . Be, schlechtem Wetter wird di« « ufsüdiung in da»Staairtheater verlegt .
Fretkonzen im Stadtgarten . Aul Anlatz der Gauseste« fürLeibererz,chung der Sauer 27 Baden im ReichSarbeitrdienst findetbei gutem Wetter am Sonntag , dem 8 . d« . Mtr „ in der Zeit von19—20 Uhr im Stadtgarten «>n Fretkonzert des Gaumustkzugcrder ReichSarbeittdienster unter der Leitung von Lbermustkzug-tührer Vogel statt , sr wird zu diesem Konzert dar übliche Stadl -

garteneinlriNSgelo erhoben , aber kein Musikzuichlag. — Dar amgleichen Tage in der Zeit von 15.30—18 Uhr im Stadtgarten statl-sindende regelmötzig« Sonntagnachmittagkkonzer « wird hiervon nicheberübrt .
verbilligte Fahrten aus der Albtalbah « . Im Hinblick auf diefür Ausflüge besonders geeignete Witterung wird daran erinnert ,daß die Albtalbabn jeden Sonn , und Feiertag verbilligte Fabr »

ten nach Herrenalb aussührt , und zwar Karlsruhe ab 8 . 7. 13 und
14 Uhr zu 1,20 RM . , ab Ettlingen zu 1.05 RM . , Kinder dte
Halste. Tie Rückfahrt kann am gleichen Tage mit allen fahr »
planmiitzigen Zügen aurgesührt werden .

Rheinsahr « nach Gpeyerl Aus dte am kommenden Sonntag ,dem 8 , d . M .. mit dem schnellfahrenden Motorschifs „Reu -Deutsch -
land " stattsindende Fahrt nach Speyer wird nochmals hingewiesen.
Restauration an Bord . Abfahrt 8,30 Ubr Rbeinhasen (Nordbecken ) .
In Spever ist bet etwa vierstündigem Aufenthalt Gelegenheit zur
Besichttgung der Sehenrwürdtgketten unter Führung geboten.
Absabrt ab Speyer 15,15 Uhr , Ankunft in « arlrrube gegen 19 Ubr.
Fahrkarten sind beim Llohdreisebüro , Katserstratz« 189, Eingang
Ritterstratze , und am Stnsteigeplatz selbst erhältlich.
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Zahlung der Beteranenbeihilfe
durch die Berforgungsämter

Auf Grund einer Verfügung des Reichs - und preußi¬
schen Arbeitsministers ist bereits vor einiger Zeit die
Zuständigkeit für die Angelegenheiten der Beteranen¬
beihilfe für die in Preußen und im Saarland wohnen¬
den Veteranen aus dem Kriege 1870/71 und früheren
Feldzügen auf die Versorgungsämter übergegangen. Um
die Zuständigkeit dieser Angelegenheiten einheitlich zu
regeln , hat der Reichsarbeitsminister nunmehr die Be¬
willigung und Zahlung der laufenden Veteranenbeihilfe
für die in den übrigen deutschen Ländern wohnenden
Veteranen vom 1 . Oktober 1636 ab ebenfalls den für den
Wohnort der Veteranen zuständigen Versorgungsämtern
übertragen .

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 6 . September 1936

Acrzte : Dr . Fuhrmann , Tel . 6790 , Albsiedlung, Konradin -
Kreutzerstr. 3 . : Dr . Händel , Tel . 6264 , Kriegsstr . 63 : Dr . Werner ,

Tel . 3030 , Tarlanden , Valentinstr . 11 .
Zahnärzte : Dr . Treber , Tel . 6671 , Stefanienstr . 92 iKaiferplatz) ;
Dentisten : Walter Thomas , Herrenstr . 50a . Tel . 2624
Apotheken: Löwen-Apotheke , Tel . 1460 , Adolf-Hitler -Platz , Kai-

serstrabe 72 : Karl -Apotheke, Tel . 6717 , Karlstratze. Ecke Amalien -
strafte , 14 b : Stern -Apotheke , Tel . 2039 , Miihlburg , Hardtstr . 38 :
Nosen-Apotbcke , Tel . 3282 , Riippurrerstr . 31, Ecke Rankestrabe ; Son -
ncn-Apotheke , Tel . 1758, Beiertheim , Gebhardstr . 35 .

Tierarzt : Dr . Hümmerich, Dnrlach, Tel . 166, Richthofenstr. 13.

Hfl
Heute, Samstag , laufen folgende Kurse:
Leichtathletik, Männer und Frauen : 15.30 Uhr MTV .-Platz ,Klosterweg.
Reiten , Männer und Frauen : 19 Uhr Fort « . Reitschule des We -

stens : 20 Uhr Anfg.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .
Morgen , Sonntag , 6 . Scpt ., laufen folgende Kurse:
Reichssportabzeichen, Männer und Frauen : 10 Uhr MTV .-Platz ,Klosterweg.
Schwimmen , Männer und Frauen : 10 Uhr Städt . Schwimm-
und Sonnenbad , Rheinhasen .
Schwimmen , Männer und Frauen , in Ettlingen : 10 Uhr Bade¬

anstalt .
In kommender Woche beginnen die In den Ferien ausgefallenen

Sportkurse in den Turnhallen und werden wie bisher weitergeführr .
Anmeldung und Auskunfi : Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude "
, Kaiscrstr. 148 , Fernrus 7394 , oder vor und nach dem

Unterricht bei den Lehrkräften.

Am schwarzen breit
Ortsgruppe der NSDAP . , Karlsruhe -Südstadt II . Die Marsch¬

teilnehmer am ReichSparleitag in Nürnberg treten zum General¬
appell am Sonntag , den 6. September 1936 , vormittags 8 .15 Uhr,vor der Schlachthofwirtschaft in der Robert -Wagner -Allee an . Uni¬
form : Grober Marfchanzug .

NSDAP . , Ortsgruppe KarlSruhe -Bulach. Am kommenden Sams¬
tag , dem 5 . September abends 20 Uhr . findet im Gasthaus „zumLamm " anläßlich der Adolf-Hitler - Flachsspende ein f e st l i ch e r
Dorfabend statt . Sämtliche Formationen , Vereine , sowie die
gesamte Einwohnerschaft sind hierzu sreundlichst eingeladen.

Tagesanzeiger
Samstag , den 5. September 1936 :

Theater :
Badisches Staatstheater : 16 Uhr : Der Diener zweier Herren .

— 20 .15 Uhr : Bunter Abend mit Orchester

Film :
Atlantik : Er oder ich
Gloria : Allotria
Kammer -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
Pali : Diener lassen bitten
Rest: Allotria
Schauburg : Ein seltsamer Gast
Union -Lichtspiele : Schatten der Vergangenheit
U . -T . Mühlburg : Henker, Frauen und Soldaten
Eapttol : Italien marschiert
Durlach : Skala : Sprung in den Abgrund
Durlach : Markgrascntheater : Mutterschaft
Ettlingen : Union : Henker, Frauen und Soldaten

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Konzert . Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kafscc des Westens : Konzert und Tanz
LSwcnrachcn: Familtenkabaretl
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener Hol : Tanz
Karlsburg : Tan ,
Stadtgarien -Restaurant : Tanz im Freien
Blumcnkasscc Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Nun - um den Turmberg
Eigenheim -Siedlung im Gewann Hinter-Aue

R . Durlach, 5. Sept . Immer schon hat es in Durlach
an Kleinwohnungen gefehlt , besonders an solchen zu bil¬
ligem Preis . Es ist daher zu begrüßen, daß durch die ge¬
meinsamen Bemühungen der Stadtverwaltung und der
Deutschen Arbeitsfront die Erstellung einer
Eigenheimsieölung gesichert werden konnte ,
die diesem Mangel etwas abzuhelfen vermag . Das Ge¬
wann „Hinter Aue "

, das südlich der Gritzner 'schen
Fabrik von der Allmend - und Blattwiesenstraße aus nach
Süden gegen den Sportplatz in Durlach-Aue zieht , ist
hierfür ausersehen. Das Gelände wird in Erbbau¬
recht gegeben,' zum Preis von 1 .50 RM . je Quadrat¬
meter werden noch Erschlietzungskosten in Höhe von 1.—
RM . je Quadratmeter kommen . Auf dem vorgesehenen
Gelände sollen Einzel - und Doppelhäuschen
errichtet werden, die IV: bis zwei Stockwerke besitzen.
Weitere Baubedingungen werden nach Möglichkeit ver¬
mieden werden. Als Bewerber kommen Baulustige in
Frage , die über ein Eigenkapital von zwei - bis
dreitausend Reichsmark verfügen und in der Lage sind ,
den restlichen Aufwand für das Bauen nachzuweisen .
Vormerkungen können auf dem Rathaus , 3. Stock, Zim¬
mer Nr . 6 erfolgen, woselbst auch noch weitere Auskunft
zu erlangen ist .

Die bisher in dem Gewann „Hinter Aue " geplante
Kleinsiedlung der Stabt Durlach wird , wie aus dem Be¬
richt über die letzte Ratsherrentagung zu ersehen war ,
von der Deutschen Arbeitsfront im Gewann „Kil¬
lisfeld " in unmittelbarer Nähe der neuen Autobahn
errichtet.

Durlachs Fußbattsonntag
Das Durlacher Sportpublikum interessiert am Sonn¬

tag in erster Linie der Ausgang des Wiederholungsspiels
lPhönix -Stadion ) Aue — Hochstetten um den Aufstieg
zur Bezirksklasse . Aue hat durch Protest eine Wieder¬
holung erzwungen, die berechtigt ist , und steigt bei einem
Sieg auf. Für Hochstetten steht das gleiche auf dem
Spiel .

Germania Durlach kann wegen diesem Spiel noch
nicht in die Verbandsspiele eingretfen. Am Sonntag
wäre bekanntlich Hochstetten, das bereits zur Bezirks¬
klasse zählte, der erste Gegner der Durlacher gewesen .
Die Germanen haben nun für Samstagabend auf dem
Germaniaplatz ein letztes Probespicl mit dem benach¬
barten VfB Grötzingen vereinbart . Durlach stellt bei
dieser Gelegenheit seine voraussichtliche Verbandsspiel -
Elf dem einheimischen Publikum vor.

Freundschaftsschießen der Schützengesettschaft
R. Durlach , 5 . Sept. Die Schützengesellschaft Pforz¬

heim , die mit den Durlacher Schützen seit langem in
freundschaftlichem Verhältnis steht, ist am nächsten Sonn¬
tag Gast unserer Markgrafenstadt . Sie erwidert damit
den Besuch, welchen die Durlacher Schützen am 16. August
in Pforzheim abstatteten, und wird versuchen , ihre dama¬
lige Niederlage wettzumachen . Das Freundschaftsschietzen
der beiden Vereine beginnt am Sonntag um V*2 Uhr
im Schützenhaus auf dem Turmberg : es wird wie jede
derartige Veranstaltung zahlreiche Freunde des schönen
Schießsportes anlocken.

Blick über die Hardt
H . Forchheim, 3. Sept . (Tonfilm .) Der nächste

Filmabenö findet hier am 21. September statt. Zur Auf¬
führung gelangt das Filmwerk „Henker , Frauen und
Soldaten ". Die Bilder hierüber sind bereits in unseren
Film -Anschlagkästen angeschlagen , worauf wir hiermit
aufmerksam machen. Mit dem Vorverkauf der Karten
wird demnächst begonnen.

FC . Viktoria weiht sein Sporthans
lr . Hagsfeld, 4. Sept . Nach langen Verhandlungen mit

der bisherigen Verwaltung hat der FC Viktoria das sehr
vernachlässigte Klubhaus käuflich erworben. Nach mühe¬
voller Arbeit seitens der Führung des Vereins und der
Mitglieder stellt sich nun das Klubhaus in einer würdi¬
gen Form dar . Die geldlichen Mittel waren gar nicht
gering , die hier von dem Verein geleistet werden mußten.
Zur Feier des Tages hält nun der FC Viktoria am
Sonntag ein Sportfest ab , bei dem folgende Vereine Mit¬
wirken : Futzballverein Blankenloch, dessen Spielstärke
durch eine verjüngte Mannschaft bekannt ist . Am Vor¬
abend spielt die Mannschaft Raab Karcher -Karlsruhe
(dem KFV angeschloffen) , mit einer Propagandamann¬
schaft FC Viktoria , A .H. FCV mit VfB Grötzingen.
Außerdem wirken noch die beiden hiesigen Gesangvereine
„Eintracht" und „Liederkranz" in einer Stärke von über
266 Sängern mit . Den Abschluß des Festes bildet ein
Gesellschaftsspiel von zwei Mannschaften des FCV .
Nicht zuletzt wird der Motorsturm durch seine hochstehen¬
den Leistungen beitragen , die Veranstaltung zu ver¬
schönern.

tt . Neureut , 4. Sept . (Berufsberatung .) Durch
das Arbeitsamt Karlsruhe wurden die Schüler und
Schülerinnen der beiden 8. Klassen der Adolf -Hitler - und
Horst - Weffel - Schule zu einer berufskundlichen Bera¬
tungsstunde zusammengerufen. Anwesend waren außer¬
dem Bürgermeister Buchleither, die Oberlehrer der bei¬
den Schulen, die Klaffenlehrer der Entlaßklaffen, sowie
die Frauenschaftsleiterinnen . Erfreulicherweise hatten
sich auch zahlreiche Eltern eingefunden. Pg . Dr . Kindler
vom Arbeitsamt besprach in längeren Ausführungen die
brennende Frage der Unterbringung der Kinder in
Lehrstellen . Da es aber an Arbeitskräften in der Land¬
wirtschaft fehlt, ist es nötig, daß die jungen Leute ein
halbes Jahr Ehrendienst bei einem Bauer ableisten, be¬

vor sie Lehrstellen erhalten können. Die aufklärenden
Worte dürften wohl allgemein dazu beigetragen haben,
daß der Lehrstellen -Frage größeres Verständnis entge¬
gengebracht wird. Die guten Ratschläge könnten man¬
chem von Nutzen sein.

tt. Nenreut , 4. Sept . Am Reichsparteitag wer¬
den von hier 24 Politische Leiter, 5 Zivil -Teilnehmer
und 3 Frauen teilnehmen.

B . Leopoldshafe», 4. Sept . (Sportfest des Fuß¬
ballvereins . Am kommenden Sonntagnachmittag
veranstaltet der hiesige Fußballverein ein Sportfest . An
dieser Veranstaltung werden sich die Vereine von Lie-
dolsheim, Hochstetten , Linkenheim, Eggenstein, Welsch¬
neureut und die Vereine der Firmen Winschermann und
Fels -Karlsruhe beteiligen. Mit diesem Fest wird der
neugegründete Fußballverein Leopolbshafen zum ersten¬
mal an die Oeffentlichkeit treten.

B . Leopoldshafe«, 4. Sept . (Aus dem Stütz¬
punkt . ) Am bevorstehenden Reichsparteitag werden
5 Pol . Leiter des Stützpunktes der NSDAP . Leopolds-
Hafen als Marschteilnehmer teilnehmen. Sie werden
am kommenden Sonntag beim Appell in Karlsruhe an-
treten und sich am Vorbeimarsch am Reichsstatthalter be¬
teiligen.

N . Grabe«, 4. Sept . (E r n t e b e r i ch t.) Dank des schö¬
nen Wetters konnte die Oehmdernte zum größten Teile
eingebracht werden. Auch die Nachtabakernte kann begin¬
nen. Letztere entspricht bei dem für ihn günstigen Wetter
ein recht gutes Ergebnis . Auch die Kartoffeln und Dick¬
rüben stehen schön , so daß mit einer guten Ernte gerechnet
werden kann .

N . Graben , 4. Sept . ( 7 5. Geburtstag .) Friedrich
Wilhelm Zimmermann , Landwirt , in früheren Jahren
langjähriger Gemeinderechner, kann am Montag , den
7. September , seinen 75. Geburtstag feiern. Wir wünschen
ihm noch recht viele Lebensjahre in seiner altgewohnten
Rüstigkeit im Kreise seiner Lieben . — In den letzten Ta¬
gen wurde hier mit dem Umbau des in der Inflations¬
zeit erstellten Lehrerwohnhauses in der Robert -Wagner-
Straße begonnen. Durch den notwendig gewordenen Um¬
bau sollen zwei weitere Wohnräume gewonnen werden
und ein dritter , welcher vorher recht ungünstig angelegt
war , zu einem schönen und großen luftigen Zimmer aus¬
gebaut werden.

Dom Obst- und Gartenbauverein
R . Durlach, 5 . Sept . Auf den nächsten Sonntag hat

der Obst- und Gartenbauverein seinen im Hochsommer
verschobenen Familienausflug gelegt, der unter Mit¬
wirkung der Hauskapelle vor sich gehen wird . Für diesen
Tag wurde eine Gegend ausgesucht , die neben ihrer
schönen Lage durch ihren mustergültigen Obstbau bemer¬
kenswert ist und dadurch dem Gartenfreund manche Be¬
lehrung sozusagen im Vorübergehen gewähren kann:
dies gilt in besonderem Matze für die Umgebung von
Bühl , die mit den Orten Bühl , Affental, Neuweier und
Steinbach das diesmalige Ziel der Durlacher ist.

Gchwimmfest des Ourlacher Schwimmvereins
R . Dnrlach, 5 . Sept . Den Ausklang des Sommers

benützt der 1. Durlacher Schwimmverein 66 e. V. zur
Durchführung seines diesjährigen Schwimmfestes . Als
Ort der Veranstaltung ist die wunderschöne Badeanstalt
Durlachs gewählt worden : mit ihrem großen Schwimm¬
becken ist die städtische Badeanstalt , die sich auch als Luft-
und Sonnenbad vieler Freunde erfreut , für derartige
Feste sehr geeignet. Die einzelnen Vorführungen vertei¬
len sich auf Schau- und Werbeschwimmen : der Beginn ist
auf V-3 Uhr festgesetzt .

„Schwarzarbeiter" auf dem Lerchenberg "
R . Durlach» 5 . Sept . Am morgigen Sonntag wird

auf vielfachen Wunsch das schon mehrmals gespielte
Volksstück „Schwarzarbeiter " aufgeführt . Die Besetzung
wird die bisherige bleiben. Dieses Lustspiel konnte sich
eines ganz ausgezeichneten Erfolges erfreuen und wird
auch diesmal Die Besucher in fröhliche Laune bringen.

R . Durlach, 5. Sept . ( Gartenkonzert in der
„Blum e" .) Vor die Oeffentlichkeit tritt am kommenden
Sonntag der Erste Durlacher Handharmonikaring mit
einem Konzert im Garten der „Blume " : eine gewählte
Vortragsfolge wird für einige Stunden angenehm un¬
terhalten . Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert
in den Saal verlegt.

R . Durlach, 5. Sept . ( Was die Leinwand
bringt .) Im Skala - Theater wird Harry Piel in dem
Sensationsfilm „Sprung in den Abgrund" die Zuschauer
in Spannung halten . Das Markgrafentheater bringt im
Filmwerk „Mutterschaft" den Schicksalsweg einer Frau .
Tie Kammer- Lichtspiele geben mit „Stützen der Gesell¬
schaft " einen Film dramatischer Zuspitzungen und Ent¬
ladungen : Einzelinteressen stehen gegen Volksintereffen
im Kampf und führen zur Katastrophe.

B . Stupserich, 4. Sept . (Todesfall .) Rasch und
unerwartet ist unser Mitbürger Jakob Doll aus dem
Leben geschieden. Im Alter von 57 Jahren machte ein
Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben ein Ende. Der
Verstorbene war Ehrenmitglied des Gesang- und Musik¬
vereins , welche ihm auch das letzte Geleite gaben.

B . Stupserich, 4. Sept . (Vom Turnverein .) Ver¬
gangenen Sonntag konnte der hiesige Turnverein sein
46jähriges Bestehen feiern. Der Verein sah von großen
Festlichkeiten ab und beging bas Jubiläum im kleinsten
Rahmen . Bei der Turnhalle hatte sich die Einwohner¬
schaft zu. gemütlichem Beisammensein zusammengefun¬
den . Der Musikverein verschönte durch schneidige Wei¬
sen die kleine Feier .

B . Stupserich, 4 . Sept . (Vom Tabak .) Bei herr¬
lichem Wetter ist zur Zeit die Tabakernte in vollem
Gange. Man sah sich genötigt, schon jetzt mit der Ernte
zu beginnen, da infolge des vielen Regens der vergan¬
genen Wochen der Tabak Rost ansetzte. Sonst kann man
den Ertrag im allgemeinen als gut bezeichnen . Nun er¬
tönen abends fröhliche Lieder aus den Scheunen, wo die
Jugend beschäftigt ist , den Tabak einzufädeln und zum
Trocknen aufzuhängen.

kttlingen Land
n . Laugeusteinbach . 5. Sept . (8 6. Geburtstag .)

Gesund und munter begeht heute unsere Mitbürgerin
Frau Magdalena Müller , Witwe. Hauptstraße, ihren
56 . Geburtstag . Wir gratulieren !

* Ettlingenweier, 4. Sept . Vom Wagen gestürzt
ist Freitag srüh zwischen hier und Oberweier die Frau
eines Wagenschaustellers in dem Augenblick , als der
Zugkraftwagen wieder anfuhr . Die Frau erlitt erhebliche
Verletzungen.

M . Mörsch , 5. Sept . (Heute Feuerwehrprobe .)
Am heutigen Samstag findet eine Feuerwehrprobe statt.
Antreten aller Kameraden um 19 Uhr vor dem Spritzen¬
haus . Erscheinen ist Pflicht.

Kirchenanzeiger
Evangelischer GotteSdieustauzeiger

Sonntag , den 6. September . Tag der Kirche . (13 . Sonntag n . Trin .)
Kollekte für die deutschen Evangelischen tm Ausland

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,

Vikar Unholtz.
Schlosskirche : 8 .30 Uhr Christenlehre mit Frühgottesdienst , Pfarrer

Maher -Ullmann . 10 Uhr Psarrer Mayer -Ullmann . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Mayer -Ullmann .

Grabkapcllc (Fasanengarten ) : 6 Uhr Kirchenrat Fischer.
Johanniskirchc : 8 Uhr Psarrer Häuft. 8 .45 Uhr Christenlehre der

Johannispfarrei . 9 .30 Uhr Vikar Steigelmann . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst.

Christuskirchc: 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Psarrer Dr . Schilling .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Di . Schilling.

MarkusNrchc : 9 .30 Uhr Vikar Mechtershcimer . 10.45 Uhr Christen-
lehre , Pfarrer Lic . Benrath . 11.30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Schmidt .

Luthcrktrche: 8 Uhr Kirchenrat Renner . 9 .30 Uhr Kirchenrat
Renner . 10.45 Uhr Ehristenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner .

Matthäuskirche : 8 .30 Uhr Christenlehre , Vikar Füller . 10 Uhr
Pfarrer i . R . OhnSmann .

Karl -Friedrich Gcdiichtnisktrche: 8 Uhr Vikar Schmidt . 9 .30 Uhr
Pfarrer Zimmermann (Kirchenchor und Kurrende ) . 10.45 Uhr
Ehristenlehre (Mädchen) . Psarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher (Eröffnung des Konfirman¬
denunterrichts , Kirchenchor ) . 10.30 Uhr Kindergottesdienst . Pfr .
Dreher .

Weiherseld : 8 .15 Uhr vormittags Vikar Mechtersheimer . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfer.
DialontssenhauSktrchc KarlSruhc -RUppurr : 10 Uhr Pfarrer Kahfer .
Diakonisfenhauskirch« Karlsruhe , Sofienstratze : 10 Uhr Mifstonar

Ruf . Abends 7.30 Uhr MissionS-Lichtbildervortiag von Misfio-
nar Kling -Breithaupt (eigene Ausnahmen ).

Darlanden (Turnhalle ) : 9.30 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr Ktnder-
gotteSdicnft , Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler (Kollette) . 11.15 Uhr Kinder-
gotteSdienst.

Rintheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer. 10.30 Uhr Kindergottes -
dienst, Kirchenrat Fischer.

Evangelischer Gottesdienst i« Durlach
Stadtkirche. 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst , Pfarrer Reumann . 10.45

Uhr Christenlehre für die Südpfarrei , Pfarrer Neumann . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Neumann .

Luthcrktrche. 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Kirchenrat Renner . 10.45
Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner . 11 .30 Uhr Christen-
lehr« für die Lutherpfarrei , Kirchenrat Renner .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst , Pfarrer Beisel. 11 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Beisel.
In den Hauptgottesdiensten Kollekte für die Versorgung der

deutschen Evangelischen im Ausland .

Katholische Gottesdieustordnuugeu
14. Sonntag nach Pfingsten

Frühgottesdienst für Wanderer am Bahnhof 4.10 Uhr.
Dt . Stephan . 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl.

Messe und Monatskommunion der Schulkinder . 8 Uhr deutsche
Singmesfe mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hoch,
amt und Predigt als Dankgottesdienst für die glückliche Durch¬
führung der Erneuerungsarbeiten am Kirchturm und Tedeum .
11 .15 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . Abends 7 .30 Uhr
Volkschristenlehr« ( Mädchen) und Corporis -Christi -Bruderschast
mit Segen .

St . BinzcnttuSkapelle. 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Amt mit Pie -
digt . Betstunden . 5 .30 Uhr CorporiS -Ehristi -Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmeste . 8 Uhr Gemeinschaftsmeste mit
Kommunion der Kinder . 9.30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr
Betfingmefse, Predigt . Abends 7 .30 Uhr Christenlehrpredigt
(Mädchen) .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse. 8 Uhr
deutsche Dingmess« mit Predigt und Monatskommunilw tzrr

Schulkinder . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
digt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst und Predigt . 7 .30 Uhr
Eorporis -Christi -Bruderschaft .

St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe mit Pre¬
digt und Monatskommunion der Schuljugend . 9.30 Uhr Predigt
und Hochamt. 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mir Predigt . 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen. 2 .30 Uhr CorporiS - Christi-Bru -
derschaft . Kollekte für die Vinzenzvereine .

St . Bonisattuskirche . 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse
der Schuljugend . 8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst ' mit Predigt . Abends 7.30 Uhr Christenlehre für
die Mädchen und CorporiS -Christi -Bruderschaft .

Herz-Jesu -Ktrche . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . Abends 7 .30
Uhr CorporiS -Ehristi -Bruderschast.

S «. Peter - und Pauls -Kirche . 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen,
heit . 7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion der Schulkinder.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt . — Heute ist
Gcmeindewallfahrt nach Bickesheim: 1 .15 Uhr Abfahrt am
„ Kühlen Krug " . Fahrpreis : 40 Pfg . für Erwachsene, 20 Pfg .
für Kinder .

StSdt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heilig -Gcist-Ktrche Daxlanden . 6 .45 Uhr Kommunionmesse und Mo¬

natskommunion für die weibliche Jugend . 8 Uhr Frühmesse
mit Predigt und Monatskommunion für die Jungfrauenkongre -
gation . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 10.45 Uhr Christen¬
lehre . 7 Uhr EorporiS -Christi -Bruderschast mit Segen .

St . Cyriakus - und Laurentius , Bulach. 6 Uhr hl . Kommunion und
Bcichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Monats¬
kommunion der Schulkinder . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt
und Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . AbendS
7 .30 Uhr Corporis -Christi -BruderschaftSandacht.

S «. Michaclskirchc Beiertheim . 6 Uhr Wandercrmesse. 7 Uhr Früh¬
messe. 8 Uhr Singmesse mit Predigt . Monatskommunion der
Kinder . 9 Uhr Ehristenlehre für die Mädchen. 9 .30 Uhr Hochamt

.. mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 7 Uhr
Corporis -Ehristi -Bruderschast mit Segen .

St . FranziSkuskirchc Wriherscldi-Dammcrftock. 8 Uhr Singmesse mi«
Predigt (Weiherhof) . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt (Weiher-
hof) . Abends 7 .30 Uhr Andacht mit Segen ( Corports -Christi -
Bruderschaft ) .

St . Josephskirchc Grünwinkel . Generalkommunion der Schulkinder.
7 Uhr Kommunionmesse. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . 6 Uhr
KosHLllAiz. , (L3Ü IM . Lprporir -Thristi -Biuderschaft ; heMe wie¬

der Bibliothek : nach dem Hauptgottesdienst Ehristenlehre für die
Mädchen.

Hetlig -Krcuz-Kirchc Kniclingen . Beichtgclegenheit: 6—6 .45 und 8—9
Uhr . 6.45 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt und Predigt . 1 .30
Uhr CorporiS -Ehristi -BruderschaftSandacht mit Segen ; darnach
Versammlung der Mütter .

St . KoNrad. 6 .15 Uhr Beichtgelegcnhett. 7 Uhr Frühmesse mit Mo¬
natskommunion der . Schüler und Schülerinnen . 9 .30 Uhr deut¬
sche Singmesse mit Predigt . Nachm . 2 Uhr Eorporis - Christi -
Bruderschaft .

Pfarrkuratic St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr . 6—8 Uhr hl.
Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Monatskommunion der Schulkinder . 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mir
Predigt . Abends 8 Uhr Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen .
In allen Gottesdiensten auberordentlichc Kirchcnbaukollekte zu¬
gunsten unseres neuen Hochaltars .

St . Marttnskirchc , Karlsruhe -Rintheim . 6 Uhr Beschtgelegenheit.
7 .30 Uhr Frühmesse ; Monatskommunion der Schulkinder. 9 .15
Uhr Amt mit Predigt ; Christenlehre . 2 Uhr Corporis -Chrtstt -
Bruderschast.

Altkatholische Stadtgemeiude
AuferstchungSkirchc ( Hcrtzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches hl . Amt mit

Predigt .
Eva«g. -l«th . Gemeinde

Kapelle Lutherplatz. 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt , anschl . hl . Abend- ,
mahl .

Evangelische Freikirche«
Evangel . Gemeinschaft ( ZionSkirche) , Beiertheimcr Allee 4. 9 .30 Uhr

Prediger Mistele . 10.45 Uhr Sonntagsschule . 15 .00 Uhr Wald-
gotteSdienst auf dem C .V .j .M .-Platz , Grabenei Allee.

Methodistengcmetndc (FriedenSkirchc) . Karlstr . 49d . 9 .30 Uhr Pre¬
diger Kehrer . 11 .00 Uhr Sonntagsichule . 15.00 Uhr Wald¬
gottesdienst aus dem C.V . j .M .-Platz , Grabencr Allee .

Gemeiuschaft der Siebeuteu-Tags -Adveutiste«
Gemeindehaus : Krtegsftrasse 84 . Samstag -Vormittag 9 Uhr : Bibel-

lehre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt , Prediger Schick.

Erste Kirche Christi, Wiffeuschafter
Krtegsftrasse 84, BoitiagSfaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst .
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Das Programm des Reichsparteitags
Da- Programm des diesjährigen Reichsparteitages

?,r NSDAP ., der vom 8. bis 14. September in Nürnberg
^»ttfindet, steht für die einzelnen Tage folgenden Ablauf

Veranstaltungen vor :

Dienstag , den 8. September
to.80 Uhr : Empfang der Presse im Kulturvereinshaus

durch den Reichspressechef der NSDAP ., Pg .
Dr . Dietrich.

«*.00 Uhr : Einholung der Fahnen der alten Armee und
Marine zum Wehrmachtlager.

17.80—18 Uhr : Einläuten des Parteitages durch dieGlok-
ken sämtlicher Kirchen in Nürnberg .

18.00 Uhr : Empfang des Führers und Reichs¬
kanzlers in Anwesenheit der Vertreter der
NSDAP , und der Reichsbehörden im großen
Rathaussaal .

18. 80 Uhr : Festaufführung im Opernhaus : ,Me Mei¬
stersinger von Nürnberg "

Mittwoch , den 9 . September
8.80 Uhr : Vorbeimarsch der HJ -Bannstäbe vor dem Füh¬

rer im „Deutschen Hof"
1L00 Uhr : Feierliche Eröffnung des Parteikon¬

gresses der NSDAP , in der Luitpoldhalle
16.00 Uhr : Eröffnung der Ausstellung „Das politische

Deutschland ", Schirmherr Pg . Rudolf Heß
16M Uhr : Tagung des Hauptamtes NSBO . und des

Hauptamtes Handwerk und Handel im großen
Rathaussaal .

16.00 Uhr : HJ -Führertagung im Sitzungssaal des Rat¬
hauses

16 .00—20 .00 Uhr : Das Zeltlager des Reichsarbeitsdien-
steS ist zur Besichtigung freigegeben

20.00 Uhr : Kulturtagung im Opernhaus
20.00—21 .30 Uhr : Standkonzert am Abolf -Httler -Platz

Donnerstag , den 10 . September
10.00 Uhr : Vorbeimarsch und Appell des

Reichsarbeitsdien st es vor dem
Führer auf der Zeppelinwiese.. Anschlie¬
ßend Abrücken zum Marsch durch die Stadt
durch folgende Straßen : Zeppelinfeld—Her-
zogstraße —Bayernstraße—Regensburger Stra¬
ße — Marientunnel — Bahnhosstraße — Kö¬
nigstor — Königstraße — Hallplatz — Korn-
markt — Jakobstraße , Färberstraße — Fär¬
bertor — Frauentorstraße — Bahnhofplatz —
Bahnhosstraße — Allersbergerstraße — Lager
Langwasser .

18.00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongreffes
20L0 Uhr : Antreten zum Fackelzug der politi¬

schen Leiter durch folgende Straßen :
Dentschherrenstraße — Prager Straße —
Spittlertorgraben — Frauentorstraße

2L00 Uhr: Vorbeimarsch des Fackelzugs vor dem Führer
am „Deutschen Hof"

Freitag , den 11 . September
Sonöertagungen

7.80 Uhr : ReichSrechtsamt der NSDAP im Kulturver -
einshauK

8.00 Uhr : NS -Studentenbund im Katharinenba «
8L0 Uhr : Hauptschulungsamt im Opernhaus
0.00 Uhr : Weihestund « der Auslanbsorganisation im

Herkulessaal
10 .90 Uhr : Fortsetzung des Parteikongreffes
18.00 Uhr : Tagung der Preffeamtsleiter und Prefferefe-

renten im großen Rathaussaal
1130 Uhr : Hauptpcrsonalamt im Katharinenbau
14 .30 Uhr : NS .-Kriegsopferversorgung im Kulturver¬

einshaus
H80 Uhr : Finanzwesen und Verwaltung im Sitzungs¬

saal des Rathauses

14.30 Uhr : Parteigerichtsvorsitzende im Opernhaus am
Ring

14.30 Uhr : Hauptamt für Bolksgesunbheit im Herkules-
saal

16.00 Uhr : NS .-Frauenschaft in der Kongreßhalle
20 .00 Uhr : Appell der politischen Leiter auf

der Zeppelinwiese vor dem Führer

Samstag , den 12 . September
8.00 Uhr : Tagung des Hauptorganisattonsamtes im

im Katharinenbau .
10.00 Uhr : Appell der Hitlerjugend in der

Hauptkampfbahn des Stadions vor dem
Führer .

11.30 Uhr : Vierte Jahrestagung der Deutschen Ar¬
beitsfront in der Kongreßhalle.

12.00 Uhr : Tagung der N S . - V olks w o h lf ah rt im
HerkuleSsaal.

15.00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongreffes.
14.00 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadion -Gelände,
ab 15 Uhr : Veranstaltungen der NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude ". In der Hauptkampf¬
bahn, auf der Zeppelinwiese und auf der
Mittelwiese : Sportvorführungen und Wett¬
kämpfe , auf der Waldwies« und den anderen
Plätzen : Filmvorführungen und Volksbelu¬
stigungen.

20 .00 Uhr : Feuerwerk .

Sonntag , den 13 . September
8 .00 Uhr : Appell der SA . und SS . und des NS -

K K. in der Luitpoldarena vor dem Führer .
Anschließend Marsch durch die Straßen : Wo-
danstratze —Allersbergerstraße—Bahnhofplatz—
Frauentorgraben — Plärrerstraße — Ludwig¬
straße — Kaiserstratze — Fleischbrücke.

11 .30 Uhr : Vorbeimarsch am Abolf -Hitler -Platz.
18.30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses.

Montag , den 11 . September
8.00 Uhr : Erste Vorführung der Wehrmacht .

Sonöertagungen :

8.30 Uhr : Gauamtsleiter des Amtes für Technik im
Sitzungssaal des Rathauses .

0 .00 Uhr : Gau - und Kreispropaganbaleiter im Herkules,
saal.

9.00 Uhr : Agrarpolitisches Amt im Katharinenbau .
0 .00 Uhr : Kommiffion für Wirtschaftspolitik im Kultur¬

vereinshaus .
0.00 Uhr : Gau - und Kreisleiter im Kulturvereinshaus .
0.00 Uhr : Gau - und Kreisleiter im Opernhaus am Ring .

10.00 Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der Kongreß¬
halle .

10 .30 Uhr : Amt für Technik im Großen Rathaussaal .
12.00 Uhr : Amt für Beamte im Kulturvereinshaus .
14.00 Uhr : Vorführung der Wehrmacht unter

Mitwirkung von Truppenteilen des Heeres,
der Luftwaffe und der Marine : der Führer
spricht zu den in Paradeausstellung angetre¬
tenen Truppen .

17.00 Uhr : Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führer
auf der Zeppelinwiese.

10.30 Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongreffes .
24.00 Uhr : Großer Zapfenstreich der Wehrmacht , ausge¬

führt von sämtlichen am Reichsparteitag teil-
nehmenden Mustkkorps vor dem Führer am
Deutschen Hof .

Letzier Schliff in Stuttgart
Die SA .-Gruppe Südwest beim Reichsparteitag

Während das Vorkommando der Gruppe und der
„Standarten -Block" bereits am heutigen 5. September
1036 nach kurzer Zusammenziehung und Vorbereitung in
Crailsheim und ebenso der Fahnen -Vlock der Gruppe
zwischen dem 7. und 0 . September nach Nürnberg vor-
ausbefördert werden, treffen die eigentlichen Marsch¬
blocks bis Dienstag , 8 . September , abends in Stuttgart
ein, wo sie in dreitägiger Vorbereitungszeit für Nürn¬
berg geschult werden.

Ueber 3000 Männer der Gruppe werben vom
0. bis 11 . September die Gastfreundschaft Stuttgarts in
Anspruch nehmen mit dem einzigen Ziele , zu erreichen ,

WIR HORM IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Samstag
5. Sept.

5.45 Zeit . Wetter . Bauernfuuk .
5.55 Gymnastik.
6.20 Abendnachrichten.
6.30 fröhlich fllnfll ' l tut Mor .

Acnftuntx.
7.00—7.10 Frühnacheichten.
8.00 WasierstandSmeldungen .
8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik.
8.30 Froher » laust zur Arbett «-

haufe . r

9.00 ftt of)t Morgenmusik.
10.00 Altmeist . Ferdinand Schult .
10.30 Sendepause .
11.00 RüderSdorfer Bergleute

singen und musizieren.
11.30 Für dich , Bauer !
12.00 Grobe » » ontcrt der beut ,

scheu Wehrmacht.
13.00 Zeit , » etter . Nachrichten.
13.15 Grobe» » onteti der deut¬

schen Wehrmacht.

14.00 Wa» ihr wollt . (Schall»!.) .
15.00 Schwäbische Hitlerjugend

marschiert nach Nürnberg .
15.15 Wir laden ein grob und

klein !
15-55 Ruf der Jugend !
10.00 Froher Funk für alt und

inng .
18.00 Tonb «eicht der Woche .
18-30 Bctrieblgemeinschast Krupp

Gubstahlfabrtk Essen am
Bolkrsender Berlin .

19.45 Nürnberg -Echo de » Reick
Parteitage « 193« .

20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Lustspiele der Weltlitei

tur IV .
21.28 Wochenkehran«. (Schallpt
22.00 Zeit . Nachrichten, Wett

und Sportbericht .
22 .30 . . . und morgen ist So »

tag .
24 .00—2.00 Funkraketen um

Mjtternacht .

DEUTSCHLANDSENDER

Samstag
5. Sept.

6.00 Glockenspiel. Morgenruf .
Wetter .

0.10 FrSHIich« Schallplatten .
7.00 Nachrichten.
8.00 Sendepause .
9.00 Sperrzeit .
9.40 » leine Turnstunde für die |

Hausfrau .
10.00 Volk »nd Staat : Pimpfe |

erleben ihren ersten Flug .
10.30 Fröhlicher Kindergarten .

11.00 Sendepause .
11.15 Scewetterbericht .
11.30 Di« Wissenschaft meldet.
11.40 Der Bauer spricht — Der |

Bauer hört .
Wetterbericht.

12.00 Grobe« Mittagkkonzert .
12.55 Zeitzeichen.
13.00 Glückwünsche .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwet bi« l

Drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.

Prograin uihinweise.
15.10 Ruf der Fugend !
15.15 Und mögen die Spieber

auch schelten . . .
15.30 Wtrtschaft«wochenschau .
15.45 Von deutscher Arbeit .
16.00 Froher Funk für Alt und

Jung .
18.00 Bctrieb «gemcinsch. Krupp .

Gubftablfabrik Essen, am
Bolkrsender Berlin

19.45 Nnrnberg -Echo de« Reich «.
parteitage « 193« .

20 .00 Wer uni getraut . . .
| 22 .15 Wetter». Tage «- u . Sport¬

nachrichten. Deutschland-
echo.

22.45 Seewetterbertcht .
23 .00 Rachtmustk.
24 .00- 0.55 Wir bitten t - Tanzt

Lagepla« des Reichöparteitagsgeläudes in Nürnberg
(Graphisch « Werkstätten , St.)

i.» - - - '
„-.J .

daß die SA . aus der Sübwestecke des Reiches wiederum
wie im vorigen Jahre vor den Augen des Führers über¬
ragend besteht. In den Morgenstunden des Samstag ,
12. September , wird diese Maffe der Teilnehmer in vier
Sonderzügen ab Stuttgart Hauptbahnhof nach Nürnberg
befördert. 4.08, 4 .25, 5.28 und 5 .45 Uhr verlaffen diese vier
Züge den Hauptbahnhof Stuttgart . Mit ihnen wird der
Sieger der Gruppe im Reichsgepäckmarsch der SA .
sSturmbann III/114 in Sigmaringen ) nach Nürnberg
fahren , um dort am 14. September früh mit den 20
anderen Siegerstürmen der übrigen SA . - Gruppen des
Reiches in der Reichsausscheidung in Wettbewerb zu
treten .

Der Sturm 10/120 in Heidenheim- Brenz , der als
Reichssieger im Kleinkaliberschießen mit 1575 Ringen
sSchußdurchschnitt 10,5 Ringe) hervorgegangen ist , darf
durch Sonderanweisung der Obersten SA .-Führung
überzählig mit nach Nürnberg und bei der Uebergabe
des Pokals durch den Stabschef selbst zugegen sein . Auch
am Aufmarsch in der Luitpold- Arena vor dem Führer
nehmen diese Männer teil.

Am Sonntag , 13. September , 3 Uhr morgens werden
vom SA .-Lager Langwasser 3877 Männer der Gruppe
zum Aufmarsch in der Luitpold- Arena aufbrcchcn und
alsdann vor ihrem Führer vorbeimarschieren. Ter Vor¬
beimarsch der württembergischen und badischen SA .
erfolgt in einem Standartenblock mit den 17 Standarten
der Gruppe ( die 18. wird die Standarte 177 in Geis¬
lingen aus den Händen des Führers empfangen) einem
Fahnenblock mit 240 Fahnen , dem Gruppenmarsch-Block
und sechs Marschblocks von je 32 12er - Reihen.

Die vielen Mühen der Vorbereitungszeit , die Ucber-
windung gar mancher persönlicher Schwierigkeiten und
schließlich die außerordentlich große körperliche Anstren¬
gung, öie 6er Sonntag allein schon durch seine Marsch¬
leistung von rund 30 Kilometer an alle Männer stellt,
finden ihren höchsten und schönsten Lohn in dem Augen¬
blick , wo jeder «iUKelye , SA .-Mauy beim Vorbeimarsch
dem Führer in die Äugen schaut.

In diesem Jahre winkt aber einem Teil der SA .-
Männer sin der Gruppe etwa einem Drittel ) neben der
Teilnahme als Zuschauer bei den Ausscheidungskämvfen
im Rcichsgepäckmarsch noch als besonderer Lohn die Mög¬
lichkeit, bei den Vorführungen der Wehr¬
macht als Zuschauer teilncbmen zu dürfen.

Wenn am Dienstag , 15. September , die Gruppe in
vier Sonderzügcn in das Gruppengebiet zurttckrollt ,
dann werden die zurückkehrenden Marschteilnehmer der
SA .-Gruppe Südwest um ein einzigartiges Erleben
reicher sein.

Statt Harten
Heute morgen ist nach langem, mit
großer Geduldertragenem Leiden mein
ueber Mann und Vater, Großvater,
Schwager und Onkel

WilhelmGerstner
Kohlenhändler

ImAltervon 65 Jahren sankt entrdilafen
Karlsruhe -Beiertheim , den 4. Sept, 1936
Breitest ra 6« 145

Die trauernden Hinterbliebenen:
Maria Gerstner, geb . Braun
Familie Alfred Gerstner
und Kinder

Die Beerdigung findet am Sonntag,den 6. September, 15 Uhr , vom Trauer-
haus aus statt sise

Statt Karten Danksagung
Für dlo vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei unserer lieben Heimgegangenen

Clara Haas
sowie für die vielen , schönen Kranzspen¬
den und Bearleitunpr zur letzten Ruhe¬
stätte s&pren wir herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Bank aatfen wir der Betriebs -
fuhrnnpr und Gefolgschaft der Badischen
Kommunalen Landoabank , Karlsruhe , für«cu ehrenden Nachruf und die senöne
~S^ n **P*nde . Auch sei Herrn Vikar
hi ler seine trostreichen Worte anüieser Stelle herzlichut gedankt . (67913

Bie trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Haas

finden Im Führer größte Beachtung

ufpassml £$ gibt nur m FLIT !
Setzen Sie nicht Ihre Gesundheit unö

3hr Wohlbefindenaufs Spiel - benutzen
Sie nur das echte §lit . Cs gibt nur ein

Llit! §ltt wird nur in gelber Kanne mit

schwarzem Band und § lit - Soldat ver¬

kauft ; verfiegelt, damit Sie die Garan¬
tie haben, auch wirklich echtes § lit zu er-

halten.Flit-'Zerstäubunggibt keine Klecken,
verlassen Sie fich auf § lit : es vernichtet
die Insekten in Ihrem Haushalt .

Verlangen Sie ausdrücklich das echte FLITin der versiegelten Originalpackung

Offene steilen
Infolge Einberufung ist in m.

Grobeifen , u . llohlenabttg . p. 1. ob .
15. Oktober der (080711HKüHHiniftDOltpn
zu besetzen und erbitte Angebote von
branchekundtgen. umsichtigen Bewer¬
bern . dt« an Selbständigkeit gewohnt
sind und beste Zeugnisse auswetfen
können. Alter ca. 22 Plahr».

In m Lebensmittelabteilung ist ein

VNkSM »I>slNI
durch «inen bestemvfoblenen jungen
Mann zu besetzen , der sich auch für
di« Reise eignet und möglichst Füh¬
rerschein besitzt . Alter ca 22 Fahre .

ZkieSk. Mi . rme .
Freudenstadt .

Bekannt letstungSf .
Fa . fu» t tüchtigen
Vertreter

f . Kundenwerlg . z .
Vertrieb v. Anzüg .
u . Mänteln usw . b .
hob. Prob . f . K'he.
Der Vertreter mich
a . Platze wohnhaft
sein . Angeb . unter
67820 and . Führer .

Ausläufer
für tügl . nachm. 2
Ttd . mit Rad ges .
Borftell . » . vertfch ,
« aiserstr . 847 , HI .

(3202 )

Durch Ausbau unse¬
rer ArbeitSgenicinsch.
erhalten wieder viel«
Herren angen . Erift .
bei sos. beginn, hoh .
Einkommen. Berus
gleich . AuSk . tosten!
BuIkoS -tsteramik ,
Koblenz 211. <68004
Solide », tüchtige «

Mädchen
zu 8 er« . Pers . in
gepflegt. Ginfainil
Haushalt auf 1. Oft .
gesucht . Fra » Max
Siedert . Lahr i.
Jauimstr . 8, (67646

Nedege « . (68061Vertreter
(Innen)

zum Besuch v . Bieh-
haltern gesucht . Pro -
dilion wird sofort
ausaezohlt . Offerte ,

Düsseldorf.
Pastschliehsach 575.

Ehrliche«, fleißiges

Allem-
Mädchen

n . u . 19 I ., sofort
oder ». 15 . Septbr .
gesucht. Vorzustell .
zw. 10 und 12 Uhr .
Bmtsenstr . 22, II .

( 67246

Braue «, freundliches

Mädchen
welche« bürgerlich
kochen u . alle Haus¬
arbeiten versehen
kann , in kleinen MI -
lenhaush . ( 2 Perl .)
aus 1. Oktober d . I .
nach Baden -Baden
gesucht. Nur solch«
Mädchen wollen sich
melden , die aus
Dauerstellung Wert
legen . Angebote m .
näheren Angaben u .
67974 and . Führer .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

zum Servieren gef.
Mithilfe t . Haush .
Gasthau » z. Möwe ,

Sehl a. R» .
( 67239

Bmitechntker
und

Daumeifter
de« Hochbaue«, auf Baustelle
und Büro erfahren , werden für
kafort gesucht . (67398

Bewerbungen sind zu richten an :
HeereSbauamt Donaueschinge»

(Baden ) . Niugtzraß« 4.

Gröbere Sauunternehmung in Mannheim
sucht sür auSwSrt «

tüchtigen Bauingenieur
»zw.

erfahrenen Bauführer
in der Hauptsache für Tiefbau .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften und GehaltS-
ansprüchen unter Nr . 67969 an den Führer erbeten.

SM Mkeimllkel-Mll
arisches Famllkeri-Unlernehmen , sucht tüchtigen,
jüngeren

Reisen-en.
Rur arbeit - freudige Bewerber , die Führerschein be¬
sitzen. eine länger « Prari « und Erfolge in der Mar -
kenartikel-Branche Nachweisen können, wollen aus¬
führlich« Angebot« mit Zeugnisabschriften und Bild
unter Nr . 67957 an den Führer richten.

- . 'vj ; "

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für die Kaffeeküche
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 35 M
Lohn. ( 68068 )
Konditorei Schwarz ,

zkarlsruhe ,
Karlstratze Nr . 49a ,

Wbt .-MiW.
gesucht . Baust ,
KrtegSstr . 290 . II .

(3235)

Gewandte

echiieiüerin
in« Haus gesucht.
Angeb . unter 8188
an den Führer .

Haus - ., 2 Sr » .,
such, frdl ., gebild .
Alleinmkitthen
n . z . sung . Borstell .
4—6 nachm. ( 8221 )
Weftcndftr . 62. II .

ragrsmitdche «
oder junge Frau ,
sür sofort gesucht.
Angeb . unter 8172
an den Führer .

Selbständige
-aushiilterin

in kleinen Haushalt
(2 Pers .) «• Bruch-
fal sofort gesucht .
Angebote uni . $7972
an den Füher .

Freund !., ehrliches
Mädchen

da« auch «tw. Haut¬
arbeit mit übern . ,
bei gt. Behandlg . in
autgeh. Gasthaus a .
Land ges. Zusckr . u.
3241 an d . Führer .

kkhrl. Mädchen zur
Mithilfe i . Haush .
tagSub. b . gt. Lohn
u . gut . Behandl . s.
sos. ges. Zu erfr . u.
Nr . 3247 im Führer .

Aus 15. September

Mädchen
für kleine Wirtschaft
u . Haushalt gesucht .
Roqg, . .zum Wald-
schlößchen" . Dnrlach,
« illi. se,»stratze

^

Kaufmann
pers . in Buchhaltg .,
kkorresp., Fakt .,Erv „
Dienern usw s. f.
Scpt .Pafl.Besch. Evtl .
Neuanl . od . Nachtr .
d . Büch ., a . stundw .
Spät . Weiter ). d .Dü-
cher mögt . Ang . u .
3218 an d . Führer .

Stellengesuche
Vertretung

Branche gleich , lucht tüchtiger « crküuser,
techn u . kausm. gebildet . Besitze Führer¬
schein 3h II. Motorrad , edtl . eig. Wagen .
Angebote unt . Rr . 3227 an d . Führer .

Junger , geprüfter

Autogen-
schweiher

in Hochdruckrohrlei.
tungcn , in Rechts,
u . LinkSschweißung
u . Anfertigen aller
Fassonftücke, sowie
Verarbeit , all . Flan¬
schen , sucht Stellung
in Karlsruhe o . Um,
gebung . ( Z . Zt . tat .
a . Monteur in Ber¬
lin ) . Angebote unt .

,«7648 an d. Führ .

Tüchtige» sol . Mädel
sucht aus 15 . Sept .
edtl . früher Stellung
in gutgehend. Lokal
al» («8020

Uebernehnic auch et¬
was Hausarbeit mit .
Angebote unter
<1. M., Möhringen ,
Baden , tzoftlageru».

Kausm. Angestellter,27 Jahre alt , sucht
Stellung al»

SoQntMnlt.
oder bol -, auf l .
Oktober oder später .
Angebote uni . 63024
an den Führer .

Tüchtige- , solide«

5etofttltL
mit gt . Jahre «,eug-
niffen, sucht bis 15.
Septbr . Stellung in
groß, gutgeh. Gelch .,
evtl, auch zur Au«.
Hilfe . Angebote unt .
3237 an d. Führer .

Nette », fungeS

MW
sucht AnfangSstellg .
in gut . llafh . Bor .
kennlnisse im Be.
dienen . Angeb . u.
3092 an d . Führer

inseriert Im FOhrer

Fg . Mlüdchen mit
höher . Handelsschul ,
bildung sucht

AnfangSstelle
tu Büro

evtl , auch zur Mit¬
hilfe in Ladengesch.
Zuschr. unter 3091
au den Führer .

Gelernte

Damen-
schnefdertn

SelMbeli
Angeb . unter 65266
an den Führer , Ge-
schüftSst . Osfeuburg .
In allen Zweigen
des Haushalts crf .

Mädchen
sucht Mulle als
Stütze in gt . Hause .
War seither im el¬
terlich. Betrieb tat .
Zuschriften u . 3177
an den Führer .

Evang . Mädchen, 29
I ., d . srauenl . Haus¬
halt gef ., sucht a . 1.
Olt . ähnliche Stelle
oder al« <3266

in ll . Hauih . Gute
Zeugn . Khe . bcvorz.
4 . Hosmaun, Lhe.»
Nüptzurr, Zehntjlr .2a

3mm 5rnu
ohne Anhang , sucht
Stellung in besserem
sraueulos. Hanshalt
auf 15 . Sept . oder
1. Oktober.
Angebote unter Nr .
6210 an den Führer .

Ü

Tierfreunde 1 Bedient
Buch für all ' Bure
Wünsche stets dex
Kleinen Anzeige t
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Handel und Wirtschaft
Oie süddeutschen Märkte

Mannheimer Geireidegroßmarlt
*1. Mannheim , 3 . Sept . (Eigenbericht.) Im Vergleich zur Vor-

Woche zeigen die Preise an den Wcltweizcnmärktcn einen gewissenRückgang. Zwar bestand zunächst etwas Ausfuhr -Nachfrage, dochließ diese sehr bald stark nach . Meldungen über ungünstige Bo¬
denfeuchtigkeit im Südwestcn der Vereinigten Staaten vermochtenden Markt nicht maßgeblich zu becinslussen. da gleichzeitig aus den
Verbraucherländcrn günstigere ErntcauSstchten mitgeteilt wurden .Auch eine vermehrte Kaufneigung der kanadischen Mühlen und von
Handelsfirmen aus dem Osten der UTA vermochten dem Markt
keine nachhaltige Stütze zu gewähren , zumal diese Käufer nicht be¬reit waren , höhere Preise anzulegen . Von Einslutz aus die Hal¬tung der Weizenmärkte war ein Rückschlag am MaiSmarkt . derdurch eine entschiedene Besserung der Wetterlage ,n den MaiSan -
baugebietcn zurückzuführen ist . Tie Hosfnung, daß der kanadische
Mindestpreis für Weizen, der z. Zl . aus 87 .5 EentS steht , erhöhtwürde , erfüllte sich nicht : vielmehr wurde er unverändert gelassen ,und auch dicS trug zu einer verstärkten Abgabeneigung der Spe¬kulation bei . Im Einklang mit dieser Marktlage gaben auch dieCts-Osserien sür kanadische Weizen leicht nach .

Am Markt sür JnlandSwcizcn war das Angebot auch tn dieserWoche noch sehr klein , insbesondere sür nahe Termine ; aber auchsür später handelte es stch bei den Angeboten immer nur um kleineMengen , da die Bauern vielfach nicht zum Dreschen oder zurMarktbelieferung kommen , weil sic das günstige Wetter zu notwen¬digen Feldarbeiten ausnutzcn . Soweit man über den diesjährigenWeizen schon ein Urteil bilden kann, ist er hinsichtlich des Klcber-gebalter wie auch in seiner Klebervcfchasscnheit bester als erwartetund auch bester als in den Vorjahren . Tie Nachfrage der Müh¬len für baldige Lieferung war recht lebhaft : tn den meisten Fällenwar man bereit , Handelsspannen bis zu 8 XH zu bezahlen, dochauch zu diesen Bedingungen kam wenig Ware an den Markt . So
beschränkte sich ansangs der Woche das Angebot für September auszwei biS drei Wagen ; tn den letzten Tagen war wohl etwas mehram Markt , jedoch erwiesen stch auch diese Anlicscrunge » noch durch¬aus als unzulänglich . Unter anderem kam etwas mitteldeutscher,hauptsächlich thüringischer Weizen hierher , der mit 8 XH Ausgleichzum Festpreis bezahlt wurde . Auch einige Partien hessischer Wei¬
zen wurden für sofortige Lieserung gekauft. Für Oktober/Rovcm -ber war etwas Hesscn/Wettcraner mir 6 XU Spanne erhältlich.Bayern/Franken -Weizen war sür Okiober/Novcmvcr/Tezembergleichfalls mit 6 XH Spanne zu haben, doch handelte es sich hier¬bei nur um kleine Partien ; Gebote von 5 XU für spätere Terminefanden keine Berücksichtigung . Aus Mitteldeutschland waren außerdem erwähnten Weizen keine nennenswerten Mengen am Markt .Auch aus Norddeutschland war das Angebot keineswegs groß ;einige Partien wurden mir 8 XH Spanne für Lieferung Oktober/November aus dem Markt genommen. Verhältnismäßig bedeuten¬der war das Angebot von ostprcutzischen Herkünftcn. Für Septem -
ber/Lklober - Lieserung, für welche Kausneigung bestand, war aller¬dings nichts zu haben , doch konnte man für Oktober/November /Dezember, teilweise im Verband miteinander ab Königsberg mit6 XH. Spanne etwas kaufen . Ein Angebot lag auch für November/Lieserung mit 8 XH Spanne , Kassa gegen Dokumente vor : ein Um¬
satz kam jedoch nicht zustande, da man vier dasür nur 5 XH Spanne ,Kassa Ankunft , bewilligen wollte . Pommcrn/Mecklenburg Holstei¬ner , Pommern/Mecklenburg Schlesier und Pommern , Mecklenburg/Holstein/Schlesier war sür Oktober bis Dezember, teilweise auchfür Oktober mit 6 XH Spanne zu haben , doch waren di « Mühlen
auch hier nur zu 5 XH Spanne bereit . Ebenso ließ sich Holsteinerfür November nicht mit 6 XH Ausgleich verkaufen. Dagegen solletwa « Pommern/Mecklenburger zur Oktober-Lieferung mit der
Höchstlvanne umgegangen sein . Man hat den Eindruck, daß beteiner Bereinigung dcS BraugerstcnmarkteS , die , wie später auS-
gefübrt wird , vielfach erwartet wird , stch auch eine Erleichterungam Weizenmarkt ergeben wird , da die Bauern , die Braugerste an-
vauen , meist auch Weizen-Erzeuger sind . — Futtcrweizen , für den
bekanntlich AndienuNgSpflicht besteht , war nicht am Markt .

TaS Roggen -Angebot ist in dieser Woche um eine Kleinigkeitgrößer geworden . Tic in der Umgebung anfallenden Mengen kom¬men allerdings gar nicht erst an den Markt , da sie unmittelbar von
den Landmüylen ausgenommen werden . ES kamen jedoch einigePartien aus Norddeutschland, besonders aus Ostpreußen , an denMarkt , die zur Lieserung September bis Dezember mit 8 XH
Spanne erhältlich waren . Für September und Oktober wurden
die Angebote angenommen , für spätere Termine sind die Mühlen
jedoch noch zurückhaltend: in den letzten Tagen war auch sür Sep¬tember nichts mehr erhältlich. Dagegen hörte man von Angeboten
zur September -Abladung , frei Königsberg , zu 18 . 45 XH ; doch kamen
auf dieser Grundlage Umsätze nicht zustande, da diese Forderungen
nicht bewilligt werden.

Ter Markt für Braugerste war ziemlich nervös . Da noch nicht
gröbere Mengen gedroschen sind , und vielfach auch Braugerste zur
Trocknung und Sortierung auf Lager genommen werden muß , ist
daS Angebot zur Zeit noch gering . Ter Ausfall der Ernte ist je¬
doch so reichlich , daß der Bedarf an Qualitätsgerste voll gedecktwerden kann . Um so weniger ist es gerechtfertigt, wenn jetzt ge¬
wisse Handelsfirmen , Mälzereien und Brauereien zum Kaus drän¬
gen und Preise bewilligen , die den Markt verwirren müssen . An¬
fangs der Woche bezahlte man verschiedentlich 22 .50 bis 24 .00 XH ,ab Station : gegen Schluß der Woche soll man sogar noch über
diese , schon reichlich hohen Preise vinausgcgangen lein . Die zu¬ständigen Stellen haben bereits erklärt, daß sie bei einem Fortbe¬
stehen dieses ungesunden Zustandes entsprechende Maßnahmen er¬
greifen werden , und so erwartet man vielfach für die nächste Zeit
schon die Festsetzung von Höcdst. oder Festpreisen : man ist stchwobl darüber tm klaren, daß eine solche Anordnung keinen Jveai -
zuftand schaffen würde . Gegen die augenblickliche Preistreibereiaber erscheint sie als einzig wirksames Mittel .

Der Umsatz von Jnduftriegerftc war gering . Norddeutsche Her-künfte wurden zu 20 .50 bis 20 .75 XH angeboten , so ostpreutztsche ,68 Kg . , für 20.50 XH , eis Mannheim , Kassa Ankunft. Am Nieder-rhein bestand dafür Kausneigung auf einer PreiSgrundlage vonetwa 20 . 10 XH .
Futtcrgcrste war nicht am Markt . Man Hai den Eindruck, daßdie augenblicklich bestehende große Preisspanne zwischen Futter -und Industrie - bzw . Braugerste so groß ist, daß die Bauern sichveranlaßt fühlen, ihre gesamte Gerste alS Industrie - oder Brau -

gerste anzubieten .
Kleinere Mengen Futterhafer wurden zum Festpreis umgesetzt .Bei Jndustrtehafer waren schwerere Qualitäten nicht am Markt,während leichtere eher zu kaufen waren .Am Markt für Weizenmehl bestand weiter lebhafte Nachfrage.Seit einigen Tagen ist auch der Verkauf für November freigegcben.ES hat zu diesem Termin au» schon lebhafte Nachfrage eingesetzt ,die allerdings nicht ganz so stürmisch zu sein schein» wie die infrüheren Monaten . Roggenmehl blieb gesucht . Ostpreußische Müh-len haben verschiedentlich zum Ausdruck gebracht daß sie bereitsind , zu liefern , jedoch den Ost - West -Abschlag nicht mehr oder nichtmehr voll zu bewilligen. Pfälzisch« Roggcnmühlen sind mit ihrenersten Angeboten berausgekommen : allerdings stnd diese bis jetztnoch nicht sonderlich umsangreich.Am Futtermittelmarkt bestand lcbhaste Nachsrage nach Futter -mehl, zumal Kleie noch nicht vom Getreide- WirtschaftS- Verbandzum Verkauf freigegcben worden ist. Biertreber blieben gleichfallsgesucht . In Malzkeimen entwickelte sich etwas Geschäft zu Fest -preisen.

Karlsruher Großmarki/re«»-», ». Preis«
Selbst wenn man berücksichtigt , daß jetzt Haupterntezcit für die

Wochenmarktarttkel ist , müssen die Zusuhren auf dem Grohmarktam Freitag als ganz erheblich bezeichnet werden . Es gab sehr viel
Kaitofscln und sehr viel Gemüse. Recht groß waren die Vorräte
sowohl an Rot - und . Weißkraut , wie an Rosenkohl, Wirsing, Soi -
nat , grünen und gelben Bohnen , Karotten , gelben und roten Rü¬
ben , Kohlrabi und an grünen Erbsen . Aber nur Rot - und Weiß¬kraut , Wirsing und Spinat fanden dem reichlichen Angebot ent¬
sprechenden Absatz : nach dem übrigen Gemüse wie nach Kartoffeln
bätt« die Nachsrage angesichts der großen Zufuhren besser leinkönnen. Lebhaft war Angebot wie Nachsrage bet Kopf - und Endt -
viensala « wie bei Salaegurkcn und Sellerie . Nicht so begehrt war ,bei reichlicher Zufuhr , Meerrettich und Zwiebeln , und mittelmäßig
war Angebot wie Nachfrage bei Feldsalat .

Der vbftmarkt wies in großen Mengen Tafel - und » ochäpfel ,Tafel - und Kochvirnen, Zwetschgen, Pfirsiche und Trauben aus. Bei
letzteren übcrwog die ausländische Ware , bei Aepfeln, Zwetschgenund Pfirsichen die einheimische . In etwas kleineren Mengen gabSnoch Brombeeren und schwedische Preiselbeeren . Die Nachsrage nachObst war zwar nicht schlecht, blieb aber hinter dem gewaltigenAngebot im allgemeinen etwas zurück . Dies gilt auch für Süd¬
früchte. von denen es nur Bananen gab.

Vom Ausland war Schweden mit Preiselbeeren vertreten , Süd -
slawien mit Taseläpfeln und Zwetschgen, Bulgarien mit Trauben ,-Italien mit Taseläpfeln , Trauben und Pfirsichen und Kamerun
und Australien mit Bananen .

Die Großhandelspreise auf dem Karlsruher Wochengroßmarktam Freitag stellten sich nach Mitteilung des Städ ». StatistischenAmis (alles je Zir . , wenn nichts anderes vermerkt) wie folgt :
Kartoffeln , gelbe 3 .20—3 .40, Blumenkohl 15—20, Blumenkohl

(Stück) 0 .10 —0 .40 , Rotkrai» 3 .50— 5 , Weißkraut 2 .50—3 .50, Wirsing
4—5, Spinat 5—10 , Bohnen , grüne 5—10, gelbe 8—15, Karotten
(Bund ) 0 .04 —0 .06 , Rüben , gelbe 3 —5, rote 3—5 , Kohlrabi (Bund )
0 .08—0 .10, Erbsen , grüne 15—20 , Kopfsalat ( Stück ) 0 .03—0.08, En -
diviensalai (Stück) 0 .03—0 .10 , Meerrettich 50—60, Sellerie (Stück)
0 .04 — 0 .06 , Salatgurkcn (Stück) 0 .03—0.30, Einmachgurken (100
Stück) 0 .50— 0 .70, Zwiebeln 4 —5 , Taseläpfcl , inl . 20—22, jugosl.
16—20 , ttal . 20—27, Kochäpfel 10—16, Tafelbirnen , tnl . 10 - 27,Trauben , inl . 22, ttal . 20—23 , bulgar . 30, Bananen , westind. 20bis 25 , kamcrun . 20— 24 , Tomaten 5—9 , Zwetschgen, tnl . 10 kn«
15, jugosl. 15—22, Pfirsiche, tnl . 20—35, ttal . 36—42, Brombeeren
35, Preiselbeeren , schweb . 30 XH .

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 4 . Sept . (Funkfpruch.) Die AngebotSvcrbältnisse haben

sich nicht gebessert . Die Mühlen zeigen für Brotgetreide stärkere
Aufnahmencigung , können aber zumeist lediglich den laufenden Be¬darf decken. Hafer und Fultergersten gelangen gleichfalls nur ver¬einzelt an den Man «. In Braugerste werden die hohen Forderun¬
gen nicht bewilligt .

Berlin , 4 . Sept . (Funkspruch.) Frühmarktnotterungen : Hafer,mittel , neuer 173—180, Futtererbsen 230—260 , Taubenerbfcn .340biS 380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250—280 , Wicken 215 biS300 , Torfmelasse 90—96 (alles per 1000 Kg er Waggon oder freiWagen) .

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 4 . Sept . (Funklpruch . ) Schlachw' chmarkt. Auftrieb :3056 Schwein« . Verlauf : Schweine Zugeteilt . Preise je 50 Kg .Lebendgewicht: Schweine : A 55 , Bl 54, BII 53 , E 51 , D 49 ;Sauen : G I 54 .
Berlin , 4 . Sept . (Funkfpruch.) Schlachwtehmarkt. Austrieb :

9 Ochsen , .37 Bullen , 510 Kühe und Färsen , 1397 Kälber . 54.31
Schase , 4904 Schweine. Verlauf : Rinder verteilt , Kälber und
Schafe glatt , Schweine verteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht:Ochsen a 44 , b 40, Bullen a 42. b 38 , Kühe a 42. b .38 , c 32 , d 24,Färsen a 43, b 39, c 34. Kälber , Doppellender 100—120, a 87—92,b 78—85 , c 68 — 75 , d 62—67, Lämmer und Hammel a Iall 61—62 , bl 61—63, b II 57—60 . c 56—60, d 48—55,

64- 66,
Schafe

Oie Wertpapiermärkte
Berlin :

Berlin , 4 . Sept .
selbe Bild , wie die

Aktie« und Reute « freundlich»
doch wenig verändert
(Funkfpruch. ) Auch die Freitagbirse bot daS-
lctzien stillen Tage . Die Banken hatten kaum

Aufträge ihrer Kundschaft zu verzeichnen. Sofern solche Vorlagen,betrafen sie eher die Kaufseite. Ta auch von brr Kulisse wieder
DcckungSbedürsnis gezeigt wurde , andererseits aber Angebot nicht
vorlag , konnten einige Kurse leichte Steigerungen aufweisen , Die
freundliche Grundtendenz wurde gestützt durch einen günstigen Be¬
richt über die Entwicklung der EifenmarktcS , der namentlich am
Montanmarki vereinzelt Anregungen gab .

Im Verlauf machte stch an den Aktienmärkten lebhaftere Ge-
fchäftstätigkcit bemerkbar, die fast auf der ganzen Linie zu KurS-
besserungen führte . Zum Teil soll er stch dabei um Anlage » für
Rechnung von Sperrmarkkonten handeln . Die Farbenaktie zog auf
161 an , Westdeutsche Kaufyof gewannen 1, Schuckert 1 %, ManneS -
mann und » löckncr je 1.25 , GeSfürcl 13)/, Lichckraft 1 .75 und Afchaf -
fcnburacr Zellstoff 2 .50. Auch Felten konnien den AnsangSverlüstvon 0 .50 ausglcichen und unter dem Eindruck des günstigen Lage¬
berichts später 0 .25 gcwinnen .

Am Kassarrntenmarkt wurden einzelne Pfandbriefe , Kommunal -
obligattonen und Liquidattonspsandbriese bei kleinen Anschaffungenum 0 .25 heraufgesctzt. Länderanleihen lagen ruhig . Von ReichS -
anleihen zogen ,34er um 30 Pfg . an . Jnvustrteobligatjonen bleiben
weiter bcg br «. so daß Harpcner , Fahlbcrg List , Lcopoldgruvc,
Liidcnschcider Metall je 0 .50, Arvcd 0 .75 gewannen . Im variablen
Verkehr bcsestigrcn sich Reichsaltbesitz bis auf 114.50 .

Im Fretverkevr wurden folgende Kurse genannt : Inländische
Aktien : Bk . f. Landwirtschaft 82 .25—83 .75, Ti . Petroleum 97 .25
biS 98 .75, Karstadt 87 .75—89 .25, RSU - D -Rad 146 .5—149 .5 , Ober-
schlesische Eisenbahn 50 .37—51 .62, Schctdcmandcl 61 .75—6.3 .25, Ufa-
Film 60—61 .5 , Burbach- Kali 73 .2,5— 74 .75 , Wintersball 120—122 . —
Bunds und sonstige Anleihen : 6.5 Prozent Usa Bonds abg. 101.25bis 102.25, 5 Prozent Bayernwcrk 98.62 G .. 5 Prozent Bah . Grotz-
wasserw. 98 .62 G„ 4 Prozent Walchensee 2 .61 G . — Ausl . Aktien
und Renten : 4 Prozent Russ . Anletde cons . 1880 0 .575 , 4 u. 4 .5Prozent dtto Guldenprior 0 .62. Tendenz : fester .

Frankfurt : Gut behauptet
Frankfurt , 4 . Sept . (Drohtbcricht. ) Zwar war die Umsatztättg-

kctt infolge des fchivachen Auftragseingangs weiter gering , doch
zeigte die Haltung an den Aktienmärkten im Verlauf eine sreund-
liche Tendenz , da kaum Abgaben Vorlagen, während die Kulisse et¬was DeckungSbedürfnis hatte . Im allgemeinen gingen die Verän¬
derungen zu den ersten Notierungen kaum über ein Prozent hinaus .Montane setzten mit voll behaupteten Kursen ein und zogen späterum etwa 0 .25—0 .50 an . Nach Pause schwächer tagen ManSfcldermit 148.50 ( 151 ) . IG . Farben 159.50— 160 (1583b) , Dt . Erdöl %
freundlicher. Von Slettrowerten stiegen GeSfürel auf 134 .50 ( 1.32) ,
Schuckert , Akkumulatoren , Felten sowie Siemens unverändert . Ma¬
schinen und Motorenwerte crösfncten durchweg 0 .25—0 .50 leichter .
Muag später aus 114.50 nach 114 erholt . Von Zellstosfwcrten erhöh-

ten stch Waldhof auf 145 .25 (143 .50) , dagegen Aschaffenburg etwa«
schwächer . Aku gewannen 0.50, Bemberg ließen wetter auf 86 .50
(87 ) nach . Sonst Reichsbank 0.50, Rordd . Llovd % höher.Am Rcntenmarkt war die Tendenz bei nicht sehr guten Um¬
sätzen sreundlich. Altbesttz 11444, ( 114) , Reichsbahnvorzügc 123.25
(123) , Zinsvergütung 93)4 (93) . Die übrigen Werte waren behaup¬tet . AuSlandSrenten bet stillem Geschäft eher etwa» abbröckelnd.

Abendbörse aut behauptet
Frankfurt , 4 . Sept . (Dravtbericht .) Die Tendenz des Aktien-markter war gut behauptet , doch blieb da « Geschäft Nein , weilAufträge von der Bankcnkundschast kaum Vorlagen. Lediglich dieKulisse zeigte etwas Kauflust für Montanwcrte , von denen Vcr-einigte Stahlwerke mit 106 <105*4 ) zu hören waren . Farben blie¬ben unverändert . Zellstoff Waldhof begegneten weiterer Nachfrageund wurden im Freiverkedr mit 148)4 (14734 ) gehandelt . AmRentenmark « waten RcichSaltbesitz mit 114 .60 gesucht . Von A » S-

landsanleihen waren Ungarn aus der festeren Mitlagsbastr be-
hauptct .

Im Verlauf vermochte stch das Geschäft am Aktienmarkt nicht zubeleben. Die Kurse waren im großen und ganzen aus dem Ber¬liner Schluß behauptet . Zllstoff Waldhof schwankten zwischen 148und 148 )4. Aku stellten sich auf 64 - 64.5 (6.3.62 ) . Am Reitten-markt stiegen RcichSaltbesitz bei kleinen Umsätzen aus 11434 . AuchJtädteallbesitz erhöbt- stch im Freiverkcbr aus 115 )4 —115)4. VonAusländsanleihen waren Ungarngold mit 9 .60 angeboten , während1914er Ungarn mit 9 .12 (9) noch etwas anzogen . 3 %%ige Schwei¬
zer BundeSbabiiobllgationcn verbesserten ihren Stand auf 221 (219 ) .Im Freiverkedr hörte man 37lig « Stegprioritätcn von 1895 auf5.05—5. 10 (4 .95) . Nachbörslich wurden genannt Zellstoff Waldhof148— 148M » Aku 64)4—65 und Reichsal,besitz 114V*— 114)4 .

Devisen » und Geldmarli
Berlin , 4 . Sept . (Funkfpruch. ) Fm internaltonalen Teviicn -

vcrkehr lag das engltfche Pfund heute etwas fester , und zwar wurde
dt« Amsterdamer Notiz zuletzt mir 7 .42»/, , (7 .41 ) , die Pariser mit
76,53 (76,48 ) gemeldet. In Zürich stellte sich da« Pfund auf un¬
verändert 15 .44 )4 , da der Schweizer Franken ebenfalls ein« gering«
Befestigung verzcichncte. Ter Dollar notierte wie gestern. Von den
Goldvaluten erlitt der französische Franc einen unbedeutenden
Rückgang .

Am Geldmarkt war die Lage heute ziemlich ausgeglichen. Die
MankotageSgcldfätz: von 3—3)4 Prozent erfuhren daher keine Ver¬
änderung . Auch in PrivatdiSkonten war dar Geschäft recht ruhig .
Nach wie vor üverwtegt indessen Nachfrage. Von den sonstigen erst¬
klassigen Anlagewcrtcn wurden unverzinsliche RcichSschatzanwei-fungen gekauft. Ter Privatdiskontsatz blieb 3 Prozent .An der DevtsenmarkNagc hat sich den Frühkursen gegenüber nichts
weientlicheS geändert . Das englitchc Pfund lag eher etwas fester .

e 53—55, f 48—52, g 35—47, Schwein« a 54.5, * 1 53» , » N 52».
c 50.5 , d 48 .5, Sauen g I 53.5 , fl II 50» .

Bonndorf , 3. Sept . Autrieb : 225 Ferkel, 9 Läufer . Preis « je Pa « !
Ferkel bis 6 Wochen 23 RM ., über 6 Wochen 33 RM ^ Läufer .
38—43 RM . Verlauf gut .

Emmenvingcn , 3 . Sept . Autrieb : 576 Ferkel , 20 Läufer . Prettt
je Paar : Ferkel 18—42 RM . , Läufer 48— 58 RM , Verlauf gul-

Obcrkirch, 3. Sept . Antrieb : 190 Ferkel, Preise je Paar : Ferkelbis 6 Wochen 14—22 RM ., über 6 Wochen 22—32 RM . Verlauf gut- '
Rastatt , 3 . Sept . Autrieb : 531 Ferkel, 30 Läufer . Preise je Paa « I

Ferkel 22—47 RM ., Läufer 68—95 RM . Verlauf gut .Wrrthctm , 3. Scpt . Autrieb : 323 Ferkel, 8 Läufer . Preis « je Paa «
Ferkel über 6 Wochen 38—70 RM . , Läufer 80—90 RM . Verlauf
anfangs schleppend .

Emmcndingen , 3, Scpt . Ruyvlehmarkt . Austrieb : insgesamt 11®
Tiere , davon 5 Farren , 15 Oehscn , 40 Kühe, 50 Kalbinncn und
Rinder sowie 2 Kälber . Verkauft : 4 Farren , 7 Ochsen , 18 Kühe ,
26 Kalbinncn »nd Rinder . Preise pro Stück : Fairen 195 b>S 37)
RM ., Ochsen 375 vir 600 RM „ Zuchtkühe 420 bis 500 RM, . sonstigeKühe 350 bis 400 RM, , Kalbinnen 450 bis 530 RM . , Rinder 19®
bis 350 RM . Markwerlauf : mtttelmätzig.

Karlsruhe Knicltngen , 4 . Sept . Auftrieb : 11 Ferkel, 32 Läufer,
Verkauft : 8 Ferkel, 14 Läufer . Preis « je Paar : Ferkel 28—32 XH,
Läufer 46— 54 m . Markwerlauf : langsam .

Baumwolle
Bremen , 4 . Sept . (Funkspruch.) Baumwolle .Schlußkurr . Ameri«

xan Middling Universal Standard 28 mm loco per engNfche Psund
14,09 (14 .18) DollarceniS .

Zucker
Magdeburg , 4 . Sept . (Funkspruch.) Wettzzucker (etnschl . Sock»

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestellk
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XH , Sevt . 32.57 .5 '62 .5 . Roh-
zuckermelassc 3.27. Tendenz : ruhig . Terminpreise für Weitzzuckek
unverändert . Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 4. Sepi . (Funkfpruch.) Mciallnoiierungen für je 100 86

Elektrolytkupier prompt cif Hamburg ,
’ Bremen oder Rotterdam

(Notierung der Vereinigung s d . Dt . Elekirolytkupsernotiz ) unv.
55 .75 XH .

Origtiialbüttenaluminium , 98 dir 99 Prozent in Blöcken nn».
144 XH , desgi . in Walz, oder Drabibarren , 99 Prozent , unv . 148
Reichsmark, Reinntckel, 98 bis 99 Prozent unv . 269 XH , getnstlber
(1 Kg . sein ) 38.50—41 .50 (38 .60—41 .60) XH .

Berlin , 4 . Scpt . (Funkfpruch.) Mctalltcrminnotierungcn . Kupfer:
Sept .- Nov. 50 G . und Br . nom., Dez . 50 .75, Jan . 51.50, Febr . 52.
Tendenz : stetig . Blei : Sept .- Nov. 22.7 G . und Br . nom. , Dez . 23,
Jan . 23.25, Febr , 23.50. Tendenz : stetig . Zink : Sepi .-Rov . 18.25
G . u . Br . nom„ Dez . 18.50, Jan , 18.75, Febr . 19. Tendenz : ftettg.

London , 4 , Scpt . Mctatt -Schlußkurse. Kupfer ( £ p . To .) Tendenz
kaum behauptet , Standard p . Kasse 38%—" /, », 3 Monate 38X>— " /, »«Scttl . Preis 38 , Elektrowi 43— )4 , best sclcctcd 42—43)4 , Elektro«
wiredarr 43)6 . — Zinn (£ v , To .) Tendenz fest , Standard p . Kasse
188)z—189V*, 3 Monate 186 )4—% , Scttl . Preis 189 , Banka 19 'i
Stratts 193V*. — Blei (£ p . To .) Tendenz fest, ausld . prompt off».
Preis 17%. inofsz . 17%—%, «ntf . Sicht oisz . Preis 17)4 , inofiz-
17 )a— »/u , Sei« . Preis 17% . — Zink (£ p . To .) Tendenz ftettg.
gewl . prompt offz . Preis 13% , tnoffz. 13%— »/, «. entf . Sicht , off».
Preis 13" /,inofsz . 13%—" /, «. Settl . Preis 13%. — « «time«

. (£ v . To . ) Edinef . Regulus c . i. f . 42—% . — Silber (penee ft.
Ounce ) Tendenz »läge , Feinstlber , prompt 21—% . dito Lfg. 21— %»
Settlement 21%.

Austral-Wollsaison bringt weitere
Preiserhöhungen

Der Eröffnung der neuen Wollfaifon in Australien haben dis
Wollkreife aller Länder mi« einiger Spannung entgegengeiehen.
Bor allem interessierte die Frage , ob Japan auch weiter den au-
straltfchen Wollmärtten fern bleiben und welche Auswirkungen der
Ausfall Japans aus die Entwicklung der Wollpreise haben werde.

Kadelmeldungen aus Svdnch zufolge wurde nunmehr die dies¬
jährige Anstialiaijon in Svdnch mi» einem Angebot von 11067
Ballen eröffnet . Vcrkauii wurden 9664 Ballen , also rund 90 Prozent .
Hauptkäufer waren Bradford und Deutschland, während die Ver¬
treter Japans keine Käufe täligten und nur als Marktbeobachter
anwesend waren . Die Preiie zeigte eine feste Tcnpenz . Gute Soiteü
lagen um 5 bi» 7% Prozent , ieblerbaite Qualitäten um 7% b>4
10 Prozent böher alz bei den Schlußaukttonen der vorhergehende»
BerkaufSiaison .

Infolge der Preiserhöhung bei den australischen Eröffnung »
Verkäufen lag auch der Garnmarkt in Bradford sehr fest und d >«
Preise zogen bei guter Nachsrage durchweg an . Die Erhöhung der
Preise für Australwolle dürfte tm wefenilichcn darauf zurückzufllbre«
fein , daß die Verkäufer einen Teil ihrer Wolle zurückhalten, ui»
auch den Japanern demonstrativ vor Augen zu führen , daß di« I
Einstellung ihrer Käufe aus dem Australmarkt nicht die erwarteten
Rückwirkungen Hai.

Inzwischen verlautete , wie gemeldet, daß zwischen Japan un»
Australien eine Einigung im Tertilkonflikt erzielt worden fei-
Eine Bestätigung bleibt abzuwartcn .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Ra» Abschluß der Sommcrscrten fand am Donnerstag wieder

In den Räumen der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe die
allwöchentliche Immobilien , und Hvpotbekenbörse statt . ES lag
reichlich Perkauismaierial vor , daS zur Bearbeitung jetzt den Bör -
jenmiigliedcrn übergeben wird .

Schiel« Industrien »» !«, Inhaber Franz Schiele. Hornberi
(Schwarzwaldbahn ) . Seit 1. Juli 1936 ist aus der bisherigen
Firma Schiele & Bruckfaler -Jndustriewerke AG . in Hornberg der
bisherig « jüdische Teilhaber , Eugen Bruchialcr (Baden -Baden ) ,
ausgeschicden. Damit ist das im 25 . Jahre bestehende Unter¬
nehmen wieder in den Urzustand feiner Gründung als Einzelfirrna
mit dem Gründer Franz Schiele als alleinigem Inhaber gelangt
und wird unter der oben angegebenen neuen Firma weitergefübrt .
Wie wir hören , beläuft st» die Zahl der GefolglchaftSmitglteder
dritte auf 373 Kopie. Tic Erzeugnisse des Unternehmens genieße«
im In - und Ausland Ruf . Besondere Erwäbnung verdient die
Entwicklung des Erports , der in allen Fabrikaten von Jahr zrr
Jahr gesteigert werden konnte.

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Di « Ziffer blot, den Aktiennamen bed. die letr.te Dir .)

«. sepror .
1936

AttbesiU
6 Hoescb R9f
o FrKrupp RM
6 Stahlv. B.
6 do. RM
4\ do. RM 51
4* do. RM 47
4V»% do. RM

Bank!.Braa6 !6
Reicbsbank IS
AOJ .Verkehrö
tilg . Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 1
Hambg.-SOd I
Nordd^ Lloyd I
Accumul*tor12
Aku 0
A .E.Q . «
AachZellstoff3

3. 9 . 4 9 . 3. 9 . 4 9 3 v .
114.12 114,37 Bar . Motor 1 133,25 134 00 Dt . Telefon 7
IC1.00 J .P .Bemberg 0 87 .87 86 .00 Dt .Eisenhdt. 6 129.50
102.62 102.80 Berger Tiefb. 4 133,00 Dierig 10
102.37 102,30 BerlKirler . 6 Dtm .Uuioo 12 168.50

Bewag 8 152,25152 . 12 Finte. Brk. 8
Berl. Masch 5 127,25 Eiab. Verk . 4 125,25
Braunk.Brik. 10 El . I.iehrg . 6 124.00
Brem .Wolle 10 K50.00 E-W .Schlea. 4 117 25
Buderua 4 108,25 ELLicht Kr . 7 145,00

136.50 137,25CharlWasa.5%
*

10,Oü110. 12 Engelhardt 0183,00182.62 Chem .Heyden 4 121,COI .G .Farben 1 159.37
113,87114,25Chade A—C 45 Feldmühle 4 129,50136,00136.25 Chade D ' 9 388 00 387.( 0 Feit, üuille 6 128.50123,12123.12 CootiGummt11 170,00 | 170.17 Oes. f. el . U. 1 133,0013,50 13.62 do.Linoleuffl K 182 00 183,00 Goldschm . 91111,50

DaimlerBenz 5 119,78 !H9 .00 Hamb.El .W . 81142,7513,75 13,87 D .Atl.Telegr .o 115 00 118.00 Harb .Gummi 8 —
iS8.ro Dt.CootiGaa4 108.00 108.00 Harpeoer 2U 128.00

63,62 63.50 Dt. Erdöl 5 122.621124,50Hoesch 3 106.75
36,12 35,62 Dt. Kabelw. 6 141,00 Hol rmann 6 122,75

117.62 117.62 Dt .LiooleumIO 169,00 Hotelbetr. 9

4 9. .

129.25
156,OC|

182,00
125.50
127.0,1
117.25
146.00

160.62
129.50
130.00
134.00

11.00
143.00

127,75 :
106.001

| 3. 9.
Ilse Bergbau 4 !166,75
do. Oeuuß 4 134.50
Oebr. jungh . 0 96.00
Kali Chemie 5 i
Kali Ascher* 51 —
Klöckner 3 100.00
Kokawerke
Lahiueyer
Laarahütte
Leopoldgr.
Malinesin . 3
Mansfeld 6 4̂
Maschb.UL 0

4 1128.35
7 138.50
4 18.75

106,00
1( 6.01
141.00
114.62

— ' 80.001

Max’hütte 81 —
Metallge*. 5 .130.75

Montecatini8V & I —
Ndl Kohle 8 | -
Oreostein 0 83 .75
Rh . Braunk. 13 217.50
do . Elektr. 6 126.00
Rheinstahl 6 ' 133.37

4. 9 .

133.00
96.25

134.00
118,75
109.00

138.50
18.90

103.00
105. 12
148.50
115.50
184.00
130.25

83 25
220 .00

- 34 .25

Rh .W .Elktr . 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Satzdrtf.
Schl .Bg .Ziak 0
do. Gas B. 7
SchubSalzer 4
Schuckert b
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib , Zink 0
Södd.Zucker 10
Thür . Gm 7
verein.Stahl3Vfc
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 8M>
Wert. Kaufb . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Oiavs Minen 0

9 . 9.
129.25
138.00
128.00

39.75
133,50
138,75
149.00
106.00
185,87
110.25

207.90
129.90
105.00
150.00

52 .25
117 25
143 00
32.62

4. 9.
130,75
138,0t *
128.50
174.50
39.75

132,00
138.50
150,or
105.50
186. 12
110 0<

105.0
150.0*
1603
53 /

4. 0.Berliner Hassaknrse
Pr . Ztr .-Stadtech.

Reihe 5 o . 7 »7.00SteuergatKkein«
Or .lCiKur , 100.70
Ito . oh. 1934 111.20
Ko. Ob. 1935112 .30
ito . oh. 1936112,52
Qr. Uöl . 1934103 ^ 0
mm » «935107 .80" Z m 1936111,80“ Z » 1937112 .87
Z „ .. 1938112 .37

Fetbrerzindiche
5 Reich « 77 >01,25
1% ,. Sehet* 35 »8,87
I Reich » 1934 98,20
founginlethe 102.30
d Pmiß . 28 109.00
6 MSch»t*31 11 —
1% „ Sdutz34l 100.25
4% „ Sehatt 36 99,20
4% Baien 27 _
4% Barem 27 97,80
4% Po»t 34 I 100,12
| % Poet 35 100.25

Piandbrieta
Pr . Laadpt .-Anst.

Reibe 4 97 .50
. 21 97,50
» »

Komai. IS 95.00
Dckonna. 119.50

97,009 «,vm ssuujcavimicn aimi .isum* w '«X97 .00 S Daiml. Benz 105.30 AugsbNb. 4 119,00
07 /V - _ _ 100 ort D. . . 11 A 1A2R9 Klöckner 100,80

0 Mitteld.Stahl —
6 Mont Cenis 102.37
5 RhMaiuDoa 100.00

Reihe 22
25 27

97 .00
Berl. Hfp .-Bank

Reihe 15 #ö .00|
Liqnj. 101.00
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd . Graodkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11, 13 96 .50
Komm 23 94 .50

Pr . Zeitralboden
Reibe 24 96 .25

„ 26 Liq . 101.00
Komm . 26. 78 94 50
dto. Liq. 29 100.00
Gold 97 .00

„ Komm. 95,00
Pr . Ptsodbriefbaak

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reibe 4o » v . 97 .00
. 16 97 .00
*. 7, • , 17 97,00 | -

Komm. 7 95 .00 HambHocb

Westd. Boden
Reihe 20 n . 22 96.50

„ 24—26
<otnm. 21/33

Obligationen

SUdEisenb 3 67 .75
Industrieaktien

96 .50 AlsenZem 8 —
04 .50 Amm Pap 4 76.75

Anh .Kohle 0106.50

j KnmaiaLsoo luu.uu ocrKni .ui . «*
6Siem . Schuck . 102,00 BlGubHut 8164.50
, . , _ . *̂ . __ D. *Ü. U mmmA 1R.flV6 Viag 100,62
8 Farbenboods 124.12

Bankaktien
Bad. Bank 6 —.
Bayr.VereiiwbS 98 25
dert .Handelsgb 122.00
Coramerzb. 4 100.00
Dt .Asiatisch 0 815 .00
UD -Bank 4
Dt.CentrB 5
Ootddisk 314
Dt.HypB 4%

Geberaee 0

98 .75
94 .26

Dresdner
Luxb .lot .
RhHrpo
RhWBod
WeatdBod

Verkehrawert«
DEisesbB 4

5

88.50
135,00
98.75
12,00

136.50

Basalt 0 10.25
BartAO 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm.El . 4 —

BerfftMe ** Ö *5.00
Bet Monier 6 120,25
BrschwAO
1. !ndnrt .6M U' .SO;
BremBesig 5 311.00
BrownBov I WOO
IGChem.e .7 “ 1
.. SÔ bez.l 152,50

Ch .Grflnan 5 —
„ Oel*enk414 "“ !
„ Albert 9 H0 .00
ConcBerg 0 — |
Dt. Spiegel 6 116,00
.. Steioz. 8 — j
„ TaMgl 7 - 1

- -- - .. Tonstehl 6 122.00
122.00 OortmAkt 10 —

DÜrenMet. 6 —
- Oyckerhoff 8 “
74.00 DynNobem * »*,25
8&2S(Elektr« Df . 6 —

EruUnioo 6
!Erl8amberg7
EschwBcrgM
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
Gr0nBilfial5
Oruachw 6V6
GünthSohn 5
Hackrthalö^
Hageda 6
Hemmoor 12
:HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-oTfb 6
HofimSfk 6Vk
LHutschenr.O
Jakobsen 2
fohoEriuri 0
KahlaPori .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKoorr 10
KollmJoirrdO
KölnerOas 3
KÖtitzLed . 6
KQppersb 6
Linde« Eia 8
MaBuckau 6
MoAe-a 0

113.25
131.50

158.00
133.25
117.00

33,25

Miag 4 109.50
Mimoea 8 —
MittdStahl 5 —
MühiBerg 6 —.
Natronzelle 4 112,25
Neckarw 5V4 113,50
PhöoixBrk 4 —
JulPintsch 10 —
PUttWerkz 9 200.00
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 156,50
RasqFarbe 0 4«.50
RathWagg *
ReichettM
Reinecker
Rheinfeid
RhSpiegei
RhWKalk
RiebMon4, s 112,50
ID Riedel 0 97,75

85.00 Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 28
SWebit. —
Sachtleben 9 179,75
SaroW 4 97,Oü
ScheringK • “ V
SchieBDetr 5 127,00
SchBgBeuth4 M 0°
„ Porti 6136 .00
Scböfferb 12 —

89 .87
128.75
113,25

103.00

120,50
145.00
74.00
85.00
62 .75

123.00

71.8?

124.00

155.00
118.00

8 -
» 141,25
6 122,00
3 —
6 131,12

78,50

SiegersdW 3117,(0
SiemensGl 4110 .0
SinncrAO 4 —
SteatMag 8 136.5t.
StockflrCo 8150,00
OebStollw 5117,6:
TackScbnh 7 —
Thörl Ol 5 -
TbElGaa 7% U5 .CO
TriumphW 7 158.0
TochAach 7 90 50
Unioocbem 5105,5*
VerSpielk 8 —
.. BönlerSt 6 ""

Dt.Nick 8
„ GLaazat 0 _
„ HarzZem 6 «
, , MetHaJI 0
SchimZ 7%
„ Ultrzmir 7
Viktoria» 0
Wanderer
WißncrMetb
Zeiß-Ikoo 5124’00
Koloaialw.

Dt.Ostafr . 4 1« ."
Kamerun 0 98,or>
Neuguinea 0 230,00

jSchaatung 0138,2.5
AnmeatieAs 103.87

iKommUmacb 88*37

Frankfurter Kassakurse
StaatannleilMa 3. 9 . 4 9 . 3. 9. I 4. 9 . i 3. 9. 4 S.4. 9. Liquidatioos

G .komm . R. 4
100.87 100.00

Oesfürrf 6
Schack .Co. 6 149.00 150.00

6Reichsaa1 . 27 94 75 94 75 132,50 lax 50 Schw.Storch 6 118 50 118.50WUrt .H .B. l —2 98 12 98 25 Gcldschmidi 5 112.50 110.50 Seil . IX’olH 5 89 .25 90.00Wtlrt.Kredit 1 98 .12 98.12 GritznerKays .0 33.00 33,00 Siem .Helsk» 8 185,00 185,50dto. R. 3 98. 12 98 .1» GkraftM VA 10 „ Reinig . 5Altbesitz GrüoBill. 15 130 00 130 001 Schutzg 08 10,70 baekwertanleiben Haftomühl 5^i 121,00121*00, Sinner A.G. 4 87,00 87.00dto. 09 10,70 6BadeoHotz 23 Haid & Neu Ö 32,50 32,50 216 .00dto. 10 10.70 Sfrktl .Oold I 2.80 2.80 Hanf .Füssen 4 86,OC Tellus Bers . 6 112,00 112.00dto. 11 10,70 6Grkr .M ’hm .23 17.4C HarpenBergiH 127.5C 128.50 Thilr.Liefex . S 119.50 119,50lO.Vu 5 StkLFestwbk. HilpertM . 0 Ver .Dt.OeM. 6 118,00 118.00
HochtiefAO. 6 120,50120,50 4 00 4.00

Stadtaateibcn Aaslaodsrenteo Hotzmaan 6 123.75 123,00 m Glaazst . 0
5Mex .iun.abg.bdto.Gokliuß

IlseBerg. 6 — h Stahlw. 314 105.00 105,12
cBadenGold 26 92,00 14.00 14.00 Inag 0 100.00 ,» Strohst 3 107,00 107,00
töertinOold 24 96 .50 3dto.koos.inn. junghans 0 98,30 98 .62 VotgtHkffner 0oDarmst.G. 26 4Vfcdto.Irrig . 9,62 9.37 KaliAschersL 5 119,25 Voltohm 0
oQresdenG. 26 93,75 5% Rumän . 03 7,00 700 Klein.Schanzl.O 95,50 Werteregeln 5 117.00•fraokl .a 26 94 .50 4 % % Rumin. 13 10,15 Klöcknerw. 3 110.00 108,62i WürttElektr4^ 108.00 108,00oHeidelb.G . 26 91 .50 4% Rumin. 6,00 5,92V» KnorrHeilb . 10 225 .50 Wulle-Briu 0 52.00 57 .00

94 .00 iBagdadSerie 1 KolbSchBIe 6 123.50 123,00 ZellstWaldhSfö 144,00
6MamzGold26 93 .75 dto. Serie !f KonsBraun 4 Zellst .Memel 0 53 .50 53.25
6Mtnnh.G. 26 2 4̂Anatoi . lu .2 44.75 44.00 Lah meyer 7 139,00 139.00

dto. 27 94 .25 5Tehuantepec 8.00 8.00 Laurabütte 0 19,12 18.75 AOCA 0 83 .75 84.00tPforzh.Q. 26 93 .00 4H dto. Lech Elektr . 5 109,50 — Bad . Bank 6 117,00 117.00dto . 27 92 50 Lok .KrtuB 5 119,00119.25 Baokf .Brau6Vy 136.00»Pirmas .O. 26 94,00
48 .00 48 .00

Löwenbriu 9 BayBodeskr. 9
Adt. Oebr. 0 Ludw.AktBr. 4 Bay .Hvpo 4

Berl.Handfi , 6
88,00 88.00Bad . Kom . Laadeab. A.E.O. 0 36 .25 iJ.M i „ Walzmtth.6 130,50130 50 1 -2.00 122,00

Ptdbr . O. 29 1
Aschaff .Zell .3 118,00 Mainkraftw. 4 93 .25 93 .25 DD-Baok 4 98,75 98,7597 .00 BdMaschDurl4 124.00 i24.ro 105.62 106.37 Dresdner 4 98 .75dhw | I

dtdP 30III
s Ooldanl. 30

97 .00 Ber .Bnuh .Pf.O 66,00
t
*1

00 ManafAG 6U Frankfurt 6 102. 12 102,1297 .00
94,50 Bay .Sptegelg 0

BrKleinlein S 95,00 95 .00 Metallges. \
MezAGFrelb.O

130.25 130,50 , . Hypoth. 5
Lux . Intern. 0

94. 75
12,37

94,50
12.37dto. 26 A—D 04 .50 Br .Besieh Ol 5

Brownoov 0
113.00
104.50

113.00
104.50 Miag 4

93,00 92,75
Mein. Hypo 5
Pfilz .Hyp. 4

95,00 96 .( 0
87 .25t' iaaabrieM Buderus 4 107,50 109.00 100,00100,00 Reiehdxok 12 182.CO183,3Pfilz . Hypoth.-Bank Cem .Hdlbg. 7

Daiml.-Benz 5
144.00
120.25

143 00
118.50 Neckarwerk5Vk 115.00 114.5t Rhein .Hypo 71136 .50V .Notenb. 51103 00

136.50
103,00Gold R. 2— 9

dto. R. 13— 17
97 .75
97 .75

Dt. Erdöl 5
„ QoldSilb 9

122.50
273.00

124.00
272 .50 Ost , Eisenb. 0 20.50

140.00
21 .00

140,00
Verkehr

Bad. ACJ. | .
»wert«

dto. R. 21—22 97.75 do.Linoleum IC 169,0 » 170.50
M Preßhefe 7 154,00154 00 Rhein See 6dto. R. 11—12

ito. R. 10
iquid. 26+ 28

97 .75
97.75

100.75
.. Verlag 3

DurlachHot 4
>yckerhW»dm8

97 .00
87.30

150,00
87 50

150,00 .
108.50
127.00
146.00

Rhi.Braunk. 12
». Elektra 6

220.00
125.75
130.25

220.00 Rcichib. Vz. 7
— 1Hip«, 0

130.50 Heidelb. Str . 3
122.87

13. 12
123,00
13,26

to .m.AotJ —4

Kbeia . Hypoth.-Bank

Eichb .W .Br 5
El .Lieferung 6
El Licht Krtt 7

124i75
145.25

RheinmühW 6
Rheinstahl 6
RiebMoot 4 *4

85,00
133.87
111.50

86.00 Nordd .Llovd 0
133.50 Biltim .Oluo 0
MlnS Verweht

13.50
35 .00

ragen

13,75
35 .00

Gold R. 5— 9 97 .00 RÖd.Dannst . 5 91-00! AM.St.Ver.10' /. 242.75dto. R. 18—25 97 .00 EBIingMaach4 98.50 Rtttgenw . t 128,50 ]lw .w . Bd . Assekiar 0 7
dto. R. 26- 30 97 .00 Fab. » Sehl 0 70 .00 70,00 Siledett . 7% Frk .Rück. 300 408,00 411,00dto. R. 31- 34 97 .00 Fahr Oebr. 10 129.00 129.00 SalzHeilbe. 14 235.00 235,00 dto . 100er TV*dto. R. 35—R 97 .00 K>Ftfbea ^ 159.50 180.75 SchlinckCo 6 116.50 116.50 Mannh.Verâ
dto. R. 10- 15 »7.00 Feinm. Jette, 3

FeltKOnilt 6
FrU. Hol 0

Sehr.Stempel 0 90 .50 80,50«wtt .Tranep. 2
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00

128,00 130.00
1 repar .; t tüL Div.; O Ziabon«:

Agyph*
Argeut.
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

Ungarn
Uruguay
UL .A .

UlennotieroniiM
4. September
Geld Brief

notenxurte
4. September
Geld Briet

12,830 12.860 Ü.S.A . » . 2.440 2.460
0,700 0.704 do. kiean 2,440

0.872
2.460

42.040 42. 120 Argent 0.692
0. 146 0. 148 Belgien 41.910 42.080
3,049 3.053 Brasilien 0. 122 0,142
2,488 2.492 Bulgarien

55,140 56 060 Canada 2.430 2.450
46,800
12,520

46.900 Dänemark 55,740
46. (60

55,960
12,550 Danzig 46,840

12.54567,930 68.070 Engl. gT. 12.485
5,524 5.536 do. klein 12.485 12. 545

16.375 16.415 Estland
2.353 2.357 Finnland 5.460 5.500

168,90J 169.240 16.325 16.385
15,560 15 ,603 Holland 168.480 169,160
56,190 56.310 Italien gr.

M klein19,570 19.610 19.210 19.290
0,732 0,734 Jugoslaw.

Lettland
5.640 5,680

5,654 5,666
80,920 81.080 41 .700 41,860
41,940 42,020 Norweg. 62 .750 63.010
62,970 63,090 Oerterr .
48,950 49 .050 ff klein 48,900 49 100
46,800 46.900 Polen 46,660 46.840
11,385 11.405 Rum . gr.

„ klein2,488 2.492
64,600 64.720 Schweden 64 .380 64.740
81,070 81 .230 Schwz. gr . 80,890 81,210
29.970 30,030 . klein 80 .890 81,210
10,270 10.290 SpanienTscbech.gr

28,940 29,060
1,978 1.982

ff klein 10,410 10,450
1,329 1.331 Türkei 1,840 1.869
2,488 2,492 Ungarn — —

BarMMr Dsvuannetisningan am sianeanmand
London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

4 9. 3. 9 . Kopenhag. 22. 400
5.03 »/w
76.480 76.440

Oslo
Kabal Nw York

19.900

29,81H 29,820 Zürich 3.06%7.4 l 7.41,/, Amsterdam l»47#/i .
64 .030 64 .000 Warschau
42.250 44.000 Berlin 2.490

22,400
19,900

,5.068
1.47M

2^ 90

zurtoher Oevisannoiierangan
Pari,
London
New-York
Belfien
Italien
Spanien.
KoLand
Bnrüs

4. 9. 4. 9.
20,19%
IS .45%

Wien 56 .850 BelgradStockh. 79,67̂ Athen
3.06% Oslo 77.650 Konstant

51 .810 Kopenb 69 .000 Bukar.
24 . 130 Sofia Helamgt

Prag 12.670 Buenos
208-27%il & 37%

Wartch
Budap.

57,700
61 .000

I«pM

4. ».
7,000
1.900
l .iSO
.•.800

■1.810
8«.*80
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Von Regterungsrat Ge ppert » Mannheim

Die Gründung des VfR Mannheim fällt in das
^ahx 1896. Wie alle Sportgründungen jener Zeit , ging
ûch - je des VfR aus den kleinsten Anfängen hervor,

«ine Handvoll Schüler , begeistert von der Idee des
Eräftemessens und der Freude an der persönlichen Lei-
»Ung gründeten einen „Klub" und nannten diesen

. »Mannheimer Fußball - Gesellschaft 1896" . Was diese Jun¬
ten der damaligen Zeit für die Erhaltung innerer Volks -
kiaft und Volksgesundheit taten , kam ihnen natürlich erst
?iel später zum Bewußtsein . Viele deutsche Volksgenos¬
sen, die vor 40 und öl) Jahren als Schüler diese Sport -
tründungen maßgeblich beeinflußten und vorwärts trie¬
ben , werden stolzen Mutes und schlagenden Herzens die
^1. Olympiade in tiefer Verinnerlichung als „ ihr Werk"
witerlebt haben. Insonderheit gilt das auch für die .
Gründer des VfR . In vorderster Linie stand in der
damaligen sportlichen Kampfzeit Mannheims der im

Kriege leider gefallene , jugendfrohe Professor Dr . C.
« pecht. Im Juni 1896 lieferte die Mannschaft der F .-

Gesellschaft 96 ihr erstes Wettspiel , das sie 1 :0 verlor . Im
Jahr 1897 kam für die Mannschaft das erste große Er¬
eignis . Es war ein Treffen mit dem Karlsruher Fuß¬
ballverein , das die Residenzler zum großen Triumph
ihres Könnens gestalteten und die Mannheimer mit 15 :0
nach Hause schickten. O. Gntmann , der unverwüstliche
Mittelläufer , und der Engländer Hutton brachten spiele¬
rische Ordnung in die Reihen der Mannheimer , so daß
die sportlichen Leistungen rasch anstiegen. Nach vielen
Erfolgen der nächsten Jahr « trat VfR an Pfingsten 1900
einer durch 4 Engländer verstärkten kombinierten Mann¬
schaft der Westschweiz gegenüber , die nach gleichwertigem
Spiel 2 :1 gewinnen konnte. Gegen die damals stärkste
Mannschaft des Kontinents , Slavia Prag , spielte VfR —
verstärkt durch einige Karlsruher Frankonen — 3 :3.
Der Verein war unterdessen auf 30 s ! ! ) Mitglieder „an¬
gewachsen" . Daneben waren bis zum Jahre 1900 in
Mannheim weitere 4 Sportvereine gekommen. In das
Jahr 1904 fällt die Errichtung eines eingefriedigten

Platzes . Seit diesem Jahr , also seit 32 Jahren , spielt
der VfR an den „Brauereien " . Eine Großtat war die
Fusion im Jahre 1912 , di« die F . - Ges. 1896 , die Viktoria ,
Union und Germania sowie den Hockeyklub zum VfR
vereinigte . Unaufhaltsam brach der VfR von da an nach
vorn . Aber nicht nur im Fußball leistete der VfR
Großes . Vor allem auch in der Leichtathletik stand er in
Deutschland in der vordersten Reihe : Namen wie W.
Trautmann , M . Böhn , E . Kern, H . Haas , L. Klein usw.
sind heute noch unvergeffen . Auch der gefürchtete Drei -
kämpfer Böhringer (Konsul Böhringer in Mannheim ) ,
Blinke , Major sind dieser Klasse anzureihen .

Handball wurde 1920 in das Sportprogramm aus¬
genommen . Hier wie auch im Hockey leistete der VfR .
Pionierarbeit . Und wer kennt nicht den dem VsR , zuge¬
hörigen Tennis - Club Mannheim ? Diese stärkste Vertre¬
tung Badens mit ihrem Spitzenspieler Dr . Buß !

Der heutige VsR ., der etwa 1500 Mitglieder zählt,
gliedert sich mit seinen rund 800 Aktiven in 8 Abteilun¬
gen : Fußball , Männerhandball , Frauenhandball , Leicht¬
athletik, Hockey, Schwimmen , Boxen und Tennis . Wenn
die Gegner aufzutreiben sind , ist der VsR . imstande 40
Mannschaften zu stellen. Sonntag für Sonntag stehen
etwa 25 Mannschaften im Feld .

Im Fußball wurde 1925 die süddeutsche Meister¬
schaft erkämpft, der sich 1936 die badische anschloß . Die
Frauenhandball -Abteilung und die Boxstaffel sind ba¬

dische Meister . Die Bereinsführung liegt i« den Hände»
des Schuldirektors Bröhn und der Spartführung steht
Schreiber dieses Artikels vor .

Es gibt kaum einen Sportverein in Deutschland, der
sich in Hinsicht sportlicher Breitenarbeit und
des Umfangs des sportlichen Betriebs mit dem VfR . mes¬
sen kann . Das Jubeljahr 1936 soll ein Meilenstein in der
Weiterentwicklung dieses Traditionsvereins sein, der ,
stolz auf seine Größe und seine Erfolge , nach dem alte »
Motto arbeitet : Dem Vaterlande gilts , wenn wir zu spie¬
len scheinen !

BfA Mubwurg - „NoruW " Reunklrchen
Zu dem heute nachmittag 5.15. Uhr auf dem Mühl -

butger Sportplatz stattfindenden Freundschaftsspiel zwi¬
schen dem VfB . Mühlburg un ^ ^Borussia" Neunkirche«
treten die beiden Mannschaften in folgender Aufstel¬
lung an:
„ Borussia " Neunlirchcn : Müller

Maus Welsch
Litzenburger Hütt Theobald

Schumann Hilpert Petri Leibcnguth Fuhrmann
Rothermel Oppenhäuser Fach Schwöre ! Batschauerl .

Gruber Moser Joram
Rink Batschauer II .

BsB . Mühlburg : Becler
Das Vorspiel bestreiten zwei Jugendmannschaften

beider Vereine .

Gürtel-Hosen
eigener Fabrikation

in großer Auswahl
H.- 12.50 11.- 10.- 8.-
«7865 7.50

Pakt
beim RUppurrertorplal }

Zu vermieten
®ut eingeführter Zimmer » Geschäft

°äs sich auch sebr aut für Schreinerei
tianer . seir 30 F . bestehend , große Räume
«■ Holzschuppen, maschinell eingerichtet, in
äusblübender Garnisonstadt . Näh« Karls -
0>de. mit der,eiligen vielen Neubauten .
">cgen Ableben der Besitzers sofort,u oer-
inieten. Monatsmiete nur 78 RM . Eil -
"ngebote u . Rr . 88821 an den Führer .

» Umzug »
noch allen Richtun¬
gen mit Spezial »" uiomöbelwagen u .
der Bahn beste Bcr -
bindung . Zuverläs ,
nge Ausführung v .
« tadtlranöporten .

Georg Beck
. Möbeltransporte
kvez . Ferntransport

Karlsruhe ,
Aeorg .Frtedrich »

« lr . 23. Tel 8681 .
( 67673 )

Laden
* tt Neoenraum u.
oentkalhcizg ., auch
S *' 'Büro geeignet ,
jjtt Stadtgarten 1 ,^ "hrihafsnähe , fof.
y «t spater zu »m .
Mher. Baumeister -
Mtße 2. M>8—10 U .
« t. 7920 . ( 66909

Laden
mit Nebenr . , auch
als Büro oder La¬
ger geeignet , sofort
oder später zu »IN.
Zusckir . unter 3131
an den Führer .

Maler -
Atelier

auf 1 . Okt. zu »m .
Nah . Kriegsstr . 238

Telefon 1599.
( 66746 )

600 qm Helle , schöne

leitfimt -
Mm«
evtl , mit 3 Zimmer .
Wohnung - abzugeb .
Zuschriften u . 3233
an hen Führer . |

Lamraum
mit Hofreite und

Schuppen
los . zu verm

Eignet sich auch sehr
gut für kl. Fabrik
od . gröst -Handwerk.

(Nahe Karlsruhe ).
Monatsmiete nur 70 ,
RM . Eilangeb . unt .
68022 an d. Führer .

Schöne leere
Mansarde

m . Nüchcnbeniltzung.
an berufstät , Fräul .
o. Frau zu vermiet .
3» erfrag , unt . Nr .
3217 im Führer .
Großes (3215 )

leeres Zimmer
sofort , » vermieten .
Uhlandsir . 5 , 3 . St .

Gut möbl .
Zimmer ,

elektr .L ., Zentrnlhz . ,
, u Perm. (2997 )
Waldftr . 83. IV . r .

Freunds , möbl.

Zimmer
zu vermieten . (3238
Schwarz, Kreuzstr. 16

At möbl.Zim.
zu vermieten . (3214
Schesfelstr. 56 , Part .
gl . möbl . Zimmer ,
wöch . 3JK , zu der»
mieten . Zähringer -
straße 76 , 2 Tr .

( 3174 )
Schön möbl. Herren-
». Schlasz. , evtl. 2
Bet»., Bad . sl . 28 . ,
ruh . Haus . gl . Lage ,
an sol . Dauerm . aus
1. Okt. zu vermiet .
Hübschstr . 14, Pt . , r .

(3242 )

Möbl.Zimmer
sofort zu vermiet .
Erbprinzenftr .2 , II

(3188

Nie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart. RM. , Lernen
RM. 6.50.

du beziehen durch :
- Oübrer ' -Bcrlag . Abtlg . Buchbaudluug . Sarlsrube ,
Lemmsiratze 1 d lEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen tu Baden - Bade » und Offenbar ».

Wir haben uns verlobt

Gretel Horbelf
Helmuf Wissler

Gaggenau Muggenbrunn
1 . September 1030 «Er

Als Vermählte orüBen
Willi Wien

Dipl. Handharmonikalehrar

Wilhelmina Wien
gab . Raitett . r

Karlsruhe K’he - Daxlanden
3222 5 . S. pt . 1936 Toub . nslr . 11

Schon möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .

Kaiserstraß« 108 ,
Rayher . (3208

Möbl. Zimmer
zu vermiet , mit 1—2
Betten . Lessingstr . 43
H. III ., rechts, (3211
2 gut möbl . Wohn ?
Schlafz . , m . Dens .,
gute Verpfleg , und
Badb ., zu v. Beiert¬
heim . Allee 19, II .

( 3197 )
Sonnige

23.-WollMlN8
in Turlach , in gut .,
ruh . Hause , Seitb . ,
pari . .Gartenaussicht .
Preis 34 M . ( 3232

Turlach ,
Fritz -Gröber -Str . 7 .
2 Zlmmerwohnung

mit Küche u . Keller ,
3 . Stock, Seitenbau ,
Turlachersir . ( beim
Durl . Tor ) auf 1 .
1V. zu dm. Zu erfr .
Kaiserstr . 11 , Laden

( 3266
2 Z . -Wohn ., pt ., m
Küche , Bad u . Ztr .-
Hz . , in sch. Lage d .
Albsiedl ., auf 1 . Ob
lober prsw . zu »m .
Angcb . unter 3161
an den Führer .

Schöne (68668
3 Zimmer-
Wohnung

mit Veranda , für
pensionierten Beamt ,
oder Wochenend ^ im
schön gelegen . MooS*
bronn (Moosbronner -
mühle) günft. zu ver¬
mieten, sofort bezieh¬
bar . Angebote an
Franz Zimmermann ,
MooSbronnermühle ,
Karlsruhe 2 Land.

Neubau
Btauerstr . 27 . neuztl.
33 .'

"

mit Bad . bewohnb.
Mansarde , sonst . Zu¬
behör, per 1. 10.
preiswert zu Perm.
Näheres : (67910
Baubüro Nebeuius*
str . 12. Telefou 1Ü4S.

Geräumige , sonn.

3 Zimmer-
Wohnung

m. Bad , N . Haupt¬
bahnhof auf 1 . 18.
zu vermiet . Näher ,
b . Schäfer , Marien -
straße 62 , Fern »
sprech .3198 . (67812

Geräumige , neuzeitlich«

in sonniger , freier Weststadilage (Neubau
Nordstern ) , mit Kachelofenheizg.. einger .
Bad . Wvhnmansarde . Loggia u . Balkon ,
Speiseschrank u . reicht . Zubehör aus sof .
oder später zu vermieten . Nöb . u . Besicht .
Aorlsruhe Mühlburg . Sonnenftroßc 8 od .
shrrnrus 3283 . (64828

Mw ' » Mi
Ecke Hirsch, u . Welfenftraße

3 Zimmer tm 3. Stock . Mark 86 —
6 Zimmer . Part .. Mark 120.—
aus l . Oktober zu vermieten . (66348
L . Körner , Klauprechtftr . 15, Tel . 3151
Kleine- (3263

3Z .-WokjNUM
5. Stock . Seitenbau ,
zu vermieten.
Herrenstr . 16, Laden.

Schöne -
3 Zimmer -Wohnung
3 Tr . , Zentralheiz .
Küche m . eing . Bad ,
Veranda , Balkon ,
7b—86 M ie nach
Herrichtg . , 0. 1. 10 ,
Näheres 11 —3 Uhr
Llrhigstr . 13, 1 Tr .

( 3649 )

3Z .-WoWung
m . Bad , Waschküche
u . Zubeh . , in Neu¬
bau , 6 Klm . von
Karlsruhe , Straßen -
bahnhaltest ., sofort
oder auf 1. Oktober
für 48zu » erm.
Zu erfragen unter
Nr . 2955 i . Führer
Geräumige , sonnige
3 Zimmer-

Wohnung
M.Bad , Ball ., Log¬
gia , Mvns . , Preis
78.— NM . z. 1,16 .
tv . zu verm .
Nöckarstr ' tß :

'jkl .r .' *"■ ( 3189
Moderne , sonnige

33 ..
in Wcststadt, Neu¬
bau , mit Etagenhz . ,
einger . Bad , Man¬
sarde usw ., 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh¬
nung auf d. Stock ) ,
auf 1. Okt. zu 90.Ä
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1645.

( 67822

33.-WükiNUN8
m . einger . Bad , we¬
gen Versetzung aus
l . 16. zu vermieten .
Preis 83 Jl ( in « . ) .
Näheres B. Fischer,

Kaiserallee 95,
Telefon Nr . 1748 .

(66842 )

Neuzeitliche
3 1 -
m . eing . Bad , Man¬

sarde , Gedhardst . 24,
tm Oltob . bezlehb.,
zu verm . Baugesch.
Mössinger , Derwig -
str. 58. Tel . 3493 .

( 64963 )

Sfon Karlen

Ettlingen

Hans Müller
Elfriede Müller

geb . Stoiber

Vermählte
Karlsruhe

Ttergarten -ReaJauranl
5 . September 193 Ö

Jls © Severin , Apothekerin
Joachim Kunz , Apotheker

Verlobte

Wuppertal -Elberfeld

«TM«

Ichenhelm/Baden
z . Zt. B*n«H*iffi/B*rgstraft «

6 . September 1936

Kriegsstr . 185, 4. St .
» eine ( 68019
4 Zimmer -Wohnuttg
od. kleine 3 Zimmer -
Wohnung, mit eing.
Bad . ans 1. Okt. zu
verm. Anzusehen von
9- 5 Uhr . Näherei :
Schütz - nstr. 9 . II .
Goethestraße 3. II .,
schöne
4 Zt « . -Wohnang

auf 1. Okt. zu vm.
Näh . L . Baumann ,

Alademtestr . 16 .
( 3191 )

Mod . sonnige

43 .-Mnun9
in zentr . Lage , Kon,
zerthausnäh « , zwei
Dalkone , Zentralh . ,
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch , um-
ständehalber auf 1 .
Okt. für 115.— M
monatl . zu vermiet .
Näher . Tel . 1645.

( 67821

__ Neues

Haus
4 Zimmer , Mans . ,
Bad , mit Kammer ,
Küche , pro » . Warin -
wafseranl . » .Dampf¬
heizung , sowie Ge¬
müsegarten . Frdl .,
ruh ., sonnige Lage
tm Weiherfeld , für
1. Okt. an Tauer¬
mieter zu vermiet .
Schriftl . Anfrag . u .
.66063 an d. Führ .

Moderne

43.-W0hNUN8
mit Diele u . Etag .-
Hzg., auf 1. 16 . zu
verm . Näh . Welfen -
stratze 7, II ., lks.

( 2876)
Gabelsbergerstr . 1 ,
Ecke Sofienftraße ,

schöne , sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mansd .
auf 1 . Okt. zu v« .
Näh . Kriegsstr .238,
Tetef . 1599u -466747'

Durlach.
In Billa 4—5 Z .»

Wohng . mit allem
Zubeb ., Zentralheiz .,Garten , a . 1 . 9 . od .
1. 16 . zu vermieten .
Näh . A . Heinickel,
Turlach , Werders» .
Nr . 11 . ( 66776 )

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr .,schönc,sonn.
5 Zimmer-

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miete 9« .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt .
66927 an d. Führer .

a . 1. Okt. zu »erm .
einger . Bad . Anzus .
tagt. 17 .30—19 u .
Kriegsstr . 158,1 Tr

( 3003 )

43 .-MM
2. Stock , m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt. zu vrrmiet .
Zu erfragen Hirsch ,
straße 112. I . (3207

Schöne

83..
Hossstraße 8 , III . ,

Ecke Riesstahlstratze ,
Sonne d . g . Tag .
Eingericht . Bad . Zu .
behör , evtl . Zentral ,
Heizung. ( 67979 )
Telefon Nr . 1712 .

Große
7 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
Etagenheizung , ist
auf 1. Oktober zu
vermieten . (61298 )
Näheres Bahnhof ,
strotze 10, 3 . SI .

Degen Beisetzung

4 Zim .-Wohnung
Neubau , mit Bad , Ofenheizung , Garten¬
anteil , auf 1. Okt . zu vermieten . (3199

Knteliuac « . Richthofenftraße 22 .

3nm 1 . 9tt. in oetmief.:
5 Zimmer . Bad . Mansarde . Uhland-

ftraße 38 . 3. Stock.
3 Zimmer . Mansarde . «Inger . Bad .

Etagenheizung , Albialftr . 4 . 1, Stock.
3 Zimmer , Mansarde , etnaer . Bad .

Zentralheizung , Darmwaflerversor -
gung . Albtalstraße 7. 3. Stock .

Näheres Baumeitzerftr . Nr . 2 . 8—19 Uhr .
T-lefon 7928 . (87388 )

Schöne, große (87442

^ ZlM .-WhWg
mit Bad . Diele . Mansarde etc . , im 4.
Stock zu vermieten . Hirschftratz« 3äa,
2. Stock, bet Keller. (87442

Hirschftratz« 81 im 2. und 3. « lock ie eine

8 Zinrnierwohng.
mit Bad und reichliche « Zubehör , auch als
Büro . aeeianet . auf 1. Oktober d. F . z»
vermieten . Näheret Htrschsiraß« 32 im
Bür ». Tel . . 3482 . . <88917 )

vor
kann nur mein « Frau

mit wenjqen Mitteln ist es bei uns
immer ein wenig festlich . 2 . B. ser¬
viert He Obft in einer besonders ge -
fchmackvoilen Schale mit (Jen dazu
pafTenden Tellern , dadurch fehmedct
altes gleich bester und die Stim¬
mung ist dal
Schale mit 6 Tallarn 4% 50
moderne Dekore , von RM. dm an

WmMhnkk
Nmipr . 1175 , Kalsarstr . 120
Glas - Porzellen - Hausrat (67770

Mietgesuche
Lebensmittel .

Geschäft
mit Wohng . zu mie¬
ten ob. kaufen a «s-
Slngeb. unter 3155
an den Führer .

Behärdl . Angeft.
sucht z. 1 . Olt . 1—2
leere »d. halbmöbl .

Zimmer
in ruhiaem Hause.
Gell . Angebote mit
PreiSang . unt . 3116
an den Führer .

DlllUtttS
MIM

gesucht. Dampfheiz .,
fl . k. u . w . Wasser,
Badben ., bcs . Eing .
Angeb . m. Preis u .
68631 an d . Führer
Alleinst. Herr sucht

13 .-
od . groß. leer. Zim.
Zuschrift, unt . 3248
an den Führer .

3n Ost- und
GiiOltnül

1 Zimmer mit Küche
2 Zimmer mit Küche

gesucht .
Zuschrift, unt . 3212
an den Führer .

Gesucht
2 Zimmer

für vüroräume , ge ,
eignet , mbgl . Stadt¬
mitte ( Karl - oder
Kaiserstr . bedörz .) .
Angeb . unter 87818
an den Führer .

Beamter sucht
23.»2Bofinung

Bahnbofsnähe ,
Mielpr . bis 48 RM .
Tauschwohnung in
Mühl bürg Vorhand.
Zuschriften u . 3230
an den Führer .

Beamien -Ebevaar
( 2 Pers . ) pünktlich.
Zahl ., sucht a; 1 . 10.
23 .-2Boönung
mit Mansarde , oder
3 Z .-Wohng ., Preis
bis 50.# , N . Stadl -
mitte . Zufchr . unter
Nr . 3281 an den
Führer .
3k5psige Beamten ^

familie , sucht auf
dem Land zw . B .-
Baden und Karlsr .
evtl. Murgtal
2-3 3imiued

Wohnung "
K . Klein ,

Baden -Baden ,Gr . Dollcnstraße 3
( 6195 )

2—3 Zim . -Wohng .
pan 2 ruh . Person .,
pünkll . Zahl . , auf
1. 16 . gesucht. An¬
gebote unter 3165
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
in Karlsr . od. Vor>
ort m . Autounter >
stellmöglichk., a . 1
Okt. gef. Angeb . u .
3668 an d . Führer .

3— 4 A.-Wohnuilg-
mögl . mit Garten ,
in od . bet Badens
Bade« , d . Pension.
Beamten gef . Ange >
bote unter 3169 an
den Führer .

Höherer Beamter
sucht zum 1. Oltob

63--
Angcb . unter 3178
an den Führer .

Fhre Anzeigen
haben

im ..Führer"
MtenkrW

Zu verkaufen
3u verkaufen!
Fast neue fahrbare

Motorbandsäge
4fach gummibereift ,
mit .liegend . Deutzer

4-Takt -R °hölmot °r
mit sämtlich. Zube¬
hör u . Ersatzteilen ,
mit Sägeschärf , und
Schräntmaschine , so.
wie einige neue u.

Bandsägen
Otto HaaS , storboch
( Bad . ) , Klammstr .28

( 67663)

Mehrere gebrauchte

Nähmalihinen
hat billigst abzugeb .
Paul Bürkle , Karls
ruhe , Waldftr . 29.

( 63749

raylorix-
Julhhaltung

vollständig ungebr .
billigst zu vrrkouf .
Angeb . unter 3186
an den Führer .

54281

Das Klavier
Ihrer Wahl
finden Sie
in meinem
Pianolaver ,

H . m AU RER
I

KaiserstraBo Nr.176
Ecke MirachsttaBe

3immeritutzen
billig zu verkaufen .
Tiakonisscnstr . 8 , I

( 3228 )
B e ch st e i n <
Flügel

preiswert zu verkf.
Baden -Baden , Gu <
tenbergstr . 26. Zu
besicht . tägl . ( außer
Sonntags ) , 9— 11
Uhr. Mittwochs u .
Samstags , auch 4
bis 6 Uhr . ( 6197
« ctrag. seid. Kleider
Größe 46 , Dirndel
42 und 46 , Damen¬
schuh- 38 und 40 ,
Überschuhe, hoch , 40,
zwei Fuchspelze hell
u . dunkel , billig zu
verkaufen. (8289
Jollpstr . 33 , 4. St .

Schreibmaschine
kleine Adler, zu ver¬
kauf .

'
Amalienstr . 51 .

III ., Hein . ( 3213
Gebrauchte

P
Min allen Preis -
M lagen bei
M Sehellar ,
M Kaiserstr 33,2 .St.

ianos

Piano
kreuzs .. schwarz pol. ,
modern, wenig gesp . .
nnr 320 RM .
Hotienstein-Piauvs ,

Sofienstratze 8.
( Ü7445

Nähmaschine
versenkbar , wenig
gebr . , bek . Marke .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstratze 118.

( 2948)

Schüler-Cello
mit Zubeh ., f . 58
9lM . zu vif . Mar » ,
Weinbrennerstr . 25.

( 3888

Verkaufe 1 kl. Fräs -
Maschine, vertikal ,
1 kl. Tischdrcbbönl-
chen , 1 elektr. Mo¬
tor , 3 PS Gleichstr.
Suche ^ ^0
3/12« Mattzis ,

st- uerpfl . ( 3054
H . Ruf ,

Weiler , Pforzh .

Nadeeinrichtg .
zu verkf. ( 3193)
Kriegsstr . 264 , III .

Kaufgesuche
Kleiner Tresor
ca . 506 - mm breit . 400 mm tief,
300 mm hoch, gebraucht.

K taufen Mt .
Umgehende Angebote mit näheren
Angaben erb . u . 87975 an d . Führ .

'• « «isitzdrnberrest,"
Löwenzahn , und
Biberncllwurzeln

sowie alle anderen
Blüten und Kräuter
kauf, fortgesetzt jede
Menge zu guten
Preisen . Anleitung
kostenlos, ( 68057 )

Seih & (Turnt).,
Würzburg , Postf . 15

Sückie eine
Hühnerhüttr ,

Größe f. 100—150
Hühner . Karl Ta -
ferner , Wöschbach ,
Frtedenstr . 13.

(3163 )

Lest Bett Führer

Kraftfahrzeuge
An- und Verhau !

Mcedks -Msel-
MMmstn

2 To . Tragfähigkeit . Baus . 1933. in Be-
trieb genommen 1934 . preisw . au « erster
Hand zu »erkause» . Zuschriften unter
Nr . 67988 an den Führer erbeien .

Mercedes - Benz
2,9 Ltr . 68 PS . « abriolet , 5-sitztg . Bau -
sabr1935: (67881
2 Liter 48 PS . Limousine , lang . Ehassi« .
Baujahr 1938 . und l Stück Baut . 1935 .
» orzüglich erhaltene Wagen , preiswert
zu verkaufen.

Schoemperlen ch Ga « . Karlsruhe ,
Sofienftraße 74 . Telefon 548 .

Wir sind lausend
Abnehmer von gebr .

Dixi - und
BMW .-
Wagen

3/15 PS .
auch revaraturbed .

Gebrüder Ihle ,
Bruchsal ( Baden ) .

Büchenauer Str . 35
( 67193 )

Gebraucht . , fteuersr .
Wagen

(Klelnwagrn bevz.)
geg . Darzahl , zu kf.
gesucht. Ang . unter
« . 6194 an d . Füh¬
rer -Perl ., B .-Baden .

BMW
Dlzst , umgebaul ,

Sportzweisitzer , gut .
Läufer , schön . Fahr -
zeug, sowie

Auftro -Daimler
6 -Sitzer , und ( in
Mercedes -Henz , 8/38
steuerfrei sofort bil¬
lig zu verkaufen .
Näheres Schäffler ,
jetzt Körnerstr . 18 ,

Telefon 5941 .
. ( 68654

Kleinwagen
Austin , 8/15 P8
Tonnenlimousine ,

4-Sitz ., neuwertig ,
zu verkaufen . Graf ,
Augartenstratze 67 .' ^ (3224 )

DKW .
280 vom , steuerfrei ,
in erfM . Zustande ,
billig abzugeben .

Steins,ratze 27, I .
( 3216 )

DKW .
Metsterllasse

steuerfrei , in sehr
gut . Zusrd . t . Austr .
zu verkf. Zu besich,
ligcn ' Samstag , den
ganzen Tag . (67824

Llcr -TankhauS ,
Bruchsal ,

Fernsprecher 2157,

Ford.

Lieierwagen
18/40, Kasten mit
Luftküblunq. wegen
Tlnschafsg . ' gröst . Wa-
gens zu vk. Mrllieö,
Kapellenstratze 26 .

(3286 )
BMW .Motörrad
( Sport ) , generol -

üSorholt , 500 ccm ,
m . Beiwagen preis -
wert zu verkaufen .
Gartenst . -Rüppurr ,

Refedenweg ^ 2 .
( 3187

Kapiialien

Beid-Bardariettan
geg. Möbelsicherheit
ob . Mietsabtretung .
ob . Abtretung einer
Lebensversichernngs -
Police oder Hinter¬
legung ein . Grund -
schuldbrtefes oder
Bürgschaft . Anfr . an

Wilhelm Häsele,
Reutlingen ( Wttb .)
Metzgrrstratzc i .

( 62666 )

506V Mark
geg . sehr gut - Sich,
u . hoh. Zinsvergüt .
los . leihw . gesucht .
Angebote erb . unt .
3124 an d. Führer .
Wer übernimmt gut .

Erunhiihuld-
ürie!

über 2606 RM .
Rückzahlg. nach Be '
stimmen des Geber« .
Angebote unt . 67973
an den Führer .

Heirat

IW. um
•ae 'S jp «bau mit »
Kindern , von 5- n, ?
Fabr . , sucht patsend.
Ehegeiährte,, , zwecks

Ml. örltnf
kennen zu lernen .
Angebote u . B6187
an den Führer , Ba¬
den -Baden .

Eheanhahnnng
Für Fräul . ,Vcrwdt .
v . Lande , a . gutem
bürgerl . Hause , evg.
41 Jahre , stattliche
Ersch.. tadell . Ber -
aangenh ., lüchtöge
Hauswirtin , erbebl .
Vermag , in Gelände
u . bar , wird Ehc-
anbahng . ges . Zu¬
schrift. unter 68033
an den Führer .

Schwarze (87912 )

Briefmappe
Inhalt : ZulassungS-
Papiere f . Leichtmo .
torrad u . sonst , per-
sönl . Papiere , verlo¬
ren gegangen. Abzg .
geg . Belohng . Knie-
linge « , Keltenstr . 15

Bsl «1» «m Rech
nunesbetrait von

25 RM.
anfwirta Rrewfib
ran wir boi Vor
anszahlunff einen
Nachlaß von

2 v. H.
Amtliche Anzeigen

Bafel
Erö- und Betonärbetten zur Er¬

stellung eines Fundaments für eine
GleiSbrüekenwaage im Bahnhof
Efringcn- Ktrchen öffentlich zu ver¬
geben . Zeichnungen bei der Bahn-
meisterei Schliengen ßur Einsicht,
dort auch Abgabe des Letstungsver -
zeichntsieS . Kein Versand nach aus¬
wärts . Angebote mit Aufschrift
„Fundamentarbeiten" spätestens am
14 . 9 . 1836 . 1734 Uhr . verfchlosienund vostfret bet uns einreichen . Die
Vergebung unterNeat dq/i Bestim¬
mungen der Verordnung Nr . 25
des Reichskommtffars für Preis¬
überwachung vom 28 . 5 . 1825 —
Verordnung zur Ergänzung der
Verordnung über PrciSbtndnnaen
und gegen Verteuerung der Be-
darfdeiluna. ,

1 68056
Rcichsbahu -Betriebsamt Basel

Breiten hat nunmehr beantragt,
über dieses Grundstück ein Grund¬
buchblatt anzulegen und sie als
Eigentümer des bezeichnetenGrund¬
stücks einzutraaen. 68088

DieS wird hiermit gemäß § 13
der Grundbuchausfübrungsverorb-
nuna vom 8 . August 1835 zur öf¬
fentlichen Kenntnis gebracht.Ein Aufgebotsvcrfahren findet
nicht statt .

Brette« , den 2. September 1836.
Grundbuchamt.

Brudifal
. 'ranntmachnng.
Die Leist««« bcS SchSffe«-
dieuftes .

Die als Urliste für den Geschwo¬
renen- und Schöfsendienst bienende
Wahlkartci der Stadt Bruchsal
liegt von Montag, den 7. d . M„
an eine Woche lang während der
geordneten Geschäftsstunden auf
dem Natbaus — Zimmer Nr . 11 —
zur Einsicht auf . Einsprachen gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Liste sind während der Auf¬
lagefrist mit sofortiger Bezcichnuna
der Beweismittel bei mir schriftlich
oorzubrtngen. (88080

Bruchsal , den 1 . September 1936.
Der Bürgermeister.

Bonndorf

Avbeitsvergebung.
Wir vergeben die Leistungen und

Lieferungen für den Brückenumbau
über den Geisbach tm, Zuae der
Landstraße I .Drdnung Nr . 149 bei
St . Blästen. Angcbotsvorörucke sind
beim Bauamt erbältlich . Auacbots-
cröffnung am 18. September 1936
vorm. 11 Uhr aus dem Bauamt .
Bad. Wasier - «ud Straßcubauamt

Boundors. <88067

RporthBinden
moderne Muster 67664
RM . 5 .50 5 .20 5 .- 4 .20 i
3 .70 2 .95 . . . 2 .75
RM . 1 .7 S ISO , .RO -.90 ' . BO
Binder tssr

Pakt
am Rüppurrertorplafr

Gruudstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden-Baden Band 141

Heft 1432 :
Lgb.-Nr . 2285/1 — 15 & 06 qm

Hausgarten tm Striet .
Schätzung — 9036 RM.

Baden-Baden, den 21. Mai 1936.
Notariat I (54748

als Bollsirccknngsgericht .

Durlach

^ Ettlingen J
Rln- vteh» un6 Pferdemarkt in

Ettlingen
leben zweiten Mittwoch tm Monat .
Nächster Markt am

Mittwoch , de « 9. September 1938.
vormittags 7 Ubr,

auf dem Schießplatz bezw. In der
Schlotzmarkthallc . (34239 )

Schweiucmarkt icdeu Mittwoch .

gmliioftn
Versteinerungen

^ Baden -Baden J
Zwaugs -Berfteigeruug .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Dienstag , den 3 . November 1936,

vormittags 9 Uhr
in setnen Diensträumen in Baden-
Baden, Bincenlistr. 5 . Zimmer 27 ,das Grundstück der Hannv Bolli-
ger , Geschästsinhaberin . früher in
B .-Baden, jetzt in St . Gallen, auf
Gemarkung B .-Baden. 68058

Die Berstetgerungsanordnung
wurde am 16. September 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Bcr-
fteigernng vor der Aufforderung
znm Rieten anzumelden nnd bet
Widerspruch de« Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvertctlung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten beriickstchtigt .
Wer ein Recht gegen die Verfiel
aerung bat . muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einstellen lasten , sonst
tritt für daS Recht der BerNeige -
rungserlös an die Stelle deS ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schatzung kann jeder¬
mann einsebcn.

Grundstücksbcschricb
Grundbuch B .-Baden. Band 8

Heft 77
Lgb.Nr . 661a : 2 a 68 qm Hofraite

mit Gebäulichkeiten . Auf der Hoi-
raite steht unter Hans Nr . 46 der
Lichtentaler Straße in B .-Baden
«in 3stöck. Wohnhaus mit Werk¬
stätte und Holzschopf .

Schätzung 45 000 RM . <68058
B .-Babe» . den 3 . Scvt . 1936.

Notariat I
als Bollstreckungögericht .

Breiten

Bekanntmachung ,
Das Grundstück der Gemarkung

Brette» , Lgb.Nr . 315 . auf welchem
die evangelische Kirche steht , war
bisher vom Buchungszwangbefreit.
Di« evangelische Ktrchengemetnde

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg verftetgert das

Notariat am
Dienstag , den 8. September 1938 ,

vormittags 9 Ubr .
in feinen Dienfträumcn in Baden-
Baden. Bineenttstraße 5 , 8 . Stock,Zimmer 27 . bas Grundstück de »
Friedrich Rammstedt , Oberstleutnant
a . D„ in Baden-Baden, auf Ge¬
markung Baden -Baden.

Die Berstetaerungsanordnuna
wurde am 31. August 1933 tm
Grundbuch vermerkt .

Dbst-Persteigerung
Die Stabt Durlach läßt ihr ge¬

samtes diesjähriges Obsterträanis
gegen sofortige Barzahlung öffent¬
lich versteigern und zwar am

Dienstag , den 8. ds. Mts „das Obst im Gewann . .Hotzer" und
tm Stadtteil Aue . Treffpunkt 14
Nbr an der Hotzerbrücke und 1«
Ubr ail der Lissenbrücke in Aue.

Mittwoch , den 9. ds. Mts .
Trefsvnnkt 8 Uhr bei der Stadt¬
gärtuerei. daS Obst an der Ettlin-

er- und alten Stetastrabe, am'inzdamm und bei der Kaserne .
Mittwoch , den 9 . ds. Mts .,Treffpunkt 11 Ubr bei der Gärt¬

nerei Stenftenagel an der Boiler»
torstratze , das Obst an der Basler»
tor - und Auerstraße, Stratzen-
bümmc an der Mozart- und Unter»
mühlstratze sowie Verlängerung
und an - der Alten Karlsruher
Straße . . (67396

Dnrlach, den 2. September 1936 .Der Bürgermeister.

$

Karlsruhe

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am 88059
Mittwoch , de » 11 . Oktober 1936,

vorm . 9 Ubr .in keinen Dtensträumen — im Rat¬
baus — in Karlsruhe , östl. Ein¬
gang , Zimmer Nr . 15, das Grund¬
stück des Göttlich Hamm , Gärtner
in Karlsruhe , zur Zeit in der Heil-
und Pslegeanstalt Emmendtngcn.

Tie Berstetgerungsanordnung
wurde am 25. Juli 1933 im Grunde
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens in der Ber-
stetgerung vor der Aufsorderuna
zum Bieten anzumeldcn und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werben sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Äerktei-
«erung bat , muß das Derfobren
vor dem Zuschlag aufheben ober
einstweilen etnstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Versietge -
rnnaserlös an die Stelle deS ver-
ftciacrten Gegenstands.

Die Nachweis« über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnseben .

Grundftücksbcschrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 512 .

Heit 16, Gemarkung lkarlSrnbe
Lgb .Nr . 7130 : 8 a 29 qm Garten¬

land , Stetnhäuferstr. 10.
. Schätzungswert ohne Zubehör:

6 800 RM .
Karlsrube , den 2. Sevt . 1936 .
Notariat Karlsruhe 5 tRatbausi

als BollstreckungSgericht.

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Vorteil

Versteigerungen
Montag, 7. September 1936 .

nachm. 2 Uhr ,
gegen bar

Saumetsterstrafie 48
a) öffentliche Berfteigernng für

Rechnung besten, den es angebt :
Bett, Diwan , Schränke , Teewagen,2 Teppiche, Stühle . Tische , Sestel ,Schäfte , Hausrat . 67868

i>) im freiwillige» Austrage: Bü¬
fetts, Auszich - und Serviertisch .Stühle . Kommoden , Ktnderpult.Sofa . Eck- und Schuhschrank, Flur¬
garderobe , Küchenschränk«, Frisier¬
tisch , Flaschenschränke, Badeofen ,Gasherd. Schränke , Nähmaschine ,Betten, Bertiko , Waschtische , weißer
Herd , Pavagcikäsig . Blumenstän¬
der . Spiegel, HauSrat usw.

Besichtigung ab ^ 3 ' Uhr.

Nomas Selch
' Versteigerer .

Goetbesiroße 18.
Xtitla » um ,
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Besonders angenehmer Aufenthalt
im Herbst • Herz,Nerven , Kreislauf ,
Stoffwechsel • Ruhe und Erholung

Alle medizinischen Bäder - Luft- u . Sonnen¬
bad - Familien- Thermalschwimmbad bis
Anfang November benützbar - Natürliche

Wasserwärme 26,4 °

FILM von HEUTE
HEUTE letzter Tag !

„Italien marfdjiert “
Der erste authentische Tonfilm
vom afrikan . Kriegsschauplatz

Jugend erlaubt !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIjigi

Heute und morgen 2.30 Uhr rum
letztenmal große Jugendvorstellung
mit dem Rim „Jtalien marschiert “

Sonntag , den 6. September , von 11—12i/4 Uhr

Worgenkonzerk (kein MusikzuschlaK>
15.30- 18 uhr Nachmillagskonzerk

Orchester : Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollinger 68051

Ein seltener Laeherfolg !
Auch Sie werden mitgerissen

von dem flotten Spiel von
Hans SOhnker , Rosa

Stradner u . Joa Stöckel
in der großen Film - Komödie

Jener lassen bitten
“

4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

WILLY FORST ' S

•fltllotria
Ein tolles Erlebnis mit ganz

großer Besetzung .-
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

tlllllllllllllllllllljÜi ^ l
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Ein Erfolg wie bei „ Regina "
LUISE ULLRICH

erstmalig in einer Doppelrolle
in ihrem neuesten Film :

Schatten der Vergangenheit
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

ULI

C. Bieht er
67780 mit seinem Orchester

Samstag und Sonntag RATSKELLER

• Tanz im Aquarium G

W Cafö des am MOhiburger Tor
Samstag u . Sonntag
Konzart u . Tanz

I Pollzalstundenvarlflngerung bis 3 Uhr ■
„Die lustigen Rheinlanderinnen spielen «. D

Cafö

Gastspiel
• ANNY TOMASCHEK #
Die beliebte Wiener Meistergeigerin

mit ihrem Herren-Orchester

Samstag : TANZ -ABEND 67676
Sonntag : Kein Tanz , sondern Konzert

Inseriert Im Führer

WlrlschaftsEnung «nt EmpWimg!
Der titl . Einwohnerschaft von Ettlingen und Umgebung zur gef .

Kenntnis , daß ich den

„Gafthof gilt Sonne
übernommen habe und am Samstag und Sonntag , den 5. und 6. Sep¬
tember , verbunden mit Schlachtessen und Konzert , in den neureno -
vierten Wirtschaftsräumen eröffnen werde . 68063

Es wird jederzeit mein Bestreben sein , durch Verabreichung von
Speisen und Getränken ( nur feinste Weine und Moninger Export )
meine Kundschaft auf das sorgfältigste zu bedienen . Gleichzeitig
empfehle ich den verehrten Vereinen und Gesellschaften meine Loka¬
litäten zur gef . Benützung .

Um geneigtes Wohlwollen bittet

G Bantle, Metzger , und Frau
Ettlingen.

Landsmannschaft
der Rhelnpfülzer Karlsr uhe

Kommen Sie am nächsten Sonntag , 6. Sept .
in den „ Friedrichshof “ Karl-Friedrichstr .
ZUm (67909

Großen Gartenfest
Tanz , PreisschieBen , Glücksrad .

Beginn : nachmittags 4 Uhr . Eintritt tur Jedermannfrei.

CI
Mit der Reichsbahn

Fahrt „Ins Blaue
Sonntag, den 6. September 1936.

Am Zielort : Herrliche Waldspaziergänge , Strandbad ,Tanz , Überraschungen .
FAHRPLANS Fahrpr . 3 . Klarte

Hinfahrt : Rückf. : Hin und zurück
9.05 Uhr ab > KarlsruheHbf. JL an 21 .07 Uhr I RM. 2,00

10.39 Uhr an Y Zielbahnhof g ab 19.55 Uhr | —
— Kinder von 4 — 10 Jahren halber Fahrpreise —
— Anschlußkarten .50 °/o Fahrpreis -Ermässigung . —
Fahrkarten -Verkauf i Fahrkahrtenausgabe Karls¬
ruhe Hbf. , sowie die amtlichen Reisebüros Karlsruhe
(K&iserstraße 148 und 159). 67400
Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

i Unsere Herbst - Neuheiten in

ljmen- und
flamßn -RonlÄJi
sind eingetroffen. Reiche Auswahl
billige Preise und weitgehende

Zahlungserleichterung
Etagengeschäft Hans Spielmann

Karlsruhe , Kaiserstr . 26 ( Biberbau ) .

Äußerst preiswerte

Schlafzimmer
320.- an

530 .-
ln eiche , 1.80 breit
Schrank . . . von
NuBbaum paliart
besond . schönes Modell
in DautacheEseka EQA »beste Verarbeitung . . ■• • Um

Speisezimmer
310..Büffet, Ausziehtisch

4 Polsterstühle • .

MObei meinzer
Ecka Kaiser - u . HlrschstraBe

Eingang Hirschstraße

Otne MchMWer
keine rentable
Schweinemast.

Verlangen St « Pro¬
spekt von (36161)

®g . Wenzel,
Jmmenbingen a . D.

Bilder
nationalsozialistischer Führer

Kitlerbilder
in großer Auswahl vorrätig ,

in der Preislage von 65 Ps . bis zu
66 RM . Schöne Aufnahmen von
Retchsmintstern . SA - Fübrern . der
Rcichsleiter usw . Ferner sind in
unserem Berlag Bilder des Reichs¬
statthalters Robert Wagner . Mini -
stervräsidenten Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker, Innen¬
ministers Pflaumer , des Bezirks¬
leiters der DAF . Fritz Plattner «.
des GebictsführerS der HI Fried -
Helm Kemvcr erschienen. (Letztere in
d . Grütze 42X82, Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 5.—i .
Zu beziehen durch den Führer -Ber -
lag G .m .b .H.. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammftr . ld . —
durch die Geschäftsstellen Oksenbnrg
und Baden -Baden .

VaöijchrS
SamStag ,

b . 5 . Soptemb . 1936
Nachmittags :

Frestichtausiührnng
im Schlotzgarten .

(Nur bei günstiger
Witterung ) .

Nutzer Miete .
Der Diener

zweier Serien
Komödie d . Goldoni
Regie : Daumbach .
Dirigent : Trivvel .

Tänze : Mlberborth
Mitwirkende :

Erdig , Koerfer ,
Paust , Gemmecke ,
Graeber , Kloeble,

Kühne , Müller ,
Brüter , Schneider ,
Schudde , Steiner .

Anfang 16 Uhr.
Ende 17.43 Uhr .

Preise
6.86— 1.50 RM .

AbendS :
Im Staatstbeater :

Nutzer Miete
Bunter Abend
mit Orchester

Ansprache :
Generalintendant
Dr . Himmigbosfen .
Mustkal . Leitung :
Keilberth , Köhler ,

Kuntzsch .
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
Baumonn , Blank ,

Fichtmüller , Genier
Gretber , Haderkorn
Hillengatz, Römer ,

Rund , Harlan ,
Jäger , Kiefer ,

Mehner , Momber ,
Rentwig , Schöpstin ,

Seiler , Strack .
Singchor , Tanz¬

gruppe d. Badische»
Staatstheaters ,

Bad . Staatskapelle .
Anfang 20.13 Uhr .
Ende 22 .43 Uhr.

Preise
0 .00—2 .80 RM .

( 67329)
Damenhflfe
r.&jsoecm
WaldstraBe 35

Karlsruhe /Tel . 4839
40139

Sie müssen das
neue Programm

mit

Pirol
Im

mm
gesehen haben .

ap<
DorrwHchter
begeistert alle
Tanzlustigen .
Von Jetzt ab
wieder Jaden

Sonntag
nachmittag
Vorstellung

68070

BÄDER - UND KURVERWALTUNG

IN DEN FESTSÄLEN DES KURHAUSES

Samstag , den 5 . September 1936
Tanz - Turnier der Gästeklasse
Internationales Tanz -Turnier
um die Meisterschaft von Mitteleuropa und

BALL
Sonntag , den 6. September 1936
Tanz-Tee mit Tanzschau u. Prelsvartailung

1630 Uhr ;

21 00 Uhr :

1630 uhr :

Vorverkauf ; Kurhauskasse Telefon 2151/94

Seschafts - ßv &ffnun #
und Empfehlung .

Der verehrlidien Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung zur gefi . Kenntnisnahme , daß ich das seither von
Herrn Pr. Brey geführte

TCöHditoui - 'Cafe
welches vollständig neu rennoviert wurde , käuflich erworben
habe . Meine langjährige , selbständige Tätigkeit und große
Sachkenntnis sichern Ihnen eine reelle , aufmerksame und gute
Bedienung zu. Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein ,
Ihnen in allen vorkommenden Konditoreiwaren nur das Beste
zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bitten :

Hermann Schmid , Konditormeifter
und Frau .

Moltkestr. 81 , gegenüber dem Krankenhaus — Telefon 2605 .

67883

AS.-Kullurgemeinde
v vevmtttett ÄlÜeu

die beste« Aufführungen
des Bad . StaatStbeatevS
r « billigsten Vveifen
Anmeldung : Cchlotzbezirk 5, Fernruf 2690.

Las
Suflcnöbudj
oom Mrer

zu RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Baldur d Schwach.
Mit zahlreich. Jllu .
»rattonen s. unsere

Jugend
Führer -Berlag

GmbH ., Abt . Buch¬
vertrieb , Karlsruhe ,
terner tn unseren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

GreWgger
auf Schienen , mit ea . 0.5 cbm Greifer¬
inhali und 6—8 rn Ausladung , für 1—2
Monate zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 67970 an den Führer .

Hannover . Ferkel
das Pfd . v . 60 - 67 Pfg.
LH ufer
das Pfd. v . 55—57Pig .
Z'tictifsAuen , Eber ,
Großvieh versendet

mit Garantie lebend . Ankunft u . gesetzt .
Fehlerfreibeit noch 10 Tage nach Empfang

I. Fackt » Osnabrück (Hannover ) ,* Postfadi 174.

„Der SA.-Mann" steht heute wie in den
Kampfjahren in vorderster Front beim
Feldzug gegen Reaktion u. pol . Kon-
fessionaiismus, für die Reinheit der
nationalsozialistischenIdee .LesenSiedie

große , 32 Seiten umfassende

Jubiläums -Ausgabe

Ab Samstag, dan 5. Saptambar 1954
0barall für 15 PLI

Tiermarkt
Silber -Hofen,

12 Wochen alt . zn
Verkaufen. Rudolf ,
stratze 27 . IV . St .,
rechts. <2993

pr . Harzer , St . d .
1.— an z« verkauf .
Werderstr . 70, IV .

(3093 )

Jap . Palasthündchen
Chin , fchwarz-weib ,
schön gezeichn., best.
Stammd ., höchstvr.
Vorfahren , feinst .
AusstellungStrer ,

Seltenheit , verkft.
sehr preiSW. ( 9731
Zwinger C. Stolze ,

Rastatt , Badener
Stratze 39a .

Cafe Odeon

HEINZ WILL
I

mit seinen Solisten
1. Bezirkssieger im Rundfunk-

Tanzkapellen -Wettstreit
Zulegt : Borkum Kaiserhof I

. . '.’TanzAhendeSonntags .
67775

Tanz
Schule

Kaiserstr . 235
Beginn neuer Kurse

, Anmeldung 66873
und Einzelunterricht jederzeit .

Sportplatz u.l.B. nfllllilDurg
Samstag , 5 . Sept . 36
nachmitt . 5 .15 Uhr

67882

Neunkirchen

V.f.B.
Vorher : Möhlburg
Neunklrch .Jugend »VfB .Jugend

■II

Zur Karlsburg
Jeden Samstag und Sonntag

TANZ
wozu einladet A . Mautz . (67825

PARK -SCMLÖSSUE OURLACH
Das ideale Ausflugsziel
M Samstag, Sonntag NPÄ VLE V ^™ Herrliche Terrassen 1 1TI mm w
V Sonntag -Nachmittag TANZrTEE #

RatMiheater,ÄL'L
Sonntag , 6 . September 4 (16 ) Uhr

„Schwarzarbeiter“
Ein Kaminfegerlustspiel in 3 Akten

Leit . : Karl Mehner , Staatsschauspieler
Eintritt ; 0.55-0.85 , gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbsiose u . Militär 0.35 Mk

MrrieMe
allerschwerste Fuwelierware und Bestecke
mit 106 Gr . Silberauflage , mast, roftfr .
Klingen , , . B . kompl . 72 Teile v . RM .
82 — an geg . bequem. Monatsraten von
RM . 10.—. Katalog und Muster unver¬
bindlich. Fosrf Pilgram , Speztal -Bertrieb
feiner Solinger Taselbestecke . Gelsenkirchcn,
Adols-Hitler -Stratze 47. <67333

Sämtlich «

Farben,Locke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Far&enhaiis . 'Hoiisr
Hugo Wannar
Waldstraße IS

Deutscher
Schäferhund

Rüde , l 'M ., prima
Stammt ., Landauf,
zucht , zu verkaufen.
Angeb. unt . 67976
an den Führer .

Fohlen -
Slule

zu «erlauf . 1 Jahr ,
3 Man . Rassepferd,
schwarzbraun .
Akademicftraße 59.

(67978 )

Frischer
Transport

Arbeitspferde
mtttl . u . schweren SÄlaaeS . ist wieder
einaetroffen . Lade Kauf, und Tausch¬
liebhaber böfl . ein . (67911 )
August H a r 1 m a n n , Pferdehandluna .
Weingarten i . B -, Bruchsalerstraße 19.

Telefon Nr . 28. _

Unterricht

Kreis -
Haushaltungsschule
Radolfzell
Staati . anerkannt .Gegründet 1883
Anstalt mit Internat auf der

Bodenseehalbinsel Mettnau
Wintarkursi Novemb . bis März
Sommerkurs ‘ Mai bis Oktober

Ausbildung praktisch undtheoret
Kochen . Backen , Konservieren ,
Buttern , Käsen , weibl . Handarb .,
Flicken , Kleidermach . , Waschen
Bügeln , Krank .- u-Säugl .«Pflege .
Haushaitführg , Gartenbau , Ge-

it. Zum Eintr . 60%Fahr -
jung d Reichsbahn .

Verpnegungssätzewesentl .herab¬
gesetzt . Ausic . t

fiügelzucht . . . . .
Preisermäßigung d Reichsbahn.
Verpfleguiwssätzewesentl .herab¬
gesetzt . Ausic . OberAufnahmebe¬
dingungenetc . durch d.Vorstand

Kurzschrift
Maschinen¬

schreiben und

Buchiuhrung
Abendkurs beg .
Handelsschule
merkur

KarlStraße 8
Telefon 2018

MmM
Wer beaufsichtigt die
Arbeiten ein . Quar¬
taners ( ?lranz . u .
Math .) ? Angeb . m .
Preisangabe u . Nr .
3204 an d. Führer .

Nachlaß
f. Mengenabfchlllff «
nach Preisgruppe 0

Der
innumffl

Heraulgegeben von
Verlag f . Standes ,
amrwese» . soll tu
leder deutschen Fa
mili« angelegt wer¬
den Preis nur St
Pfennig , karl. tn V,
Leinen geh . 1 RM
Bet Voreinsendung
IS Pfennig s. Port :
beilegen ) .

8 » beziehe» im :
Führer -Berlag

G .m .b.H. , Abt .Buch,
händig . , Karlsruhe ,

Lammstratze 1b.
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen üt

Offenbnrg und
Baden -Baden

Olsss Haltung — fabelhaft !
Jede Muskel Ist gestrafft ,
Corselett und Büstenhalter
sind die guten Formgeltalter

Darauf kommt es an , daö Sie eine gutuFigur machen und
sich dabei wohl fühlen. Für jede Frau und ganz beson¬
ders auch für stärkere Figuren bringt etwas Sdiönes und
Praktisches ERBs Sonderabteilung f. Damen -Unterwäsche

- SS

Zum Beispiele
Büstenhalter
Charmeuse, gute Paßform - .95
Büstenhalter
in Trikot . 1.70 1. 20
Büstenhalter
in Stoff . 1.05 - 70 - .50

- .45
- .65
- .28

Strumpfhaltergürtel ka
mit 4 Haltern . . . . . . . -.75 “• •ö “

- .75
1 .65
1 .85
1 .95
4.26

Hüfthalter
in Drei!
Hüfthalter
für starke Figur • •
Corselett
in Trikot , porös » ,
Corselett
aus starkem 0r. II •
Corselett
für starke Figur . .

1.40 1.00

3 .50 2 .50

. 3 .50 2 .10

3 .70 2 .95

7— 5 .20
Auch Charm . u . . -Unl . rwBsch . , StrUmpf . und
alles was eine Frauenfigurziert, bietet Ihnen in grober
Auswahl preiswert 67672

EC93HKARLSRUHE
rstraBe 113
lburo

ippstraöe •

Immobilien

Der in der Neureuterstr . gelegene Be-
fitz der Metallhütte Dr. Dannenberg 4Co .
G . m . b . H ., mit großen Fabrikations- u .
Lagerräumen , Bürogebäude , Gleisan¬
schluss , sowie ca . 7500 qm Ackerland,
als Bauplätze geeignet , stehen zu bil¬
ligem Preis , bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen aufgetellt zum Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt die
Deutsche Bank- und Discomo Gesellschaft

Filiale Karlsruhe.

In Baden.Baden, Büttenftratz. 13.

mit Laden . 3 Zimmern . Küche . Badezim¬
mer . 3 Mansarden und eingebauter Kühl.
Halle , zu verkaufen. Sofort beziehbar.
Näheres Baden -Baden , Langcstr . 87 . Part .
_ (63098 )

(MM
12 Ar . Gew . « arlir . Weg, ca . 500 m
weftl. Laubenweg . zu dk. Näh . Tel . 1214.
_ (3053 )

MMnSieMI
Ihre Anzeigen -Abschlüsse
abzunehmen! Das Werbe¬
ratsgesetz schreibt für jeden
Abschluß eine Abnahmefrist
von einem Jahr vor.

Men-Mrl.
Hübsches

Einsllmilieii-
hlNIS

mit Garten , bims
zu verkauf . : 3 Zinst
mer , Küche , 2 Man¬
sarden , Bad , Gag»
fahsledlg . , Guten «
bergstr . 20. Zu W*
sicht, täglich ( außer
Sonntags ) 9—H
Uhr . Mittwochs »•
Samstags auch 1
btS 6 Uhr . ( fy96

Einkam.-saus
freisteh ., in bevor ».
Lage v. Karlsruhe «
Kniclingen , Neubau,
3 Zim ., Küche , gr-
Erker und Ballonen »
eingeb . Bad , schön.
Garten , sofort bezb«
»u vcrks . Zu erfrag,
bei Architekt Hauer ,
Knielingen, Lauter¬
burger Str . 9 Te¬
lefon 6321 . 67811

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 5. di» 13. September iyzo .

Werbewoche bi« n . September 1436
Samstag , 5 . Sept . Nachm. Nutzer

Miete . Freilichtaufführung im
Schlohagrten . (Nur bet günsti¬
ger Witterung .» Der Diener
zweier Herren . Komödie von
Goldoni . 16—17.45 . <0 .50—1.50.)

Im Staatstheater : Abends . Nutzer
Miete . Bunter Abend mit Or¬
chester . 20.15—23. (0.60—2.80.)

Sonntag . 6 . Sevt . Nachm. Freivor -
stellung der Sondermiete für
Auswärtige . Freilichtaufführung
im Schlotzgarten (bei ungünstiger
Witterung i . Staatstheater ) . Der
Diener zweier Herren . Komödie
v. Goldoni . 18—17 .45. (0 .50— 1.30)

Im Staatstheater : Abends . Nutzer
Miete . Zum ersten Male wieder¬
holt . Bunter Abend mit Orche¬
ster. 20—22 .45. (0.90—3 .40.)

Montag , 7. Sevt . Geschloffene Frei
Vorstellung für die Staatsiuaenü
erfatz- Mictc . Freilichtaufführung
im Schlotzgarten lbei ungünstiger
Witterung im Staatstheater ) . Der
Diener zweier Herren . Komödie
von Goldoni . 20 .15— 22.
Keine Kartenabgabe im Staats¬
theater !

Dienstag . 8 . Sevt . Freivorstcllung
für die Mietabteilungen E und
G . Freilichtausführung im Schlotz¬
garten (bei ungünstiger Witte¬
rung im Staatstheater ) . Der
Diener zwcier Herren . Komödie
von Goldoni . 20.15—22. <0 .50—
1.50.)

Mittwoch , 9 . Sevt . Nachm. Geschlos¬
sene Frcivorstcllung für die
Staatsjugendmiete . Freilichtauf¬
führung im Schlotzgarten (bet
ungünstigerWitterung tm Staats¬
theater ) . Der Diener zweier Her¬
ren . Komödie von Goldoni . 17
bis 18.45.)
Keine Kartenabgabe im Staats¬
theater !
Abends : Freivorftelluna für die
A -Mittwochmiete und S . I und
S . II . Freilichtaufführung im
Schlotzgarten (bet ungünstiger
Witterung tm Staatstheater ) . Der
Diener zweier Herren . Komödie
von Goldoni . 20 .15—22. (0 .50—
1 .5(0

Donnerstag . 1«. Sevt . Freivorstel -
für die D - Donncrstaamiete .

Freilichtaufführung im Schloß¬garten (bei ungünstiger Witte¬
rung im Staatstheater ) . Dek
Diener zweier Herren . Komödie
von Goldoni . 20.15—22. <0.50 bis
1.50.)

Freitag , 11 . Sevt . Freivorftellung
für die F - Frettagmiete . Freilicht¬
aufführung im schlotzgarten ibet
ungünstiger Witterung im Staats¬
theater ) . Zum letzten Male : Der
Diener zweier Herren . Komödie
von Goldoni . 20.15—22. (0 .50 bis
1.50.)
Beginn der Svielzeit 1986/37 .

Samstag . 12. Sevt . st 1 Th .- Gem.
101—200 . Neu cinftudtert : Prin »

Friedrich von Homburg . Schawl
spiel von Heinrich von Kleist. 20
bis 22.30. (5 .—.)

Sonntag . 18 . Sevt . C 1. Tb . -Gem . 1
bis 100 . Neu einstudiert : Der
Roscukavalier . Bon Richard
Strauß . 19.30—23 .15. (5.70.)

Die erste Rate (September ) der
Jahresplatzmiete kann vom 1. bis
5. September bet der Kaffe de»
Staatstheaters einbczahlt werden .
Vom 7. 9. 35 ab erfolgt Hauseink
zug. Ganggcbübr 30 Pfg .

Ncuanmeldungen für die Jahres
vlatzmietc , Platzffcherung und St » '
fontckonzerte werden bei der Tbe^
terkaffe entgegengenommen .

Borverkanfsftelle « :
Werktags : Badisches StaatStbe «

ter . Tel . 6288 ,9.30— 18 . 15 .80—^
Uhr ) : Musikalienhandlung & r !8
Müller , Kaiserstrabe 96, Tel . 886 -
Auskunftsstelle d . Verkchrsveretn » '
Kaiscrstrabe 169 . Tel . 1420 : 3 >g\
Handlg . Brunnert . Katserallee
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl HÄ!
schuh . Werdervlab 48 , Telefon
In Durlach : Karl Sckwier»'
Muffkaltenbandlung . Adolf-Hitler '
Stratze 51 . Telefon 458.

Sonntags : Badisches StagtStbrd '
tttt . Tel . 6238 (11—13 Ubr.)
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